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Leiden Sie oder Ihr Kind an
Sprach-, Sprech-, 
Stimm- oder 
Schluckstörungen?
Wir bieten Ihnen professionelle 
Hilfe an. Rufen Sie uns an, um 
einen Termin zu vereinbaren. 

BURGSTR. 3 – 5  �  49152 BAD ESSEN  �      0 54 72 95 85 40

Neue Selbsthilfegruppe für 
junge Menschen in Bramsche

Bramsche. Viele junge Menschen fühlen sich belastet,
depressiv oder haben Ängste. Deshalb treffen sich
junge Menschen im Alter von 18 bis etwa 35 Jahren
in Selbsthilfegruppen, tauschen sich aus und werden
gemeinsam aktiv. 
Eine Selbsthilfegruppe kann dabei helfen, besser mit
der eigenen Situation umzugehen, verstanden zu wer-

den und Kraft zu schöpfen. 
Aktuell gründet sich eine neue Selbsthilfegruppe für junge Menschen
in Bramsche. 
Die Gruppe wird von der Selbsthilfekontaktstelle und der Heilpäda-
gogischen Hilfe Bersenbrück bei der Gründung unterstützt. 
Ein erstes Treffen ist für Dienstagabend, 2. Mai, im Treff Mittendrin,
Am Markt 2, 49565 Bramsche, geplant. Interessierte melden sich bei
Tobias Jäger unter 0160-93231419 oder unter t.jaeger@hph-bsb.de
anmelden. 

Einladung zum Preisdoppel-
kopf für alle Doko Freunde!

In der Schützenhalle Stirpe Oelingen, 
Am Schützenplatz 3, 49163 Bohmte

Am Freitag, 21.4.2023 / Start um 19.30 Uhr  
Startgeld 5€ Für das leibliche Wohl wird gesorgt!

Es lädt ein der Schützenverein Stirpe Oelingen   

Neue Selbsthilfegruppe 
„Ängste und Panik“ Bad Laer

Bad Laer. Angsterkrankungen sind weit verbreitet und
können das Leben stark einschränken. Um sich gegen-
seitig zu unterstützen, gibt es für Betroffene ein neues
Gruppenangebot in Bad Laer. Wer sich mit Gleichgesinnten vertrau-
ensvoll austauschen und gegenseitig unterstützen möchte, ist zu ei-
nem ersten Treffen eingeladen. 
Es findet statt am Montag, 17. April, um 18.30 Uhr in der Blom-
bergklinik Bad Laer, Remseder Straße 3. 
Weitere Treffen sind geplant. Nähere Informationen und Anmeldung:
Selbsthilfekontaktstelle Osnabrück, Telefon 0541-501-8018 oder
Mail: selbsthilfekonaktstelle@lkos.de.

Einladung zur Wanderung im Nettetal
Wann: Sonntag, 7. Mai, 13.30 Uhr
Wo: Parkplatz vor Knollmeyers Mühle, 

Am Nettetal 4, Wallenhorst
Strecke: ca. 8 km
Die Mitglieder der Aktionsgruppe Melle-Osnabrück
des Kinderhilfswerks Plan International laden ein zu
einer Wandertour durch das Nettetal.
Unterwegs genießen wir unser mitgebrachtes Picknick in der Natur.
Alle, die Lust haben, mit uns zu wandern und das Kinderhilfswerk
Plan International kennenlernen möchten, sind herzlich eingeladen. 

Wir freuen uns!   

Dorfnachmittag der
Ortschaft Wittlage mit 

Kaffee, Kuchen, Schnack 
am Dienstag, den 18.04.2023 ab 15.00 Uhr

im DRK-Wittlage
Auf der Tagesordnung stehen u.a.:

- Aktuelles aus der Ortschaft und der Gemeinde
- Planung Dorfausflug 2023
- u.a.
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Die Montagsspieler 
mit der Feuerschlange 

am 28.4.23 zu Gast in Bad Essen
Die Osnabrücker Theatergruppe „die Montagsspieler“ ist auch in die-
sem Jahr wieder in Bad Essen zu Gast. 
Die neue Regisseurin der Montagsspieler, Rona Ludin, die seit letz-
tem Jahr Leiterin des Osnabrücker Figurentheaters „Alte Fuhrhalterei“
ist, hat das neue Stück Feuerschlange facettenreich inszeniert.

Als Philip Löhle, der Autor des Stücks, erfährt, dass Beamte des Bun-
deswirtschaftsministeriums in Waffendeals verwickelt sind, recher-
chiert er intensiv für das Stück. Mit unterschiedlichen Szenen um-
kreist er das Thema. Oft geht es stark überspitzt, sarkastisch und ko-
misch zu. Aber auch Gänsehautmomente erwarten den Zuschauer.
Löhle hat viel weniger erfunden, als man denkt. 

Freitag, 28.4.23 um 19.30 Uhr
in der Oberschule Bad Essen, Platanenallee 5-7

Tickets gibt es in der Tourist-Info Bad Essen (05472- 94920), 
Vorverkauf: 13€, Abendkasse 16€
Die Gäste erwartet an diesem Abend noch ein weiterer Einblick in
die Theaterwelt. Die aktuelle Theatergruppe der Oberschule (Jahr-
gang 9) zeigt im Vorprogramm einen kleinen Ausschnitt aus dem
neuen Stück „DANCE MOVEMENT“. 

Jahreshauptversammlung 
der DLRG-Ortgruppe Obere Hunte e.V.

Am 17.03.2023 fand die Jahreshauptversamm-
lung der DLRG-Ortgruppe Obere Hunte e.V. im
Bohmter Kotten statt. Nach einem gemeinsa-
men Abendessen begrüßte unser 1. Vorsitzender
Matthias Busse die zusammengekommenen Ka-
meraden. Der stellvertretende  Bürgermeister
der Gemeinde Bohmte,  Herr Thomas Rehme, hielt das Grußwort
der Gemeinde. Neben einem Rückblick  der verschiedenen Ressorts
über das Jahr 2022 berichtete Matthias Busse über den geplanten
Bau der neuen Fahrzeughalle mit drei Toren am Standort Bohmte.
Die Halle soll noch in diesem Jahr auf der Wiese hinter dem Sport-
zentrum Bohmte errichtet werden. Der Bau wird mit einer Summe
von ca. 190.000 € veranschlagt. 80 % der Summe wird bereits
durch Spenden und Fördergelder finanziert. 
Die Möglichkeit eines späteren Anbaus eines Sozialgebäudes und ei-
ner Hallenerweiterung wurden bei der Planung berücksichtigt. 
Höhepunkt der Jahreshauptversammlung waren jedoch die Ehrun-
gen. Für langjährige Mitgliedschaft konnten in diesem Jahr insgesamt
26 Kameradinnen und Kameraden geehrt werden. So ehrten Matthi-
as Busse und Sabrina Mehring, 2. Vorsitzende, insgesamt 15 Kame-
raden für 10-jährige, 6 Kameraden für 25-jährige, zwei Kameraden
für 40-jährige und 3 Kameraden für 50-jährige Mitgliedschaft in der
Ortgruppe. Die anwesenden Kameradinnen und Kameraden erhiel-
ten zusammen mit einer Urkunde eine Anstecknadel mit der ent-
sprechenden Jahreszahl.
Desweiteren beschloss die Versammlung die Erhöhung der jährli-
chen Mitgliedsbeiträge, aufgrund der generellen Kostensteigerung,
zum 01.01.2024. Die Mitgliedsbeiträge der Kinder und Jugendlichen
steigen von derzeit 22,00 € auf 26,00 €, der Erwachsenen von der-
zeit 28,00 € auf 32,00 € und der Familien von 56,00 € auf 64,00 €.
Der Vorstand bedankt sich bei allen ehrenamtlichen Kameradinnen
und Kameraden für über 3.000 geleistete Helferstunden und das ein-
gebrachte Engagement im Jahr 2022 und freut sich auf ein arbeitsrei-
ches Jahr 2023!

Schützenverein Hunteburg
Nach Ostern geht es wieder los:

Schnur-, Eichel-, K-K-Pokalschießen 
in der Hunteburger Schützenhalle 

an den folgenden Daten 
(jeweils ab 20.00 Uhr):

April: 12.04., 18.04., 26.04.
Mai: 02.05., 10.05., 16.05., 24.05., 30.05.
Juni: 07.06., 13.06., 21.06.        
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KlönKlub Bohmte
Nach dem Kandidaten zur Bürgermeisterwahl Markus Kleinkauertz
war nun auch Thomas Rehme Gast im KlönKlub. Nach einer ausgie-
bigen Stärkung mit Kaffee, Kuchen und Schnittchen stellte er seinen
persönlichen und beruflichen Werdegang vor.
Auf die Frage, warum er als unabhängiger Kandidat antritt, obwohl
er doch SPD Mitglied sei, nahm er wie folgt Stellung.“ ... ich möchte
als Bürgermeister über Parteigrenzen hinweg offen die anstehenden
Aufgaben angehen, diskutieren und gemeinsam eine Lösung erarbei-
ten...“
Der Bahnhof, Shared Space, hier speziell die geplante Ausführung
des Kreisels mit einem Baum und einer Sitzbank wurden sehr kri-
tisch von den Anwesenden angesprochen.
Die Möglichkeit der Teilhabe auch der älteren Generation im Stra-
ßenverkehr, hier die Schaffung von Fahrradstreifen, Querungshilfen
für Behinderte, Herrichtung der Bürgersteige für eine gefahrfreie
Nutzung wurden von den Gästen angemahnt. Mit den Worten „nah
am Bürger und stets ein offenes Ohr für die Anliegen aller“ dankte
Thomas Rehme für die Einladung.
Der nächste KlönKlub ist am 3. Mai um 15 Uhr im Gemeindesaal
der St. Thomas Kirchengemeinde. Die Teilnahme steht jedem offen.
Rita Lünebrink, Ingrid Menke und Hilde Sundmäker freuen sich auf
Euch.

Katholische Frauengemeinschaft 
Hl. Dreifaltigkeit Hunteburg
Einladung zur Jahres-

hauptversammlung 2023
Das Leitungsteam der kfd-Hunteburg lädt
alle Mitglieder und Interessierte zur diesjäh-
rigen Jahreshauptversammlung am Montag,
den 24.04.2023 ein. 

Die Versammlung beginnt mit einer Besinnung um 19.30 Uhr 
im katholischen Pfarrheim. 

Tagesordnungspunkte:
TOP 1: Besinnung; Gedenken der verstorbenen Mitglieder
Top 2: Vortrag: „kfd erhöht den Beitrag? Warum? 

Kann ich es mir noch leisten, in der kfd zu bleiben?“
Referentin Frau Hedwig Buhl, 
Mitarbeiterin der Diözesan-Osnabrück

TOP  3: Rückblick 2022/2023
TOP  4: Kassenbericht
TOP  5: Bericht der Kassenprüfer
TOP  6: Antrag auf Entlastung der Kassiererin u. des Leitungsteams
TOP  7: Wahl der Kassenprüfer
TOP  8: Ausblick auf das laufende Jahr 2023
TOP  9: Sonstiges, Anfragen, Anregungen usw.
TOP  10: Schlussworte

„Ein Traum, den man alleine träumt, ist nur ein Traum. 
Ein Traum, den man zusammen träumt, wird Wirklichkeit.“

Leitungsteam der kfd – Hunteburg   
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SPD Bad Essen vor Ort: Besuch in der
Astrid-Lindgren-Schule in Bohmte

Die Astrid-Lindgren-Schule in Bohmte ist eine Förder-
schule mit den Förderschwerpunkten Lernen und
geistige Entwicklung, an der gegenwärtig rund 130
Schüler in 16 Klassen unterrichtet werden. Über den
Schulalltag und die Herausforderungen, die sich die
Förderschule angesichts einer sich im Wandel befin-
denden Bildungslandschaft stellen muss, informierten sich Bad Esse-
ner Sozialdemokraten vor Ort.
Gemäß dem niedersächsischen Schulgesetz sollen ab dem Jahr 2028
die bisherigen Förderschulen Lernen, die noch in einer Übergangs-
zeit angeboten werden, auslaufen. Alle Kinder müssen dann in den
allgemeinbildenden Schulen inklusiv unterrichtet werden.  Dennoch
ist der Förderschulstandort im Altkreis Wittlage nicht gefährdet: Der
pädagogische Schwerpunkt der Förderung der geistigen Entwicklung
der Schüler wird auch über das Jahr 2028 hinaus fortgeführt werden.
Die SPD Bad Essen begrüßt daher, dass der Landkreis Osnabrück auf
diese Entwicklung reagiert und rund 10 Millionen Euro in die Mo-
dernisierung des 1966 eröffneten Schulstandortes, der seit 1979 den
Namen der schwedischen Kinderbuchautorin Astrid Lindgren trägt,
investiert: In drei Bauabschnitten wird die Förderschule gegenwärtig
saniert und bis 2024 ausgebaut. „Für Lehrende und Schüler wird ein
zeitgemäßes Arbeits- und Lernumfeld geschaffen - eine sinnvolle In-
vestition in die Zukunft“, sind sich die Bad Essener Sozialdemokra-
ten einig.
Silke Depker, Vorsitzende der SPD Bad Essen, dankte Schulleiter Jür-
gen Peters für die Möglichkeit, sich im laufenden Schulbetrieb einen
Eindruck von der Astrid Lindgren-Schule verschaffen zu können:
„Die Förderschule ist ein wichtiger Baustein in der Schullandschaft
des Altkreises Wittlage, an der sich hoch engagierte Lehrkräfte für
ihre Schüler einsetzen“, so Depker.

Besichtigungsfahrt mit Führung 
im „Erich Maria Remarque-Zentrum“

u.a. in Osnabrück 
Anmeldungen erwünscht.

Der gemeinnützige Verein „Centrales Ländliches Vereins-Archiv“,
der die Homepage www.clva.de unterhält, bietet an einem Sonntag
im Mai (der genaue Termin wird den Teilnehmern mitgeteilt) eine
gemeinschaftliche Fahrt mit PKW’s oder ab Bahnhof Wissingen mit
der Eurobahn bis zum Altstadt-Bahnhof an für Mitglieder und Gäste
gleichermaßen.
Die Gruppe geht durch die Hasestraße etwa 500 m bis zum Rathaus-
Platz. Hier wird als 1. Station das „Erich Maria Remarque – Friedens-
zentrum“ mit einer Führung durch den Historiker Dr. Hans Peterse
stattfinden, anschließend, wenn die Witterung es zulässt, besuchen
die Teilnehmer geführt die Altstadt Osnabrück und die Stätten, an
denen der Schriftsteller gewohnt und gewirkt hat. Remarque ist u.a.
der Autor des Anti-Kriegsromans „Im Westen nichts Neues“; die
Neuverfilmung bekam in Los Angeles vor wenigen Wochen vier Os-
kars verliehen. 

Weiter wird nach Absprache mit den Teilnehmern ein Besuch des
Osnabrücker Rathauses, des Friedenssaales und der Infothek im
Hause sowie wahlweise die altehrwürdigen Kirchen, die Marienkir-
che am Marktplatz oder der Dom angeboten. Die Führung und die
Besichtigungen sind soweit kostenfrei. Dr. Hans Peterse ist Vorsitzen-
der der Kreisarbeitsgemeinschaft der Ländlichen Erwachsenenbil-
dung (LEB). Dass jetzt das 375jährige Jubiläum des Westfälischen

Das „Remarque-Friedenszentrum“ am Rathaus-Platz in Osnabrück

Friedens in Osnabrück festlich begangen wird, gibt Anlass, an die
geschichtlichen Ereignisse in Grundzügen zu erinnern. 
Bis auf die Fahrt sind die Besichtigungen und die Führung kostenfrei
für Mitglieder und Gäste. Interessenten werden gebeten, sich beim
Vorsitzenden des CLVA, Herrn Herbert Kessen, Tel. 0178-3129304
oder per Mai herbert.kessen@clva.de baldmöglichst anzumelden,
damit die organisatorischen Vorbereitungen getroffen werden kön-
nen.
Je nach Wunsch der Teilnehmer kann auch eine Kaffeepause einge-
legt werden. Für Selbstfahrer: Parkmöglichkeiten in Nikolai-, Stadt-
haus oder Vitihof-Parkhaus in Osnabrück. 

Meyerhoff-Romanverfilmung
Die Lichtburg in Quernheim zeigt am Wochenende die Joachim
Meyerhoff-Romanverfilmung: „Wann wird es endlich wieder so, wie
es nie war“.
Weiterhin im Programm „Super Mario Bros“ und „Manta Manta -
zwoter Teil“.
Am Sonntag um 11.00 Uhr nochmals die Neuverfilmung „Im Wes-
ten nichts Neues“, der mit vier Oscars ausgezeichnet wurde.
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Reparatur-Café Bohmte 
feiert Geburtstag

Wie schnell die Zeit vergeht! Das Reparatur-
Café Bohmte hatte seinen Start am
21.04.2022.
Nun dürfen wir auf 1 Jahr gemeinsamen
Schaffens blicken. Vieles wurde repariert, ge-
flickt und ergänzt. Manche Bestellung von
Klein- und Ersatzteilen wurde getätigt und die
Teile eingebaut. So manch ein Kunde ging
zufrieden mit seinem wiederbelebten Teil
nach Hause. Manches Teil mussten wir auch abschreiben, aber im-
merhin bekamen die Kunden Gewissheit über den Zustand ihres Ge-
rätes. 
Großen Anklang findet auch immer wieder die Kaffeeecke mit unse-
rem leckeren Kuchen. Hier und im Grunde überall im Reparatur-
Café herrscht eine fröhliche Atmosphäre und Geselligkeit. 
Kommen Sie gerne vorbei und bringen Sie uns Ihre defekten Geräte,
Kleidung oder was sonst so kaputt ist. Unsere Maxime lautet: Alles,
was Sie tragen können, ist uns willkommen. 
Geöffnet am 20.04.23 von 15-17 Uhr, Bremer Straße 92, Bohmte.
Ansprechpartner: Freiwilligenagentur Karin Helm, 0160-90740118,
Beate und Hergen vor dem Berge, 05471-901223.

Einladung zu zwei Workshops
„Unterstützung im digitalen Dschungel“
In zwei Veranstaltungen stellen der SoVD Wehrendorf – Bad Essen
und DigitalKompass-Erwachsenenbildung Osnabrück für Mitglieder
und Interessierte theoretisches Wissen und praktische Hilfestellungen
zu digitalen Themen zur Verfügung.

Die Veranstaltungen werden im Evangelischen
Gemeindehaus, Nikolaistr. 16 in Bad Essen
jeweils von 10.30 bis 12.30 Uhr stattfinden
und zwar zu den folgenden Themen:

- Am 02.05.2023: Hilfe, mein Handy spinnt!
Trends, Tipps und Tricks inklusive Beratung zu persönlichen 
Fragen.

- Am 09.05.2023: Achtung, Falle!
Sicherheit im Internet! Information, Austausch und persönliche 
Beratung.

Soweit möglich, sollten die eigenen Geräte mitgebracht werden, da-
mit die anwesenden Helfer direkt bei konkreten Fragen Hilfestellung
geben können.
Um auf jeden Einzelnen eingehen zu können, ist die Teilnehmerzahl
begrenzt, bitte melden Sie sich daher kurzfristig an.
Ein Kostenbeitrag wird nicht erhoben, für eine Spende zur Unterstüt-
zung der Arbeit des DigitalKompasses wären wir dankbar.
Um Anmeldung bis zum 27.04.2023 beim Vorsitzenden
Ulrich Preuß unter 05472-3617 oder 0172-8661039 oder per Mail
an vorsitzender@sovd-wehrendorf-badessen.de wird gebeten.
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Feuerwehr Hüsede und DRK-Wittlage
übten gemeinsam „Brandbekämpfung“

So wie Feuerwehrkräfte regelmäßig in der Ersten-Hilfe geschult wer-
den, so konnten jetzt DRK-Kräfte mit Feuerwehr-Anwärtern gemein-
sam die Bekämpfung von Entstehungsbränden mit „Kleinlöschgerä-
ten“ üben. Im theoretischen Teil konnte Feuerwehrfachkraft und Ret-
tungssanitäter Daniel Middendorf die Teilnehmer mit wichtigem
Grundwissen versorgen. Vereinfacht ausgedrückt, ein Schadfeuer be-
nötigt einen brennbaren Stoff, Sauerstoff und eine individuelle
Zündtemperatur. Brennen kann der Stoff selbst oder bei passender
Temperatur die freigesetzten Gase. Daniel Middendorf, der nach
Wilfried und Dirk mindestens die dritte Familiengeneration in der
Ortsfeuerwehr Hüsede vertritt, war in der Abfrage nach geeigneten
Löschmitteln erfolgreich, genannt wurden die Feuerlöscher, die
Löschdecke, Sand, manchmal Wasser oder im Nofall eiskalte Metall-
teile, um die Zündtemperatur zu senken. Der Feuerwehrexperte hat-
te auch den Flucht- und Rettungsplan für das DRK-Sozialzentrum in
Wittlage studiert; dass dort 13 unterschiedliche Feuerlöscher hängen
müssen in der Küche, den Fahrzeughallen und Versammlungsräumen
wussten nur die wenigsten DRK-Helfer, weil die an der Wand mon-
tierten Löscher kaum wahrgenommen werden.

Höhepunkt war die praktische Schulung auf dem Dorfplatz in Hüse-
de. Ortsbrandmeister Michael Kuckert konnte die DRK-Gäste sowie
die Feuerwehr-Anwärter, unter ihnen etliche Frauen, begrüßen. Für
den Außenstehenden war es sehr beeindruckend, wie harmonisch
die örtlichen Feuerwehrkräfte hier zusammenwirkten; dies zeigte ge-
genseitigen Respekt und in der Ortsgemeinschaft Hüsede genießt die
Ortsfeuerwehr hohes Ansehen. Etliche Hüseder Familien sind über
mehrere Generationen ehrenamtlich und un-
entgeltlich in der Feuerwehr unterwegs. In den
Großstädten gibt es dieses Engagement kaum
mehr; jüngst mussten die Wahlhelfer in Berlin
für das „Ehrenamt“ für einen Tag mit 250 EUR
netto bezahlt werden. 
Die Fritteuse oder die Bratpfanne im Haushalt
oder der Gastronomie können zum Woh-
nungsbrand führen, wenn sich das Fett ent-
zündet. Holger Jansen und Daniel Midden-
dorf, unterstützt vom ehemaligen Gemeinde-
brandmeister Jobst Wilker, hatten eine Eisen-
wanne mit flüssigem Fett aufgefüllt und erhit-
zen die Masse mit einem Bunsenbrenner. Nie
Wasser zum Löschen von heißem Fett ver-
wenden! 
Diese nicht neue Erkenntnis wurde anschau-
lich demonstriert. Über die heiße und bren-
nende Fettwanne wurde ein Dreibock aufge-
stellt mit einem Ballon mit 400 ml. Wasser –
dieser Ballon wurde an einer Schnur zum Plat-
zen gebracht und das Wasser erreichte die
Flammen. In dem Moment gab es eine Flam-

men-Explosion, in einer Wohnung wären Vorhänge, Möbel und an-
deres brennbares Material dann in Flammen aufgegangen.
Wie es richtig gemacht wird, war jedoch die Kernbotschaft, der pas-
sende Feuerlöscher, etwa 9 Kilo, hier muss der Sicherungsstift gezo-
gen und die Druckluftpatrone ausgelöst werden, dann mit kurzen
Löschstößen die brennende Fettpfanne ablöschen. Der Löscher hält
nur für wenige kurze Stöße mit z.B. Schaum oder Pulver. Gibt es im
Haushalt keinen Feuerlöscher, dann evtl. mit einer Löschdecke oder
Sand das Feuer ersticken, keinesfalls Wasser verwenden.  
Die Hüseder Feuerwehrleute zeigten unterschiedliche Zündtempera-
turen etwa bei Lampenöl oder Benzin; der Treibstoff selbst brennt
nicht, nur die aufsteigenden Gase. 
Zum Nachmachen für den Laien nicht empfohlen, eine Fett- oder
Benzin-Explosion durch die falsche Brandbekämpfung auslösen. Die
Teilnehmer waren von der Feuerkraft einer solchen Explosion über-
rascht, Menschen im Nahbereich eines solchen Vorganges sind ext-
rem gefährdet. Zu Feuerlöschern gibt es einen Spruch: „Minimax ist
großer Mist, wenn Du nicht zu Hause bist!“ Der Name steht für ei-
nen namhaften Hersteller von Feuerlöschern. In der Praxis haben je-
doch nur wenige private Haushalte Feuerlöscher und auch in Privat-
PKW sind diese nicht vorgeschrieben. Die Feuerwehrkräfte in Hüse-
de zeigten den Teilnehmern eine Spraydose als Mini-Feuerlöscher,
noch nicht zugelassen, aber bei einem Fettbrand zeigte der Praxis-
test, dass die Spraydose für ca. 15 EUR schon einen kleinen Fett-
brand löschen kann.
Ob und wann diese neuen „Löschgeräte“ eine Zulassung bekom-
men, ist nicht bekannt. Aber im Notfall besser dies, als leichtsinnig
Wasser in brennendes Fett zu gießen – die Folgen könnten verhee-
rend sein. 
So war die gemeinsame Ausbildung der gastfreundlichen Ortsfeuer-
wehr Hüsede gemeinsam mit dem DRK-Wittlage sehr aufschluss-
reich und sollte zukünftig fortgesetzt werden; nicht jeder muss einen
Großbrand bekämpfen, aber beim kleinen Entstehungsbrand ist es
gut zu wissen, was und wie schnell und sicher gemacht werden
muss, um großen Schaden zu verhindern.

Text u. Fotos: Eckhard Grönemeyer   

Mit einer 125ml Spraydose mit Löschmittel kann DRK-Gruppenführer
Martin Kuckert einen Flüssigkeitsbrand ablöschen.

Im sicheren Abstand wurde der Löschvorgang beobachtet.

Auch hier konnte der Brandexperte Holger Jansen eine bewusste
Brandexplosion demonstrieren – Fehler in der Brandbekämpfung 

können verheerende Folgen für Leib und Leben haben.

Angetreten im Feuerwehrhaus Hüsede: Die Feuerwehr-Nachwuchskräfte 
und die DRK-Gäste - hier mit Ortsbrandmeister Michael Kuckert.
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'(	��$�Firmenchroniken 
wecken Erinnerungen

Michaela Bücker bittet um Unterstützung für neues Projekt
am Franziskus-Hospital Harderberg

Georgsmarienhütte. Im Franziskus-
Hospital Harderberg der Niels-Sten-
sen-Kliniken ist ein neues Projekt der
geriatrischen Frührehabilitation-Statio-

nen an den Start gegangen: Michaela Bücker hat alteingesessene Fir-
men angeschrieben und sie um die Zusendung ihrer Firmenchronik
gebeten.
Diese möchte sie im Rahmen der sogenannten Reminiszenztherapie
einsetzen, die man auch Erinnerungsarbeit nennt: Diese wurde spe-
ziell für ältere Menschen mit Gedächtnisstörungen oder Demenz
entwickelt. Hintergrund sei, so Michaela Bücker, dass im Alter vor al-
lem die im Langzeitgedächtnis gespeicherten Erinnerungen präsent
seien.
Darauf setzt sie bei den Patienten. Gemeinsam mit ihnen blättert sie
die Chroniken durch und die Patienten bleiben an dem ein oder an-
deren Foto hängen, das sie mit Erlebnissen aus ihrer Vergangenheit
verbinden oder auch mit ihrer beruflichen Laufbahn. So haben zum
Beispiel einige Patienten im Stahlwerk Georgsmarienhütte gearbeitet
und verbinden mit den Fotos besondere Erinnerungen, über die sie
mit Michaela Bücker und ihrem Team ins Gespräch kommen.

Bisher hat sie Chroniken unter anderem von Wiemann Möbel Geo-
rgsmarienhütte, Amazonen-Werke Hasbergen, Stahlwerk Georgsma-
rienhütte, KME und Felix Schoeller Osnabrück erhalten. „Dafür be-
danke ich mich herzlich“, sagt sie. Sie würde sich über weitere Chro-
niken für das Projekt sehr freuen und bittet die Firmen aus Stadt und
Landkreis Osnabrück um Unterstützung. Melden können sie sich bei
Michaela Bücker am besten per E-Mail: michaela.buecker@niels-
stensen-kliniken.de.
Bereits im vorletzten Jahr hatte Michaela Bücker mit Kolleginnen im
Franziskus-Hospital im Rahmen eines ähnlichen Projektes eine
Milchkanne, einen Kürbis, einen Einmachkochtopf mit mehreren ge-
füllten Einmachgläsern ausgestellt.
„Wir möchten die Patienten mit Demenz abholen, in ihren Erinne-
rungen schweifen lassen“, sagt Michaela Bücker. Sie hat eigens eine
Weiterbildung besucht und eine Projektarbeit verfasst hat. 
Es gebe immer mehr Menschen mit Demenz, „darauf müssen wir
uns einstellen“, erläutert sie.

Im Franziskus-Hospital Harderberg hat Michaela Bücker ein neues 
Projekt der geriatrischen Frührehabilitation-Stationen an den Start ge-
bracht: Sie setzt Firmenchroniken im Rahmen der Erinnerungsarbeit

ein und bittet Unternehmen der Region um Unterstützung. 
Foto: Daniel Meier/Niels-Stensen-Kliniken.

Spielenachmittag 
bei Tabita am 15.04.23

Beim ersten Spielenachmittag im Tabitahaus
war richtig was los! Mit 23 Leuten von Jung bis

Alt wurde Kuchen gegessen, gespielt
und die Gemeinschaft genossen. 
Das nächste Treffen findet am 15.
April um 15 Uhr statt. Bring dein
Lieblingsspiel mit und genieße einen
Nachmittag in guter Gemeinschaft.
Jeder ist herzlich willkommen, wir
freuen uns auf euch!
Wer keine Möglichkeit hat, selber zum
Tabitahaus zu kommen, kann sich un-
ter 0162-4128533 melden.

SoVD Ortsverband Ostercappeln/Schwagstorf
Jahreshauptversammlung

Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung
lud der SoVD Ortsverband Ostercappeln/
Schwagstorf am 25.03.2023 ins Gasthaus
Wortmann ein. Zahlreiche Mitglieder sowie
Gäste folgten dieser Einladung gerne. Unser 1. Vorsitzender Stephan
Laumann begrüßte alle Anwesenden und stellte die ordnungsgemä-
ße Feststellung der Einladung, die Beschlussfähigkeit sowie die Ge-
nehmigung der Tagesordnung fest. In einer Schweigeminute wurden
den Verstorbenen gedacht. 
Auch Friedrich Steffen (Ortsbürgermeister aus Schwagstorf) war der
Einladung gefolgt und begrüßte ebenfalls alle Anwesenden. Er
sprach den bevorstehenden Streik am Montag an. Betonte dabei,
dass es wichtig ist, sich für seine Rechte einzusetzen. Allen, die da
waren, wünschte er einen schönen Vormittag. Bevor es dann zum
reichhaltigen Frühstücksbuffet ging, wurden bereits die ersten Punkte
der Tagesordnung abgearbeitet. Nachdem sich alle ausgiebig gestärkt
hatten, wurde mit der Tagesordnung vorgefahren. Marianne Zahn,
Kreisschatzmeisterin, berichtete davon, dass man am Equal Pay Day
mit einer Abordnung verschiedener Vorstandsmitglieder in Osna-
brück mit einem Stand vertreten war, um auf den immer noch vor-
handenen Einkommensunterschied zwischen Mann und Frau hinzu-
weisen und dass die Frauen schneller dem Armutsrisiko ausgesetzt
wären als Männer.
Nachdem alles besprochen worden war, ging es für alle auf den Weg
nach Hause. In diesem Zusammenhang möchten wir noch ein gro-
ßes Danke dem Gasthaus Wortmann aussprechen, für das Buffet und
die super Bewirtung. Der Vorstand   
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Erstmalig „Niedersächsische Zootage“
Zeitgleich „Mittelalter Spectaculum“ im Zoo Osnabrück

Zum ersten Mal findet auch in Niedersachsen ein Wo-
chenende statt, von dem Zoofans besonders profitieren
können. Am 14. und 15. Oktober 2023 nimmt der Zoo
Osnabrück an den erstmalig stattfindenden „Nieder-
sächsischen Zootagen“ teil. 
„Wir freuen uns außerordentlich, dass beim letzten

Treffen der Leiter Niedersächsischer Zoos die Idee und Umsetzung
der ‚Niedersächsischen Zootage‘ geboren ist“, berichtet Andreas Bu-
semann, Geschäftsführer des Zoo Osnabrück. Bereits in diesem

Herbst sollen die „Niedersächsischen Zootage“ stattfinden. Am 14.
und 15. Oktober 2023 können dann die Jahreskarteninhaber eines
teilnehmenden Niedersächsischen Zoos einen anderen Niedersächsi-
schen Zoo kostenfrei besuchen. „Somit profitieren Zoofans, die Jah-
reskarten besitzen und können andere niedersächsische Zoos ken-
nenlernen“, erklärt der Geschäftsführer. Neben dem Zoo Osnabrück
wollen auch viele weitere Zoos, Tier- und Wildparks aus Niedersach-
sen an den „Niedersächsischen Zootagen“ teilnehmen. Welche Zoos
sich beteiligen, wird in Kürze feststehen. Insgesamt verzeichnen al-
lein die niedersächsischen Zoos, Tier- und Wildparks jährlich rund 6
Millionen Besucher.

Gleichzeitig „Mittelalter Spectaculum“
Vom 13. bis 15. Oktober findet im Zoo Osnabrück außerdem das
„Mittelalter Spectaculum“ statt und entführt die Besucher des Zoos in
eine längst vergangene Zeit: Mittelalterliche Live-Musik, verschie-
denste Marktstände mit Handwerkskünsten und mittelalterliches La-
gerleben lassen Jung und Alt in der Zeit zurückreisen. Außerdem
wird auch Lisbeth, das jüngste Mitglied der Nashornfamilie am
Schölerberg, an diesem Wochenende für die Besucher zu sehen sein.

„Niedersächsischer Zootag“ im Überblick:
· zum ersten Mal am 14. und 15. Oktober 2023
· Jahreskarteninhaber eines teilnehmenden niedersächsischen Zoos

können dann einen anderen teilnehmenden Zoo kostenfrei 
besuchen

· die aktuelle Jahreskarte muss an der Kasse vorgezeigt werden
· findet statt in allen teilnehmenden niedersächsischen Zoos,

Wild- und Tierparks
· die teilnehmenden Zoos werden in Kürze bekannt gegeben

Versammlung der Bürger-
initiative „Stoppt B 65 neu“

im Hotel Höger, Bad Essen
Dienstag, 18. April 2023,  19 Uhr

Vor nunmehr fast 7 Jahren gründete sich die
Bürgerinitiative gegen den Bau einer Schnell-
straße nördlich von Bad Essen. Mittlerweile
gibt es viel Unterstützung von Seiten der lo-
kalen und regionalen Politik. Aber das Pro-
jekt steht noch im Bundesverkehrswegeplan
2030, und im Moment läuft u.a. die Bedarfs-
planüberprüfung für den nächsten Bundesverkehrswegeplan 2040. 
Der BVWP 2030 erschien im Jahre 2016, und im Jahre 2019 trat das
Klimaschutzgesetz in Kraft. In der derzeitigen Fassung entspricht der
BVWP diesem nicht.
Die Bürgerinitiative will erreichen, dass die „B 65 neu“ mit der soge-
nannten „Meldelinie“ im nächsten BVWP 2040 gestrichen wird.
(Mehr Infos auf der Website https://stoppt-b65-neu.de/)

Die Bürgerinitiative unterstützt auch regionale Bemühungen zum
öffentlichen Nahverkehr, die eine Verkehrswende begünstigen.

Folgende Themen stehen auf dem Programm:
TOP 1. Machbarkeitsstudie zur Wittlager Kreisbahn

Bürgermeister Timo Natemeyer
TOP 2. Mobilitätskonzept des Landkreises Osnabrück

Kreisrat Dr. Winfried Wilkens
TOP 3. Aktuelle Verkehrszahlen und Fakten zur B 65 neu

Volker Schulte, Bürgerinitiative
TOP 4. Wasserrechtsverfahren Harpenfeld, aktuelle Entwicklung

Trinkwassergewinnung
Uwe Bühning, Wasserverband Wittlage

TOP 5. Aktuelle Informationen 
* zur Bedarfsplanüberprüfung für den BVWP 
* Gespräche mit Abgeordneten der Verkehrsausschüsse
   Land und Bund 
* Weitere Aktivitäten der BI
Elisabeth Mardorf, Bürgerinitiative

TOP 6. Diskussion 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.   

Bei den „Niedersächsischen Zootagen“ am 14. und 15. Oktober 
können Jahreskartenbesitzer profitieren. Im Zoo Osnabrück wartet 

zusätzlich das „Mittelalter Spectaculum“ – ein Mittelaltermarkt 
mit vielen Aktionsständen. Fotoquelle: Zoo Osnabrück

TuS Bad Essen Fußball:
Ergebnisübersicht der letzten Spiele und Vorschau 

auf die kommenden Spiele:
Vorschau Jugend:
13.04. 19:00 Uhr Kreispokal  TuS Bad Essen B1 – TuS Eintr. Rulle B1
14.04. 17:30 Uhr SV Rasensport   E3 – TuS Bad Essen E2

18:00 Uhr B-Juniorinnen  TuS Bad Essen – SC Glandorf
15.04. 10:00 Uhr TuS Bad Essen E1 – SV Rasensport E1

11:45 Uhr TuS Bad Essen D2 – JSG Bissend./Wiss./Schl.
13:30 Uhr TuS Bad Essen C1 – JSG Dissen/ Hilter

16.04. 10:00 Uhr TuS Bad Essen D1 - JSG Bissend./Wiss./Schl.
10:30 Uhr TuS Bad Essen U7 – SC Lüstringen U7

17.04. 17:30 Uhr TuS Bad Essen E1 - JSG Bissend./Wiss./Schl. E1
19.04. 17:00 Uhr TuS Bad Essen U9 – JSG Niedermark/Hagen U9

18:00 Uhr JSG Bissend./Wiss./Schl. U7 – TuS Bad Essen U7
19:00 Uhr TuS Bad Essen B1 – JSG Belm/Vehrte B1

Herren:
31.03. FC SW Kalkriese II - TuS Bad Essen I 2:1
Vorschau Damen und Herren:
16.04. 11:45 Uhr TuS Bad Essen II – SV Melle Türk Spor

15:00 Uhr TuS Bad Essen – SV Hesepe-Sögeln
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Tanzangebote
Ab jetzt gibt es neue Tanzangebote für Jugendliche und Erwachsene
in Bad Essen. Die Kurse und Tanzclubs werden von Guido
Niermann, einem erfahrenen Tanzlehrer und Choreografen, geleitet
und finden jeweils freitags und sonntags im Kursraum des AKTIVITA
Fitness+Sport in der Schulallee statt. Neben dem traditionellen
Paartanz gibt es auch den ersten Club für Tango Argentino und zwei
weitere Gruppen, in denen ohne Partner getanzt wird. Im Salsa-/
Latino Solo Style lernen die TeilnehmerInnen auf die Grundschritte
aufbauend interessante Choreografien zu heißen lateinamerikani-
schen Rhythmen.     

Für tanzbegeisterte Jugendliche ab 16 Jahren und Erwachsene gibt es
eine Jazz-/Schautanzgruppe, in der die Grundtechniken des Jazz und
klassischen Balletts unterrichtet werden. Für Paare reicht das Angebot
vom traditionellen Hochzeitskurs über den Grundkurs für Einsteiger
bis zum Tanzclub für Wiedereinsteiger und Paare, die den Gesell-
schaftstanz als gemeinsames Hobby ausüben möchten. Außerdem
gibt es eine spezielle Stunde für Discofox und die erotische Variante
„Disco Chart“. Der argentinische Tango kann nun auch in Bad Essen
gelernt werden. 
Abgerundet wird das Angebot mit einem Anfängerkurs Salsa und
Bachata am Freitagabend. 

Attraktiv für 
Jugendliche und 

Erwachsene

Butter: Kommunalgipfel von CDU/CSU hat 
noch einmal deutlich gemacht, dass der Bund

endlich die Sorgen der Kommunen in der
Flüchtlingsfrage ernst nehmen muss
Hannover. „Die Kommunen, die jeden Tag Aufgaben im
Rahmen des Zuzugs und der Integration erfüllen müssen,
werden von der Bundesregierung allein gelassen, sind in-
zwischen mit dieser Aufgabe überfordert und ihre Hilferufe
werden nicht gehört“, erklärt die kommunalpolitische
Sprecherin der CDU-Landtagsfraktion Birgit Butter nach ih-
rer Teilnahme am Kommunalgipfel der CDU/CSU-Bundes-

tagsfraktion, bei dem mehr als 370 Teilnehmer zu Gast waren.
„Die Botschaft der Landräte, Oberbürgermeister und weiteren kom-
munalen Entscheidungsträger war eindeutig: Es ist nicht fünf vor
zwölf, sondern fünf nach zwölf“, so Butter. Die Sorgen um den sozi-
alen Zusammenhalt in der Gesellschaft seien groß. Es fehlten kurz-
fristige Unterbringungsmöglichkeiten, langfristiger Wohnraum, Ki-
taplätze, Schul-/Unterrichtsversorgung, Sprachkurse, aber auch Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter in den Ausländerbehörden.
„Zur Lösung brauchen wir eine Migrationspolitik mit Herz und Kon-
sequenz. Zum einen müssen wir denen, die sich integrieren, enga-
gieren und in die Gesellschaft einbringen, unter dem Stichwort „För-
dern und Fordern“ eine echte Perspektive bieten. Auch bei der Integ-
ration in den Arbeitsmarkt müssen wir deren Potenziale ausschöpfen.
Zum anderen müssen wir Entlastung schaffen. Die Zuwanderung
muss gesteuert, geordnet und begrenzt werden. Migrationsanreize
müssen wir reduzieren und wer keine Bleibeperspektive hat, darf
nicht auf die kommunale Ebene verteilt werden. Abschiebungen
müssen durchgesetzt werden. Dazu sind mehr Abschiebeabkommen
notwendig“, so die Kommunalexpertin. Standards in Kita und Schule,
die nicht mehr eingehalten werden können, müssten überarbeitet
werden.
„Der Bund-Länder-Gipfel zu den Flüchtlingskosten am 10.05.2023
kommt viel zu spät und die kommunalen Spitzenverbände sind dort
bisher nicht vertreten und werden somit wieder nicht gehört“, so
Butter. Ein solches Treffen sei erst im Juni geplant. Klar sei auch, dass
Bund und Länder in gemeinsamer gesamtgesellschaftlicher Verant-
wortung stünden, allerdings müsse der Bund deutlich mehr Geld für
die Unterbringung der Flüchtlinge für die Kommunen bereitstellen. 

Den Betrieb bestmöglich absichern –
Präsenz-Seminar für Existenz-

gründer:innen und Startups 
Gründerhaus Osnabrücker Land bietet 

kostenfreies Seminar am 20. April
Osnabrücker Land. Wie kann mein Unter-
nehmen gegen Schäden abgesichert wer-
den? Welche Versicherungen sind für meinen Betrieb richtig und
wichtig? Vor diesen Fragen stehen Gründerinnen und Gründer am
Anfang ihres Vorhabens. 
Antworten, wie das Unternehmen bestmöglich abgesichert werden
kann, bietet das Seminar „Betriebliche Absicherung“ des Gründer-
hauses Osnabrücker Land. Es findet am Donnerstag, 20. April, von
17 bis 19 Uhr im ICO InnovationsCentrum, Albert-Einstein-Str. 1,
49076 Osnabrück, statt. 
Für Informationen steht das Team des Gründerhauses unter Telefon
0541-20280120 gerne zur Verfügung. Anmeldungen sind auf der
Homepage www.gruenderhaus-os.de möglich.
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Erinnerung 
an Angehörige 
der Wittlager 
Jägerschaft 

im zeitgeschicht-
lichen Rückblick

Als Rückblick in die Zeitgeschichte
ein „Familienfoto“ mit den Senio-
ren der damaligen Jägerschaft und
mit Angehörigen der Jagdhornblä-
ser-Gruppe; einige der abgebilde-
ten Personen sind schon verstor-
ben. Enno Lins aus Bohmte, selbst
im jungen Alter auf dem Foto, hat
versucht, die Namen der Personen
auf dem Gruppenfoto zu erinnern.
Er selbst war später Leiter der Jagd-
hornbläser und Jagdaufseher der
Ippenburger Jagd.
In der 1. Reihe sitzend von links
nach rechts: Bezirksförster Ohm,
Bohmte; Gärtnermeister Wilhelm
Spieker, Lintorf; August Heemann;
Jägermeister Jürgen Tölkhaus, Nie-
wedde; die Eheleute Marie und
Werner Höger, damals die Inhaber
des gleichnamigen Kurhotels in
Bad Essen; Karl Henke aus Rabber – die letzte Person ist leider nicht
mehr bekannt.
In der 2. und 3. Reihe von links nach rechts: Brigitte Schuster geb.
Höger mit Dirk Schuster; Fritz Düsing, Bohmte; Hans Dreyer; (unbe-
kannt), Enno Lins, Bohmte; Heiner Stüve; Hans Werner Lücke, Esse-
nerberg; Günter Albers, Eielstädt; Jobst Kerkhof, Harpenfeld; Bernd
Gersdorf, Harpenfeld; der spätere Kreisjägermeister Helmut Spieker,
Lintorf; Ulrich Emptmeyer, Essenerberg; Ernst Mönter, Ostercappeln –
am Rand eine Mitarbeiterin des Kurhotels.
Es gab stets einen großen Zusammenhalt unter den Jägern, die in un-
terschiedlichen Hegeringen tätig waren, jedoch in der Kreisjäger-
schaft Wittlage ihre „Heimat“ hatten. Die Jägerschaft organisierte die
Lehrgänge bis zur Abnahme der Jägerprüfung, die oftmals im Kurho-
tel Höger stattfand.
Leider sind nicht mehr alle Namen der abgebildeten Personen be-
kannt. In der unteren Reihe wird der damalige Jägermeister Kerkhof
vermutet, in der Bildmitte der damalige Inhaber des Kurhotels, Au-
gust Höger. In der letzten Reihe in der Bildmitte der Bad Essener Arzt
Dr. Otto Dunkhase, der auch DRK-Bereitschaftsarzt in der Kriegszeit
war sowie am Rand Werner Höger in jungen Jahren. Ergänzende An-
gaben zu den Personen sind willkommen.

Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen sind urheberrecht-
lich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag wurde mit Unterstützung des
gemeinnützigen Vereins „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“, Bad Essen, veröffentlicht.

IG BAU setzt auf viele heimische Nominierungen 
für „Deutschen Betriebsräte-Preis“

Landkreis Osnabrück: Betriebsräte 
fürs Siegertreppchen gesucht

„Spot an“ für Vorzeige-Betriebsräte: Die In-
dustriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG
BAU) will vorbildliche Arbeitnehmervertre-
tungen aus dem Landkreis Osnabrück ins
Rampenlicht holen – mit dem „Deutschen Betriebsräte-Preis“. „Inno-
vative und engagierte Betriebsräte können jetzt ihren Hut in den Ring
werfen und sich um die Auszeichnung bewerben“, so Friedrich Pfohl.
Der Vorsitzende des IG BAU-Bezirksverbands Osnabrück-Emsland-
Grafschaft Bentheim setzt darauf, dass „Betriebsräte aus möglichst
vielen heimischen Firmen mit innovativen Projekten mitmachen“.
Gute Betriebsratsarbeit im Landkreis Osnabrück könne so bundesweit
Schule machen: „Es ist wichtig zu zeigen, was Beschäftigte so alles
auf die Beine stellen, um ein gutes Arbeitsklima zu erreichen und die
Arbeitsbedingungen zu verbessern“, sagt Pfohl. Der Preis biete die
Chance, den eigenen Betriebsrat „in der Bundesliga“ mitspielen zu
lassen. Zeit ist dafür noch bis zum 30. April. Dann muss die Bewer-
bung abgegeben sein.

Die IG BAU appelliert zugleich an
Beschäftigte im Landkreis Osna-
brück, überall dort eine Arbeitneh-
mervertretung zu gründen, wo es
bislang noch keine gibt. „Gerade
in der Baubranche mit ihren vielen
kleineren Handwerksunternehmen
ist in puncto Mitbestimmung noch
reichlich Luft nach oben. Nur weil
es vielleicht Ärger mit dem Chef
geben könnte, sollten sich Be-
schäftigte auf keinen Fall um ihr
Recht bringen, eine Arbeitnehmer-
vertretung zu wählen“, so Pfohl.
Betriebsräte, die es beim „Deut-
schen Betriebsräte-Preis“ bis aufs
Siegertreppchen schaffen, können
sich Hoffnung machen, dass ihre
Projekte als „Best Practice“ bun-
desweit Wellen schlagen. Der
Preis steht unter der Schirmherr-
schaft von Bundesarbeitsminister
Hubertus Heil (SPD) und ist eine
Initiative der Fachzeitschrift „Ar-
beitsrecht im Betrieb“. Er zeichnet
jedes Jahr das Engagement und die
erfolgreiche Arbeit von Betriebsrä-
ten aus – übrigens unabhängig von
Branche und Betriebsgröße. 
Weitere Infos online unter:
www.dbrp.de

Historisches Foto aus den 1960/70er Jahren mit Angehörigen der Jägerschaft Wittlage 
bei einem Familienjubiläum im einstigen Kurhotel Höger in Bad Essen

Wittlager Jäger in der Zeit vor dem Zweiten Weltkrieg mit dem erlegten Wildbret.
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Berufsbegleitend in Osnabrück oder
Nordhorn Betriebswirtschaft studieren:

VWA lädt zu digitaler Informations-
veranstaltung ein

Die Verwaltungs- und Wirtschafts-Akademie Osnabrück - Emsland -
Grafschaft Bentheim gGmbH (VWA) informiert am 18. April 2023
um 17:30 Uhr in einer Online-Veranstaltung zu ihren berufsbeglei-
tenden Studiengängen der Betriebswirtschaft.

Im Oktober 2023 startet
in Osnabrück und Nord-
horn der berufsbegleiten-
de Studiengang zum Be-

triebswirt (VWA). Er richtet sich an Fachkräfte mit und ohne Abitur.
Interessierte mit (Fach-) Hochschulreife können sich zudem in einen
berufsbegleitenden Bachelorstudiengang in Angewandter Betriebs-
wirtschaftslehre einschreiben.
Der Studiengang zum Betriebswirt (VWA) dauert drei Jahre. In den
Bachelorstudiengang können auch Absolventen anderer Fortbildun-
gen wie Fachwirte (IHK), Betriebswirte (IHK) und staatlich geprüfte
Betriebswirte einsteigen. Vorleistungen aus den Fortbildungen wer-
den angerechnet. Die Vorlesungen in beiden Studiengängen finden
freitagnachmittags und samstagvormittags in Präsenz und auch digi-
tal statt.
Anmeldungen zur Veranstaltung und weitere Informationen: 
VWA, Sylvia Carl, Tel.: 0541-353-494 oder 
E-Mail: vwa@osnabrueck.ihk.de

Loriot-Abend in Bohmte
Dass wir unseren zweiten Loriot-Abend nach fünf gelungenen
ausverkauften Vorstellungen nochmal als Gastspiel in Bohmte auf-
führen konnten, war ein glücklicher Zufall, so die Regisseurin Anja
Mewes.
Die Anfrage an die Märchenhaften aus Osnabrück, der Zufall, dass
Bodo Lübbert und ich uns aus unserer Osnabrücker Theaterzeit gut
kennen und die Freude des Kulturringes Bohmte und der Theater-
Gruppe auf einen sechsten Abend: „Alles passte“!
Es war ein gelungener Abend vor einem tollen Publikum im St. Tho-
mas Gemeindezentrum in Bohmte.

Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder, hiermit laden wir im
Namen des Vorstands unseres Schützenvereins zu der

Mitgliederversammlung
am Samstag, dem 22. April 2023 um 20.00 Uhr
im Schützenhaus am Sportzentrum in Hunteburg ein.

Tagesordnung:
1. Eröffnung der Versammlung, Begrüßung 
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung 
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

und der Tagesordnung 
4. Totenehrung 
5. Genehmigung der Niederschrift vom 09.04.2022
6. Rechenschaftsberichte 

a. Präsident 
b. Sportleitung 
c. Schatzmeister 

7. Aussprachen über die Berichte 
8. Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des Vorstandes und

erw. Vorstandes 
9. Wahlen zum Vorstand:

a. Vizepräsident bisher Thomas Rönker
b. Schatzmeister bisher Mario Wolff
c. Schriftführer bisher Dirk Helling
d. stellv. Kommandeur bisher Simon Pelke
e. Sportleiter bisher Rainer Barden
f. Damensportleiter bisher Birgit Helling
g. Jugendsportleiter bisher Wolfgang Klanke
h. Hallenwart bisher Karl-Heinz Harenburg
i. Festwart bisher Beate Wlecke

10. Wahl der Rechnungsprüfer
11. Beitragsanpassung
12. Satzungsänderung 
13. Ehrungen 
14. Anträge an die Versammlung 
15. Anfragen und Anregungen 
16. Schlussworte 
Wir wünschen uns allen gute Entscheidungen für unser Schützenwe-
sen sowie eine volle Versammlung in Harmonie und Fröhlichkeit.
Anträge an die Versammlung sind bis 3 Tage vor dem gesetzten Ter-
min schriftlich mit Gründen bei Ansgar Trentmann einzureichen.

ReparaturTreff Ostercappeln ist am
19.04.2023 wieder geöffnet

Der ReparaturTreff Ostercappeln e.V. (ReTrO),
veranstaltet am kommenden Mittwoch,
19.04.23 von 14.30 bis 16.30 Uhr in den Räu-
men der evangelischen Kirchengemeinde, Bre-
mer Str. 7 in Ostercappeln seinen monatlichen

Reparaturtag. Besucher können am Reparaturtag defekte (Elekt-
ro-)Geräte bringen. Die Geräte werden von den fachkundigen, eh-
renamtlichen Vereinsmitgliedern inspiziert und - soweit möglich - ge-
gen eine Spende instandgesetzt. Hierbei bleibt bei Kaffee und Ku-
chen gerne auch Zeit für ein (Fach-)Gespräch. 

Im Übrigen bietet der Verein auf der Internetseite 
www.retro-ostercappeln.de gut erhaltene, teilweise neuwertige Ge-
räte gegen eine Spende an. Die Liste umfasst u.a. Haushalts-, Multi-
media-, Büro- und Gartengeräte sowie Werkzeuge. Anfragen bitte
per E-Mail an info@retro-ostercappeln.de.

ReparaturTreff Ostercappeln (ReTrO) e.V.   
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Bäckereien, die es einst in den Ortschaften 
des Wittlager Landes gab - viele Betriebe sind
längst in Vergessenheit geraten - in fast allen

Orten gab es die Landbäckereien
Nachfolgend soll für die Nachwelt festgehalten werden: die früheren
Bäckereien in den einzelnen Dörfern der Gemeinden Bad Essen,
Bohmte und Ostercappeln, die schon beginnend in den 1960er Jah-
ren schleichend den Bäckerei-Betrieb aufgegeben haben. Zukünftig
könnte es keinen einzigen Handwerks-Bäckermeister mehr im „Witt-
lager Land“ geben, wenn die Entwicklung so weiter verläuft? Die
Aufstellung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Falls einzel-
ne Betriebe „vergessen“ wurden, sind Informationen dazu hilfreich.
Wir beginnen unsere Aufstellung in Dahlinghausen, dem Dorf an der
NRW-Landesgrenze:
Dahlinghausen: Bäckerei von Wilfried Evermann an der B 65.
Hördinghausen: Bäckerei Auding an der Hördinghauser Straße;
„Gaststätte zur Kurve“ am alten Verlauf der B 65, Laden und Bäcke-
rei.
Wimmer (hatte ursprünglich wohl 5 Bäckereien) Hans Böhning, Bä-
ckerei, Gaststätte mit Saal und Laden; der Vater von Friedrich Gott-
lieb war noch Bäcker, später dann der Wechsel (Busunternehmer);
Walter Bödeker (Pralle), gelernter Bäcker, später Gastwirt und Post-
zusteller, Bäckerei Beckmann, Am Wischort. Die beiden Bäckereien
H. Huge und Schmieskorn/Böhning wurden beide 1910 gegründet.
Lintorf: Bäckerei Gottlieb, Hartmannstraße in der Nähe der Bahnli-
nie; Horstmann-Höpfner mit Laden, Gaststätte und Saal gegenüber
der Tankstelle Kellermann (einst Sanitätsrat Dr. Hartmann); Kramer
am Kirchplatz, „Tante Nore“, die Geschäftsinhaberin, bot am Ascher-
mittwoch noch Hedeweggen an; Fritz Lampe, Bäcker- und zusätzlich
Konditormeister, Laden und Gaststätte mit großem Festsaal (Vater von
Andreas Lampe, der jetzt den großen Edeka-Markt betreibt); in der

angrenzenden Ortschaft Heithöfen gab es
keine eigene Bäckerei.
Barkhausen: Bäckerei von Karl Grothaus
an der Buerschen Straße
Linne: Laden und Bäckerei Reller an der Dorfglocke
Hüsede: Bäckerei mit Laden und Gaststätte Feldmöller, später Otten,
heute Seniorenheim
Wittlage: Bäckerei und Café als Neubau an der Burgstraße Willy
Kruse; zwei Häuser davon entfernt die Bäckerei Meyerskötter, später
das Ehepaar Göbel, die wohl den ersten Edeka-Laden im Wittlager
Land betrieben
Rabber: Bäckerei und Laden Schmieding, Buersche Straße; Bäckerei
Hamker neben der ehemaligen Raiffeisenbank Rabber, gegenüber
der Schmiede Lohmeyer am alten Streckenverlauf der Bundesstraße
65.
Brockhausen: Bäckerei, Laden, Gaststätte, später großer Saalbetrieb
mit Kegelbahn Tönsmeyer
Lockhausen: Bäckerei und Laden von ursprünglich Schlüter, später
Hans-Jürgen Stahl; Bäckerei und Gaststätte von Walter Tontrup in
Harpenfeld, später wurden im Laden Backwaren der Bäckerei Schlü-
ter aus dem Nachbardorf verkauft
Bad Essen: Bäckerei von Fritz Leimbrock, erst im Haus Warnsmann,
heute Kaffeerösterei Tekbas, später hatte Leimbrock seine neue und
eigene Bäckerei an der Lindenstraße/Ecke Wittekindsweg, mit klei-
nem Saal als Café, auch genutzt für den „Beerdigungskaffee“ nach
einer Beisetzung, danach betrieben vom Pächter Jobst Baumgart; Bä-
ckerei Varwig neben der Gaststätte Gross; Bäckerei Kaase auf dem

Essenerberg. Im Kurhotel Höger gab es eine Konditorei für Kuchen
und feine Backwaren im Außer-Haus-Verkauf; Gaststätte und Bäcke-
rei von Fritz Bulthaupt, später die Gaststätte „Auf dem Kampe“, an
der Nikolaistraße.
Wehrendorf: Bäckerei und Laden Mönnich, an der B 65 gegenüber
der Tankstelle, früher Schoster, heute Marenke.
Eielstädt: Dorfladen, Gaststube und Bäckerei Dierker, wobei Georg
Böhnenkamp noch die Bäckerei betrieb - später wurden nur noch

Aschermittwoch Hedeweggen mit Moped und
Anhänger im Dorf verkauft.
Bohmte: Bäckerei mit Café und Konditorei Lam-
pe; die Bäckerei Lüb-bert, ursprünglich Otto-
Knapp, gegenüber dem Landgasthaus Gieseke-
Asshorn; Bäckerei Hugo, Wehrendorfer Straße;
Bäckerei von Fritz Düsing, Bohmterheide; Bä-
ckerei Langemeyer, Ecke Leverner Straße, heute
Standort Textilkaufhaus Bröermann; Bäckerei
Heinrich Oevermann, fast am Ortsausgang Bre-
mer Straße.
Mönkehöfen: Laden und Gaststube Kröger, in
der scharfen Kurve gegenüber dem Sägewerk
Richter?
Haaren: Bäckerei im ehemaligen „Dreimädel-
haus“, später Gaststätte und Szenekneipe an der
B 65; Laden und Bäckerei im Haus auf der
Höhe an der B 65 an der Gemeindegrenze?
Für den Bereich der Ortschaften Hunteburg,
Venne und Schwagstorf war es noch nicht
möglich, Informationen zu den einstigen Dorf-
bäckereien zu erhalten.
Zusammengestellt im Januar 2022. Ein Dank
gilt allen, die sich noch an einzelne Bäckerei-
Betriebe aus der Vorzeit erinnern konnten. Ob
noch einzelne Betriebe vergessen wurden? Dies
kann nicht ausgeschlossen werden. Dank für
die Mithilfe gilt Reinhard Elsner, den Eheleuten
Willi und Erika Albertmelcher, Friedhelm Otte-
Witte und Herbert Kessen.

Handwerksbäckereien - dort wo die Back-
mischungen handwerklich manuell vorbe-
reitet und mit dem Backen abgeschlossen

und die 
Backwaren im unmittelbar angeschlossenen

Laden frisch verkauft werden - hier ein 
Ausschnitt aus dem Verkaufstresen der

Bäckerei Huge in Wimmer

Ein Spruch beschreibt den Unterschied - 
Backwaren, die industriell 

hergestellt werden, teilweise mit 
Konservierungsstoffen, so dass sie 

länger haltbar bleiben, während die handwirk-
lich hergestellten Backwaren oft ohne Zusätze

auskommen - hier Ratsvorsitzende Anette
Gottlieb, die in ihrem Elternhaus in Wimmer

den Arbeitsalltag eines Bäckereibetriebes 
kennenlernte. Fotos: E. Grönemeyer

Es gab einst eine Bäcker-Innung für den Kreis Wittlage, „Obermeister
der Innung“ war um 1956 Bäcker- und Konditormeister Lampe 
aus Bohmte - hier der „Gesellenbrief“ für den Bäcker Leo Preiss 

aus Barkhausen, der seine Lehre im Meisterbetrieb von Karl Grothaus
absolvierte.

Haus Mönter in den 20er Jahren
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Somit ist festzuhalten, dass fast jedes Dorf eine oder sogar mehrere
Bäckereien hatte zur Versorgung mit frischem Brot. Brötchen waren
in den ersten Nachkriegsjahren noch selten. Viele ländliche Haushal-
te versorgten sich teilweise noch mit selbstgebackenem Brot aus
Weizen, im Volksmund als „Stuten“ bezeichnet, oft etwas gröber und
lockerer gebacken als die Produkte aus der professionellen Backstu-
be. 2022 gibt es noch wenige Handwerks-Bäckerei-Betriebe im
„Wittlager Land“. Eckhard Grönemeyer     
******************************************************************
Zu dieser Gilde gehörten auch die Bäcker, jedenfalls die katholi-
schen! Die Familie G. H. Hammerbarth war offensichtlich pro-
testantisch und führte eine Bäckerei an der Großen Straße bis Ende
des 19. Jahrhunderts. Steinerne Fragmente ihres Backofens wurden
beim Abriss des Hauses Mönter gefunden und für die Nachwelt in ei-
ner Begrenzungsmauer an der Windthorststraße verewigt. Um die
Jahrhundertwende übernahm Ernst Mönter sen. diese Bäckerei, die
dann zu einem größeren Unternehmen heranwuchs: Bäckerei, Gast-

wirtschaft, Lebensmittel- und Kohlenhandel. Auch diese Familie war
evangelisch. Bis weit in die 50er Jahre spielte im Handel gerade in
Ostercappeln die Religion eine große Rolle. Man kaufte sein Brot
beim katholischen oder beim evangelischen Bäcker. Es waren gerade
die Flüchtlinge, die diesem Spuk rasch ein Ende machten. 1947
übernahm Ernst Mönter jun. das Unternehmen bis zu seinem Tod. 
Gebacken wurde von dessen Sohn Jobst noch bis 2013.
„Katholische“ Bäckereien: Josef Wortmann, Kirchplatz; Therese Ro-
senbusch, Große Straße; Robker Berelsmann, Gartenstraße.
Die Firma Josef Wortmann und Sohn hat bis in die 70er Jahre noch
gebacken. Hier gab es die gleiche Geschäftsführung wie bei Mönter:
Kohle (Heizöl), Gastwirtschaft, Lebensmittel und Bäckerei. Heute
werden noch erfolgreich die beiden ersten Sparten geführt.
Im Gasthof zur Erholung an der Großen Straße wurde auch geba-
cken. Die Bäckerei führte nach dem Krieg Therese Rosenbusch, geb.
Möller, deren Mann nicht aus dem Zweiten Weltkrieg zurückkam. In
der Backstube im Hinterhof „regierte“ nach Kriegsende Bäckermeis-
ter Schubert, der aus „dem Osten“ kam. Frau Rosenbusch führte bis
zu ihrem Tod in den 60er Jahren den Laden für Backwaren. Ihre bei-
den Söhne studierten und führten die Bäckerei nicht mehr weiter. 
Das Haus wurde Ende der 60er abgerissen. Zuletzt finden wir an
gleicher Stelle das Café Berelsmann (Filiale aus Wallenhorst) und bis
2021 die Volksbank.

Bis 2020 wurde noch an der Gartenstraße bei Robker Berelsmann
gebacken. Mit Aufgabe dieser Bäckerei, die sicher seit dem 19. Jahr-
hundert Bestand hatte, erlosch diese Form des Handwerks in Oster-
cappeln. Robker lieferte noch bis vor kurzer Zeit Brot an das Kran-
kenhaus. Dazu ist zu sagen, dass die Ordensschwestern bis in die
späten 60er selbst Brot gebacken haben.
An manchen Tagen kam in Ostercappeln das Bäckerhandwerk zu
besonderer Geltung: Verkauf von Berliner Pfannkuchen zu Silvester
und Fastnacht. Die Kinder des Dorfes holten sich in Körben die „Ber-
liner“ direkt aus den Backstuben Mönter, Rosenbusch, Wortmann
und Berelsmann und versuchten, diese von Haus zu Haus „loszu-
werden“. Aussehen, Form und Geschmack wurden von den Oster-
cappelner Haushalten streng beurteilt. Die Kinder erkannten schnell,
welche Berliner am besten ankamen. In der Vorfastenzeit wurden in
gleicher Weise Heißwecken, hier „Hedeweggen“ genannt, von den
Schulkindern aus den Backstuben verkauft.
Kinder fanden häufig Zugang zu den Ostercappelner Backstuben, da
sie dort die Kuchen der Mütter zum Backen hinbrachten und abhol-
ten. Einen Backofen besaßen nur ganz wenige Familien. In den
Backstuben roch es gut, war es sehr warm und das Wirken des
Ofens war besonders interessant, wenn die gefüllten Teigformen hi-
neingeschoben wurden. Die Flüchtlinge brachten den Mohnkuchen
mit. Zu Weihnachten gab es auch Mohnklöße. Der Mohn musste
von den Kindern in den Bäckereien mit einem Mörser „gestampft“
werden. Therese Rosenbusch hatte in Ostercappeln die erste Mohn-
mühle. Dr. Franz Kahlert     

© Copyright 2022 - Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen sind ur-
heberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag wurde mit
Unterstützung des gemeinnützigen Vereins „Centrales Ländliches Vereins-Archiv
e.V.“, Bad Essen, veröffentlicht.

Ostercappeln: Bäcker gehörten hier zu den Handwerkern, die in der
Gildebruderschaft zu finden waren. Aus dem Visitationsbericht des Ge-
neralvikars Albert Lucenius vom 12. März 1625 wird die „Mariengilde“

genannt, die bis heute besteht.

„Gasthof zur Erholung“ (2. Gebäude links). 
Nach Kriegsende Bäckerei und Gastwirtschaft Rosenbusch.
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alle weiteren Teilnehmer eintragen konnten. 
Im Vorraum des Friedenssaales hatten Jürgen Frieler und Eckard Grö-
nemeyer noch zwei Schautafeln aufgebaut, die durch Fotos und Zei-
tungsausschnitte einen Eindruck über 25 Jahre Wittekindslauf vermit-
telten. 

25. Wittekindslauf des TuS Bad Essen,
letzte Etappe 2.4.2023

Die letzte Etappe des 25. Wittekindslaufs (Jubiläumslauf)
vom Naturfreundehaus in Belm-Vehrte zum Rathaus in
Osnabrück hatte
in diesem Jahr
eine Besonderheit. 

Am Parkplatz des Nettebades
trafen sich Läuferinnen und
Läufer mit den Kindern, die
von hier aus die letzten 3 km
gemeinsam zum Rathaus lau-
fen wollten. Dabei wurden
die Fähnchen zum 375jähri-
gen Jubiläum des Westfäli-
schen Friedens verteilt, weil
dieser Lauf des TuS Bad Essen
e.V. auch Bestandteil des Pro-
grammes der Stadt Osnabrück
war. 
Es war schon eine besondere
Atmosphäre, als die Kinder
(unter 12 Jahren) an der Spit-
ze mit den Teilnehmern des Wittekindslaufes auf dem Platz vor der
Marienkirche und dem Rathaus eintrafen. Nach dem obligatorischen
Foto auf der Treppe des Rathauses nahmen alle (auch die Eltern der
Kinder) Platz im Friedenssaal des Rathauses. 
Dort wurden sie vom Bürgermeister der Stadt Osnabrück, Herrn
Uwe Görtemöller begrüßt. Er dankte Jürgen Frieler als Initiator und
über diese 25 Jahre stetiger Organisator und Begleiter dieser sportli-
chen Veranstaltung für seinen besonderen ehrenamtlichen Einsatz. 
In seiner Ansprache dankte Jürgen Frieler für die freundliche Aufnah-
me im Rathaus der Stadt Osnabrück. Er nahm noch einmal Rückblick

auf die 25 Jahre und seine besonderen Situationen. Sein sportlicher
Gruß galt heute den Läufern  Ludger Busch aus Hunteburg und Wolf-
gang Wellensiek aus Lübbecke. Sie waren schon Teilnehmer beim
1. Wittekindslauf im Jahre 1997.
Jürgen Frieler dankte insbesondere Rolli Bührmann, dem Urgestein
des TuS Bad Essen, der von Anfang an als ehrenamtlicher Helfer da-
bei war, ebenso wie allerdings auch Ernst-August Schulz und Uwe
Fietkau. Zur Erinnerung an diesen Tag überreichten Jürgen Frieler
und Rolli Bührmann dem Bürgermeister ein Präsent von Bad Essen. 
Als Dank für seinen Einsatz in diesen 25 Jahren übergaben einige
Läufer Jürgen Frieler und dem Team zwei Präsentkörbe und T-Shirts
mit Aufdruck. 
Bei dieser Veranstaltung durfte natürlich auch das Gästebuch der
Stadt Osnabrück nicht fehlen, in das sich zuerst die Kinder und dann

Andreas Diehlmann Band
Power-Bluesrock

Samstag, 15. April 2023, 20.00 Uhr
Life House, Stemwede-Wehdem

Eintritt: 20 € / 18 € (ermäßigt und Mitglieder)
Mit dem Gewinn des German Blues Awards in der Kategorie „Band“
zählt die „Andreas Diehlmann Band“ definitiv zur Spitze der Deut-
schen Bluesszene. Der JFK Stemwede präsentiert die Power-Blues-
rock-Band am Samstag, den 15. April um 20 Uhr auf der Bühne des
Life House in Stemwede-Wehdem.
Wie eine gut geölte Maschine arbeitet sich die Band durch ihre Ei-
genkompositionen, die stark im traditionellen Blues verwurzelt sind,
aber doch eine ganz eigenständige und moderne Note aufweisen.
Jörg Sebald am Bass und Tom Bonn an den Drums bilden das rhyth-
misch dynamische Fundament des Powertrios um den Ausnahmegi-
tarristen Andreas Diehlmann. 

Aus der Laudatio des Baltic Blues e.V. (German Blues Award): „Er
und seine Band rocken die Bühne - und das überaus kräftig bis
knallhart. Im Gegensatz zu sehr vielen anderen seiner Zunft, den
Bluesrockern, steht für ihn aber nicht das "schneller, höher, weiter"
im Vordergrund. Endloses die Tonleiter hoch- und runterfrickeln fin-
det nicht statt. Vielmehr legt er viel Wert darauf, dass über eine kna-
ckig dynamische Arbeit im „Maschinenraum" eine abwechslungsrei-
che Gitarre vom Feinsten gelegt wird. Und das bedeutet, hier wer-
den differenzierte, technisch anspruchsvolle Soli ebenso gefühlvoll
wie druckvoll eingespielt. Abgerundet wird das Paket durch Andreas ́
rauhe Stimme, die für Bluesrock wie geschaffen klingt.“ 
„Obwohl nur zu dritt, gelingt es der Band, einen geschlossenen So-
und, ohne jegliche Lücken, zu schaffen. Eine sehr schwierige Kunst,
die nur wenige deutsche Bands beherrschen. Wer auf richtig gut ge-
machten Bluesrock steht, sollte sich diese Band nicht entgehen las-
sen!“
Karten sind auch an der Abendkasse erhältlich. Für Reservierungen
und Informationen steht der JFK Stemwede unter 05773-991401
zur Verfügung. 
Reservierungen sind auf der Homepage unter www.jfk-stemwede.de
oder auch per E-Mail unter info@jfk-stemwede.de möglich. 

Andreas Diehlmann (Bild Michael Golab)
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ket zu oder ihr vereinbart bereits einen Termin zum persönlichen
Kennenlernen.
Natürlich kannst du auch gerne ein Praktikum bei uns absolvieren.
Wir bieten dir sechs verschiedene Ausbildungsberufe zum Rein-
schnuppern und Kennenlernen an und ganz nebenbei lernst du auch
noch KEIL als Unternehmen kennen.
Klingt gut, oder? Wir freuen uns auf dich!                                       

Azubis gesucht 
für 2023!

Noch auf Ausbildungssuche? 
Wir suchen dich für unser Team.
Besuche Keil Anlagenbau auf der beruf
& bildung in Osnabrück am 21. u. 22.
April 2023 in der Messehalle von Volks-
wagen in Osnabrück-Fledder.
Mit unserem vielfältigen Ausbildungsan-
gebot bieten wir dir sowohl Ausbil-
dungsmöglichkeiten im gewerblichen als
auch im kaufmännischen Bereich.
Hast du Lust, in einem mittelständischen
Unternehmen zu arbeiten, in dem die
Entscheidungswege kurz sind und eine
familiäre Arbeitsatmosphäre herrscht?
Möchtest du während deiner Ausbildung
aktiv mitgestalten und über den Lernplan hinaus neuen Input bekom-
men? Dann bis du bei KEIL genau richtig!
Wenn du schon vor dem Besuch der Messe Informationen über unser
Angebot erhalten oder deinen Lebenslauf schicken möchtest, melde
dich einfach bei Carolin Glose (carolin.glose@keil-anlagenbau.de;
05475 9200 181). 
Gerne schickt sie dir im Voraus dein erstes digitales Informationspa-
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• Kostenfreier Glasfaseranschluss für weitere rund
3.600 Haushalte und Betriebe: Ersparnis pro 
Anschluss liegt bei rund 1.500 Euro

• Gemeinde Bohmte und Westconnect haben sich
auf Zusammenarbeit geeinigt

• Bestellungen sind bis zum 31. Juli online 
über www.eonhighspeed.com/bohmte möglich

Gute Neuigkeiten für Bohmte. Die Westconnect GmbH
hat mit der Gemeinde Bohmte eine Vereinbarung getroffen
und plant den Ausbau eines großflächigen Glasfasernetzes
für schnelles Internet. Denn zukünftig reicht ein DSL-An-
schluss nicht mehr aus: In den kommenden fünf Jahren
werden sich die transportierten Datenmengen um das
Sechsfache erhöhen. Privathaushalte und Betriebe benöti-
gen daher eine zukunftssichere Infrastruktur.
Hierzu hat Westconnect Gebiete für den Breitbandausbau
identifiziert und die Vorvermarktung für den „Fiber To The
Home“-Ausbau (FTTH) gestartet, also schnelles Internet di-
rekt ins Gebäude. Bereits im vergangenen Jahr erhielten
Anwohner in Hunteburg das Angebot eines Glasfaseran-
schlusses. Die Bauarbeiten beginnen dort bereits in weni-
gen Wochen. Nun erreicht der Glasfaserausbau der West-

connect auch die Anwohnenden in den anderen Gemein-
deteilen von Bohmte. Insgesamt sollen rund 3.600 weitere
Privathaushalte und Unternehmen im gesamten Gemein-
degebiet von einem Glasfaseranschluss profitieren. Die
Vorvermarktung startet im Mai und läuft bis zum 31. Juli
2023.
„Die künftigen Glasfaseranschlüsse sind so leistungsstark,
dass Arbeiten und Lernen zuhause, Videokonferenzen,
Surfen und Streamen gleichzeitig möglich sind – stabil und
zuverlässig“, sagt Dr. Peter Brautlecht, Regionalmanager

Breitband der Westconnect GmbH und ergänzt: „Ich freue
mich sehr, dass nun große Teile restlichen Gemeindege-
bietes von dem schnellen Internet der Westconnect profi-
tieren können“. Lutz Birkemeyer, Erster Gemeinderat der
Gemeinde Bohmte sagt: „Ein ganz wichtiger Punkt dabei:
Die Anschlüsse kommen nicht von allein. Westconnect
braucht das Einverständnis der jeweiligen Eigentümer*in-
nen. Der Grund: Nur mit einer Genehmigung können
Glasfaserkabel auf dem privaten Grundstück verlegt wer-
den. Nur so können Bürger*innen sowie Betriebe von der
neuen Geschwindigkeit und Stabilität des Glasfasernetzes
profitieren.“
Westenergie-Kommunalmanager Johannes Geers erläutert:
„Schnelle Internetanschlüsse sind in jedem Fall ein echter
Wettbewerbsvorteil und verbessern auch unsere Lebens-
qualität. Die Vorteile von Breitband sind vielfältig. Mit ei-
nem eigenen Glasfaseranschluss muss die Bandbreite bei-
spielsweise nicht  mit anderen geteilt werden. So steht
Kund*innen immer die volle Leistung zur Verfügung. Auch
kann der Wert von Immobilien gesteigert werden. Interes-
sierte, die diese Chance bis zum Ende der Vorvermarktung
am 31.07.2023 wahrnehmen, profitieren dabei von einem
kostenfreien Glasfaseranschluss.“ Danach würde dieser
Anschluss etwa 1.500 Euro kosten.

Auskunft und Beratung
Die Westconnect GmbH ist zuständig für den Ausbau des
Breitbandnetzes in den Städten und Gemeinden. Die An-
sprache von Kund*innen im Ausbaugebiet und der Ver-
trieb von passenden Breitbandprodukten erfolgt dienstleis-

tend unter der Marke „E.ON Highspeed“
durch die E.ON Energie Deutschland.
„Interessierte können ab Mai parallel zur
Erteilung der Grundstückseigentümererklä-
rung einen Vorvertrag über ein E.ON-High-
speed Produkt abschließen, sie können das
aber auch ohne weitere Kosten zu einem
späteren Zeitpunkt tun. Teil der Vereinba-
rung mit der Gemeinde Bohmte ist, dass
auch bei einem späteren Vertragsabschluss
für ein Produkt keine Aktivierungsgebühr
für den Glasfaser-Hausanschluss erhoben
wird“ erklärt Dr. Peter Brautlecht.
Auskünfte über Produkte und Services gibt
es online unter www.eon-highspeed.com/
bohmte oder über die kostenfreie Info-Hot-
line 0800-9900066. Über einen Verfügbar-
keitscheck können Anwohnende sowie Ge-
werbetreibende sofort prüfen, ob ihr Ge-
bäude im Vorvermarktungsgebiet liegt oder
nicht. Der Verfügbarkeitscheck ist rund um
die Uhr ebenfalls unter 
www.eon-highspeed.com/bohmte 
möglich.
Interessierte sind herzlich eingeladen zu
einer Informationsveranstaltung am 27. Ap-
ril um 19 Uhr in die Gemeinschaftshalle
Stirpe-Oelingen, Am Schützenplatz 3 in

Bohmte oder zu einem der zwischen dem 5. und dem 26.
Juni immer montags zwischen 14 Uhr und 19 Uhr stattfin-
denden Beratertage in den Bohmter Kotten, Schulstraße
12, Bohmte. Ein weiteres Angebot: Unter der 0221 – 177
32 622 können auch persönliche Vor-Ort-Beratungstermi-
ne vereinbart werden. 
Alle Anwohnenden sowie Gewerbetreibenden, die einen
schnellen Internetanschluss erhalten können, werden zu-
dem per Post von Westconnect informiert. 

Erster Gemeinderat Lutz Birkemeyer (re.) und Dr. Peter Brautlecht, 
Regionalmanager Breitband der Westconnect GmbH, freuen sich 

über die getroffene Vereinbarung zur Zusammenarbeit.

Schnelles Internet für das 
Gemeindegebiet von Bohmte
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Schicksalsschlag am 30. März 1945 –
Zwölf serbische Offiziere als Kriegsge-
fangene fanden den Tod bei britischen

Luftangriffen in Haaren (Ostercappeln)
Jetzt 2023 wird serbischen Kriegsopfern auf dem Friedhof in Oster-
cappeln gedacht, Hinterbliebene der Opfer, Mitglieder des Vereins
„Starkes Dorf Ostercappeln“ mit Dr. Franz Kahlert und dem Vorstand,
der serbisch-orthodoxe Priester Rajak Manenko und die Lehrkraft an
der Oberschule in Ostercappeln, Stéphanie Jeanne-Djekic, stellver-
tretend für ihren verstorbenen Ehemann Peter, der an der Realschule
Bad Essen tätig war, hatten sich eingefunden.

Die Andacht galt zwölf ser-
bischen Offizieren und auch
den deutschen Opfern, die
in den letzten Kriegstagen
den Tod fanden. Am Karfrei-
tag 1945 zogen zahlreiche
Kriegsgefangene, überwie-
gend Serben aus einem Ge-
fangenenlager in Osnabrück
 – heute eine offizielle Ge-
denkstätte in Atter – mit Be-
wachern über Haste, Icker
und Haaren. Ihr Ziel sollte
Bremen sein. Heute schwer
vorstellbar: ein Treck mit
Kriegsgefangenen – wir wis-
sen nicht, wie der körperli-
che Zustand war – einige
Soldaten der Wehrmacht als
Bewacher.
Das Unglück ereignete sich
zwischen der Haarener Zie-
gelei und dem Haarener
Kreuz auf der damaligen
Reichsstraße – heute die
Bundesstraße 51. Britische
Fliegerverbände flogen sonst
nur nachts, jetzt auch tags-
über, weil offensichtlich die
Flak-Batterien der Wehr-
macht nicht mehr funktions-
fähig waren - amerikanische
Flugstaffeln verstärkten die
britischen Angriffsgeschwa-
der -. Die Gefangenen ver-
muteten in den Bomberge-

schwadern mit Bordgeschützen alliierte Kräfte, die sie, die Gefange-
nen, befreien würden. Den Berichten zufolge trugen die serbischen
Kriegsgefangenen khakifarbene Uniformen ihres Heimatlandes, so
dass sie sich unter dem Schutzschirm der Genfer Konvention glaub-
ten – ein verhängnisvoller Trugschluss.
In allen Kriegen wird von Kollateralschäden oft beiläufig gesprochen,
doch die Folgen für die Betroffenen und die Angehörigen sind uner-
messlich.
Die alliierten Kampfgeschwader werden aus ihrer Perspektive nicht
erkannt haben, dass hier Kriegsgefangene unterwegs waren, keine

deutschen Kampfverbände. Eine falsche Beobachtung, die zu einer
folgenschweren Reaktion führte. Ein Jagdflugzeug im Tiefflug bewirk-
te, dass die serbischen Flüchtlinge geschockt im Straßengraben
ebenso wie ihre Bewacher Schutz suchten, doch vergebens. Die Sol-
daten in den Jagdfliegern eröffneten das Feuer als allen Rohren, den
Maschinengewehren an Bord – und wenige Sekunden später offen-
barte sich ein Bild des Schreckens. Die Reichsstraße 51 in Haaren
war übersät mit Toten und Verletzten, tote Pferde vor ihren Wagen.
Ein Zeitzeuge von einst beschrieb diese Tragödie, die so nicht hätte
eintreten dürfen. Heute heißt es, zur falschen Zeit am falschen Ort.
Es war eine Katastrophe unvorstellbaren Ausmaßes. Auch die Anlie-
ger und Einwohner waren schockiert. Die Schreckensnachricht ging
wie ein Lauffeuer durch die umliegenden Dörfer, Mitleid galt den
Opfern. 
Auch war es in der Endphase des Krieges schwierig, Hilfe für die
Schwerverletzten zu organisieren. Die nur leicht Verletzten sollen in
Panik die Flucht angetreten haben nach dem Motto „rette sich wer
kann“. Der Außenstehende wird eine solche Tragödie kaum nach-
empfinden können.
Die Opfer wurden von Christen in Ostercappeln auf dem Friedhof
beigesetzt. Grabsteine mit den serbischen Namen erinnern an die
Opfer, und in der Mitte ein Stein mit dem Landessymbol. Petar Mi-
lordovic, Sohn eines Opfers und wohnhaft mit seiner Familie in Bis-
sendorf sowie Dr. Zeljko Dragic kümmern sich in Zusammenarbeit
mit dem rührigen Verein „Starkes Dorf Ostercappeln“ um die Pflege
der Gemeinschaftsgrabstelle.

Petar Milordovic kümmert sich auch um die Gedenkstätte „Baracke
35“ in Osnabrück-Atter, zeitweise ein Kriegsgefangenenlager für ju-
goslawische Offiziere, aber auch andere Gefangene der Nazi-Dikta-
tur wurden hier interniert. In dem Lager gab es Folterungen und Er-
schießungen. Deshalb ist es wichtig, diese Gedenkstätte zu erhalten
und der Öffentlichkeit bei Besuchen das Leid der Gefangenen be-
wusst zu machen. Das Ziel der Stätte ist es, für Freiheit und Frieden
einzutreten.
Dr. Franz Kahlert sprach dann gemeinsam mit den Teilnehmern das
internationale Gebet der Vereinten Nationen: „Herr, unsere Erde ist
nur ein kleines Gestirn im großen Weltall. An uns liegt es, daraus ei-
nen Planeten zu machen, dessen Geschöpfe nicht von Kriegen ge-
peinigt werden, nicht von Hunger und Furcht gequält, nicht zerris-
sen in sinnlose Trennung nach Rasse, Hautfarbe oder Weltanschau-
ung. Gib uns den Mut und die Voraussicht, schon heute mit diesem
Werk zu beginnen, damit unsere Kinder und Kindeskinder einst mit
Stolz den Namen ‚Mensch‘ tragen“.

Eckhard Grönemeyer   

© Copyright 2023 - Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen sind urheberrecht-
lich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag wurde mit Unterstützung des ge-
meinnützigen Vereins „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“, Bad Essen, veröffentlicht.

Nach den serbisch-orthodoxen Religionsregeln fand die christliche 
Zeremonie mit Ewigkeitslichtern, Weihrauch und dem rituellen 

Vergießen von Rotwein als Blut Christi statt.

Der serbisch-orthodoxe 
Priester Rajak Marienko 

betete für die Opfer nach 
den Regeln seiner Kirche. 
Fotos: Eckhard Grönemeyer

Petar Milorandovic ist der Sohn eines serbischen Offiziers, der in 
Haaren den Tod fand, hier mit Stéphanie Jeanne-Djekic aus Wittlage,
deren verstorbener Ehemann der serbischen Gemeinde angehörte.

Dr. Franz Kahlert vom „Starken Dorf Ostercappeln“ sprach das Gebet
der Vereinten Nationen, hier mit seiner Ehefrau.
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Die Mischung macht’s: 

Mit den SoleSpa-Angeboten 
in den Frühling starten

Infrarot-Sole-Licht-Sauna, Wellness, Schwimmen und Trainingsfläche
 – alles unter einem Dach.
Im Frühling wird dem Thema Gesundheit eine große Bedeutung zu-
gemessen. Wie gut, dass unter dem Dach vom AKTIVITA SoleSpa al-
les angeboten wird, was das Wohlbefinden fördert, der Vorsorge
dient und fit hält. Einen wichtigen Beitrag leistet hierbei die Infrarot-
Sole-Licht-Sauna, eine von vier Saunen in der gemütlichen Lounge.
Sie kombiniert die Vorteile einer Bio-Sauna, der Sole und dem Licht-
spiel mit der wohltuenden Wirkung des Rotlichts. Eine verbesserte

Durchblutung, Anregung des Stoffwechsels und als Folge davon eine
entspannte Muskulatur und ein gestärktes Immunsystem: diese Wir-
kungen werden dem Infrarot als natürlichem Bestandteil des Lichts
der    Sonne zugesprochen. 
„Die Infrarot-Sauna ist die gesündeste Form des Saunierens und in
der Kombination mit der Sole ein echtes Highlight in der Region“, er-
läutert Marita Lorenz-Ruthenberg.
Ein Saunabesuch in Bad Essen lässt sich mit anderen Angeboten wie
Wellness, Massage, Schwimmbad (31 °C), therapeutischen Anwen-
dungen und dem Besuch der Trainingsfläche kombinieren. 

„Kiek mol in“
Aktivtreff in Bohmte

Premiere mit Thomas Rehme, 1. stellv. Gemeindebürgermeister
Bohmte & Ortsbürgermeister von Bohmte. Thomas Rehme freute sich
in seinen Grußworten sehr über diese tolle Ergänzung der bereits
bestehenden Aktivitäten in der Gemeinde Bohmte!
Bietet dieses Angebot, das einmal im Monat in den Räumen der
„Alten Mühle“ in Bohmte von 15 bis 17 Uhr stattfindet, nicht nur

die Möglichkeit, sich bei
Kaffee & Kuchen zu tref-
fen, um einen „Schnack“
zu halten, sondern auch
Ideen und Vorschläge für
weitere Aktionen einzu-
bringen!
Spiel, Spaß und Gesellig-
keit, Kreativität für alle
Generationen! Das war
die Idee der Initiatorin Re-
nate Niehaus-Winter aus
Bohmte.
Dass diese Idee nur zu
gerne aufgegriffen wurde,
zeigten die zahlreich er-
schienenen Gäste (freie
Stühle wurden rar) u.a.
aus Bohmte, Hunteburg,
Herringhausen und Stirpe-
Oelingen, die von Renate
Niehaus-Winter und Tho-
mas Rehme mit einem
„herzlich Willkommen“

begrüßt wurden. Beide wünschten den Gästen einen schönen Nach-
mittag mit vielen Ideen. „Lernen Sie sich kennen und kommen Sie
miteinander ins Gespräch.“
Die Freiwilligenagentur der Gemeinde Bohmte, so Thomas Rehme,
die ebenfalls mit Alexandra Lösche-Uhtbrock und Karin Helm vertre-
ten war, wird gerne weitere Unterstützung und Begleitung leisten!
Thomas Rehme bedankte sich bei der Initiatorin Renate Niehaus-
Winter mit einem Blumenstrauß für ihr Engagement!

IHK und HWK: 
Sprechtag der NBank in Osnabrück

Die IHK und die Handwerkskammer (HWK) Osnabrück-Emsland-
Grafschaft Bentheim la-
den gemeinsam mit der
NBank am 25. April
2023 von 9.00 Uhr bis
17.00 Uhr zu einem
Finanzierungssprechtag ein. Dieser richtet sich an Existenzgründer
sowie kleine und mittelständische Unternehmen. Der Sprechtag fin-
det in den Räumen der HWK, Bramscher Str. 134-136 in Osna-
brück, statt.
Interessierte können sich in vertraulichen Einzelgesprächen über das
Förderangebot des Landes Niedersachsen und des Bundes informie-
ren. Dieses reicht von der Gründungsfinanzierung bis zum Beteili-
gungskapital. 
Als Gesprächsvorbereitung sollten eine Kurzbeschreibung des Vorha-
bens und ein Investitionsplan ausgefüllt werden.
Die Teilnahme an dem Sprechtag ist kostenfrei. Zur Terminabstim-
mung ist eine Anmeldung erforderlich.
Weitere Informationen und Anmeldung: IHK, Andrea Duhme, 
Tel.: 0541 353-327, E-Mail: duhme@osnabrueck.ihk.de 
oder unter www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 162146710) 
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Neue Abschlussbezeichnung: 
IHK-Berufsbildungsausschuss

bringt Gleichwertigkeit
beruflicher und 

akademischer Abschlüsse voran
Der Wirtschaft geht der Nachwuchs aus. Der Ar-
beits- und Fachkräftemangel wird in den IHK-Kon-
junkturumfragen kontinuierlich als Konjunktur-
bremse gesehen. Der IHK-Berufsbildungsausschuss
engagiert sich daher seit Jahren für eine Aufwertung
der beruflichen Bildung und kann hierbei jetzt mit
einem neuen Bachelor-Abschluss einen konkreten
Erfolg vermelden.
Die nach einer dualen Ausbildung möglichen Ab-
schlüsse zum Bachelor oder auch Master Professio-
nal in der Weiterbildung tragen zur Steigerung der
Attraktivität der beruflichen Bildung bei. Sie brin-
gen die Gleichwertigkeit von beruflicher und aka-
demischer Bildung zum Ausdruck. Der Berufsbil-
dungsausschuss hat daher jetzt bei seiner aktuellen
Sitzung bei der RWE Nuclear GmbH in Lingen be-
schlossen, für die Fortbildungsprüfung „Meister Ver-
netzte Industrie“ zusätzlich die Abschlussbezeich-
nung „Bachelor Professional in Smart Industry“ der
regionalen IHK zu verleihen.
Da es sich bei dieser Fortbildung nicht um eine Ver-
ordnung des Bundes, sondern um einen regionalen
Abschluss handelt, hat das Niedersächsische Kul-
tusministerium formal bestätigt, dass dieser Ab-
schluss in Osnabrück dem Bachelor-Niveau ent-
spricht. Die Anerkennung bedurfte jetzt noch der
Zustimmung der Mitglieder des Berufsbildungsaus-
schusses.
„Die Anerkennung der Gleichwertigkeit macht
sichtbar, auf welchem hohen Niveau sich die Leis-
tungen der Meisterabsolventen in der höheren Be-
rufsbildung bewegen“, sagten Wolfgang Paus, Vor-
sitzender der Arbeitgebervertreter, und Stephan
Soldanski, Vorsitzender der Arbeitnehmervertreter
des Berufsbildungsausschusses der IHK. Mit attrak-
tiven Weiterbildungsmöglichkeiten und konkreten
Karrieremöglichkeiten nach der Abschlussprüfung
sei die duale Ausbildung für Jugendliche noch inte-
ressanter.
René Duvinage, Vorsitzender der Geschäftsführung
der Agentur für Arbeit Nordhorn, zog in seinem Be-
richt vor den Ausschussmitgliedern eine Bilanz des
Ausbildungsjahrs 2022 und gab einen Ausblick zur
künftigen Entwicklung des regionalen Ausbildungs-
marktes. „Für die Unternehmen in unserer Region
bleibt die Besetzung von Ausbildungsplätzen eine
zentrale Herausforderung zur Sicherung des Fach-
kräftenachwuchses. Ausbildungsinteressierten Ju-
gendlichen stehen viele freie Ausbildungsplätze ge-
genüber. Im Fokus stehen das Zusammenbringen
von Bewerbern und Betrieben sowie die Ansprache
von Jugendlichen, die wir bisher nur schwer errei-
chen konnten, für die duale Ausbildung. Dies kann
nur durch eine ausgewogene Berufsorientierung ge-
lingen. Unsere Berater der Agentur für Arbeit sind
daher im engen Kontakt mit Schülern, um ihnen die
verschiedenen beruflichen Perspektiven aufzuzei-
gen“, so Duvinage.
Der aus Arbeitgeber-, Arbeitnehmer- und Lehrerver-
tretern bestehende IHK-Berufsbildungsausschuss
trifft sich dreimal jährlich und ist in allen wichtigen
Angelegenheiten der beruflichen Bildung zu unter-
richten und anzuhören. Er hat im Rahmen seiner
Aufgaben auf eine stetige Entwicklung der Qualität
der beruflichen Bildung hinzuwirken. 
Die vom Niedersächsischen Kultusministerium
berufenen Gremienmitglieder sind ehrenamtlich
tätig.                                                                     
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Kolping Bohmte spendet 
an Sämann und Tafel Rabber 

Der Oster- und Frühlingsbasar,
zu dem die Kolpingsfamilie
Bohmte vor einigen Wochen
eingeladen hatte, war ein gro-
ßer Erfolg. Nun konnten der

Arbeitskreis „Der Sämann“ sowie die „Tafel Mel-
le, Nebenstelle Rabber“ eine Spende von jeweils
750 € entgegennehmen. Der Kolpingvorsitzende
Alexander Nagel und seine Stellvertreterin Irm-
gard Drees überreichten bei einem Besuch der
Tafel in Rabber die Schecks an Markus Schlie, 1.
Sprecher des Arbeitskreises „Der Sämann“ und
an Nikolaus Bergmann, Leiter der Tafel-Neben-
stelle. Beim Besuch der Einrichtung konnten sich
die Vertreter der Kolpingsfamilie einen Eindruck
von der wichtigen Arbeit der Tafel verschaffen.
Ausschließlich ehrenamtliche Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter sorgen jede Woche dafür, dass
gespendete Lebensmittel eingesammelt, sortiert
und an bedürftige Menschen abgegeben werden.
Während der Pandemie, aber auch in Folge des
Krieges in der Ukraine hat die Zahl der Men-
schen, die zur Tafel in Rabber kommen, stark zugenommen. Derzeit
sind es ca. 140 Familien, die dort Hilfe erhalten. – Der Arbeitskreis
„Der Sämann“, der seit über 25 Jahren die Kindertagesstätte „O Se-
meador“ in Saó Paulo/Brasilien unterstützt, ist im Wittlager Land vie-
len Menschen ein Begriff. Alexander Nagel betonte, dass es der Kol-
pingsfamilie wichtig sei, die Kinder in Brasilien, aber auch die Be-
dürftigen hier vor Ort zu unterstützen. 

Bekleidungsgeschäfte wie z.B. KiK, Woolworth und Tedi.“
Christian Görner, Geschäftsleiter im Bereich Technik und der Leiter
der Produktion und Produktionssteuerung Jörg aus dem Moore führ-
ten die Besucher und Besucherinnen anschließend durch die Ferti-
gungshallen und nahmen sich viel Zeit, die einzelnen Fertigungs-
schritte zu erläutern: „Unsere LED-Laser sind die Startpunkte für die
Fertigung individueller Kundenwünsche. Wenn der Kunde Wünsche
hat, bieten wir die passende Lösung an. Das können Gasdruckdämp-
fer für Backwarendisplays, Glasscheiben, die mit Aluminium ver-
klebt werden müssen, faltbare Metalltransportboxen oder sogenann-
te Self-Check-out-Kassen für eine Drogeriekette sein“, so Görner.
„Wir haben dafür eine eigene Konstruktionsabteilung mit hohem
Entwicklungsanteil, um Kunden bei ihren konkreten Vorstellungen
entgegenkommen zu können. Gerade unsere Laser 4.0 ermöglichen
es, kleine Stückzahlen wirtschaftlich herzustellen, da die Maschinen
mit modernster Software ausgestattet sind und extrem wenig Zeit für
den Produktwechsel benötigen“.
„Hier in Bohmte halten wir einen Universalmaschinenpark im Be-
reich Ladenbau vor. Das bedeutet, dass wir neben dem Laserschnei-
den und -schweißen auch Pulverbeschichtungen, Drahtbearbeitung,
Montage und Vertrieb vor Ort leisten können“, erklärte aus dem

Moore beim Rundgang durch die Fertigungs-
hallen. „Wichtig für unseren Betrieb ist unser
großes Netzwerk aus Zulieferern und eine in-
telligente EDV. Doch neben allen automatisier-
ten Arbeitsschritten spielt auch das Handwerk
noch eine sehr große Rolle bei der Fertigung.
Gerade in der Montage. Oft müssen hier bis zu
vier verschiedene Artikel pro Arbeitsschicht pro
Mitarbeiter bearbeitet werden. Das erfordert
viel Flexibilität und eine gute Abstimmung.“
Beim anschließenden Gespräch erkundigte
sich der Bürgermeisterkandidat über den Stand
der Ausbildung sowie über die Situation der äl-
teren Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen.
Staehler berichtete dabei von rund 150 Auszu-
bildenden, die derzeit an verschiedenen Stand-
orten der Kesseböhmer Gruppe ausgebildet
werden. Gerade in den letzten Jahren hätten
sich die Bedürfnisse der Arbeitnehmer und Ar-
beitnehmerinnen an die Arbeitszeitregelungen
geändert. Homeoffice und Teilzeitarbeiten spie-
len laut Staehler dabei mittlerweile eine viel
größere Rolle als noch in den letzten Jahren.
„Natürlich versuchen wir im Rahmen unserer
Möglichkeiten auf die individuellen Bedürfnis-
se unserer Mitarbeiter einzugehen. Das gilt für
Ältere wie für Jüngere“, so Staehler.
Kleinkauertz bedankte sich abschließend für
die umfassenden Einsichten in die Produktion:
„Mittelstand und Arbeit sind ein wesentlicher
Stabilitätsanker für unsere Gemeinde und lie-
gen mir besonders am Herzen. 
Die Firma Kesseböhmer ist so ein gutes Stück
Mittelstand in unserer Gemeinde. Deswegen
habe ich gerne die Gelegenheit genutzt, mich
über die aktuellen Entwicklungen im Unter-
nehmen zu informieren.“

Mittelstand als wichtiger 
Stabilitätsanker in der Gemeinde

CDU-Bürgermeisterkandidat besichtigt die Firma Kesseböhmer
Der CDU-Bürgermeisterkandidat Markus Klein-
kauertz besuchte mit einigen CDU-Mitgliedern
die Firma Kesseböhmer am Standort Bohmte.

Geschäftsführer Jan Staehler begrüßte die interessierten Gäste und
gab erste Einblicke in die Firmenstruktur: „Als Metallverarbeitungs-
unternehmen konzentrieren wir uns in Bohmte mit unseren rund 600
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen auf die Entwicklung und Fertigung
von kundenindividuellen Ladenbausystemen und Warenpräsentatio-
nen. Zu den nationalen Kunden gehören dabei bekannte Einzelhan-
delsdiscounter wie beispielsweise ALDI, LIDL oder REWE aber auch

Von links: Jörg aus dem Moore, Christian Görner, Dirk Hünefeld, Jan Staehler,
CDU-Bürgermeisterkandidat Markus Kleinkauertz und Peter Kollorz 

vor dem Werksgebäude der Firma Kesseböhmer.
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Pflege braucht Empathie, 
Teamfähigkeit und Flexibilität

Lehrerinnen sammeln mit GewiNet Erfahrungen in der Pflege –
Hospitationstag im Ameos sensibilisiert für 

Herausforderungen des Berufs
Nur wer etwas selbst erlebt, kann es wirk-
lich bewerten und auch weitergeben. Und
um genau diese Erfahrung des persönli-
chen Erlebens reicher sind die beiden Leh-
rerinnen Mareike Himmelreich von der

Geschwister-Scholl-Oberschule Bad Laer und Nadine Kretschmar
von der Montessori-Schule Osnabrück. Die beiden geschulten Bera-
terinnen für Berufliche Orientierung RLSB Osnabrück absolvierten
zwei Hospitationstage im Frühdienst auf der allgemeinpsychiatri-
schen Station der Ameos Klinik Osnabrück. Eingeladen hatte das Ge-
wiNet Kompetenzzentrum Gesundheitswirtschaft e.V., das im Rah-
men des Projektes „Finden und Binden – Nachwuchsförderung in
der Pflege“ eine wichtige Zielgruppe als Nachwuchsförderer in der
Pflege für das Thema sensibilisieren wollte – mit Erfolg! Die Lehrerin-
nen nutzten die Chance, persönlich in einer Gesundheitseinrichtung
tätig zu sein und sammelten ehrliche Einblicke mit den vielseitigen
Tätigkeiten des Pflegeberufs. Unter anderem erlebten sie hautnah,
welche Herausforderungen Überlastung und Fachkräftemangel auf
der einen sowie demografischer Wandel mit einer alternden Gesell-
schaft und immer komplexeren Krankheitsbilder auf der anderen Sei-
te für das Pflegepersonal mit sich bringen.
„Die Hospitation war eine echte Bereicherung für die weitere unter-
richtliche Ausgestaltung“, fasste Mareike Himmelreich zusammen,
dankbar für diesen Perspektivwechsel. Das Berufsbild der Pflege
habe sie als sehr facettenreich und oft wertschätzend wahrgenom-
men, gesellschaftspolitisch sollte ihm aber auf jeden Fall mehr Re-
spekt entgegengebracht werden. Das möchte sie unbedingt auch an
ihre Schülerinnen und Schüler weitergeben. Was man in der Pflege
unbedingt braucht? Für Mareike Himmelreich sind das Empathiefä-
higkeit, Teamfähigkeit und Flexibilität.
Nadine Kretschmar berichtete nach der Hospitation von einer zu-
nächst positiven Aufregung am Morgen, „die sich dann schnell gelegt
hat durch eine sehr herzliche Aufnahme im Team auf der Station“.
Sie habe sehr interessante Einblicke erhalten, bis hin zum Miterleben
eines ausführlichen Aufnahmegespräches eines neuen Patienten.
Besonders berührt war sie von den persönlichen Geschichten der Pa-
tienten, die viele von ihnen gerne und offen geteilt haben. Nach den
Erfahrungen könnte sie sich durchaus vorstellen, in einem nächsten
Leben von der Bildungsaufgabe in den Pflegeberuf zu wechseln.
Mit dem Projekt „Finden und Binden – Nachwuchsförderung in der
Pflege“ hat sich GewiNet zusammen mit den Kooperationspartnern
MaßArbeit kAöR und Caritas St.-Antonius Pflege GmbH seit 2019 für
eine nachhaltige Sicherung und Verbesserung der Fachkräftebasis im
Pflegeberuf stark gemacht. Das Ziel: jungen Menschen in Stadt und
Landkreis Osnabrück die vielfältigen Möglichkeiten und Entwick-
lungschancen in der Pflege aufzuzeigen und sie für den Pflegeberuf
zu begeistern.
Das Projekt wurde unterstützt durch das Fachkräftebündnis Nord
West und gefördert durch den Sozialfonds der Europäischen Union.
Zum Ende des Förderzeitraums Ende März 2023 zieht GewiNet-Ge-
schäftsführerin Marion Bley ein positives Fazit: „Mit Aktionen wie
der freiwilligen Hospitation haben wir einen großen Beitrag dazu ge-
leistet, die Menschen auf allen Ebenen noch stärker für das Thema zu
sensibilisieren. Wir hoffen sehr, dass wir diese Arbeit mit unserem
Fachbereich Pflege fortführen können. „Finden und Binden“ hat sich
mit vielen guten Ideen und Angeboten als echte Bereicherung für
den Pflegeverbund Osnabrücker Land mit zahlreichen Pflegeeinrich-
tungen, Pflegeschulen, Krankenhäusern und Reha-Kliniken erwie-
sen.“
Dieser Eindruck bestätigte sich auch nochmal bei der Abschluss-
veranstaltung des Projektes „Finden und Binden“.
In der Lagerhalle hatten dabei zunächst Kooperationspartner und
Auszubildende in der Pflege ihren ausnahmsweise musikalischen
Auftritt. Im wahrsten Sinne des Wortes trommelten sie noch einmal
lautstark für die Pflege, bevor Kreisrat Matthias Selle allen Beteiligten
für ihren großen Einsatz beim verbalen „Trommeln“ in den zurück-
liegenden knapp vier Jahren lobte. In Vertretung für Landrätin Anna
Kebschull betonte er, dass GewiNet damit einen Beitrag geleistet hat,
das Bild des Pflegeberufs attraktiver zu machen. Das sei nicht zuletzt
gelungen, weil alle Partner an einem Strang gezogen haben. „Wir
werden bis 2035 hier bei uns in der Region Landkreis und Stadt Os-
nabrück rund 20.000 Pflegebedürftige haben, und uns fehlen bis
2025 rund 650 Pflegekräfte. Das macht noch mal deutlich, wie
wichtig dieses Projekt ist und dass wir mit den Erfahrungen, die wir
gemacht haben, jetzt nicht aufhören dürfen, sondern weitermachen.“
Die Hospitation im Ameos ist ein gutes Beispiel, wie das gelingen
kann: „Es ist schön, die positiven Seiten des Pflegeberufs weitergeben
zu können und Vorurteile, die die Pflege oder auch psychiatrische

Pflege betreffen, auszuräumen“, fasst Anna Raude zusammen. Als
Stationsleitung hat sie die Hospitantinnen begleitet. Für sie sei das
eine sehr spannende und tolle Erfahrung gewesen, weil die Lehrkräf-
te mit großem Interesse und Engagement dabei waren. „Der Berufs-
zweig der Pflege ist so vielschichtig und es gibt durch die Fachberei-
che unglaublich viele Möglichkeiten und Fachrichtungen – von Fort-
und Weiterbildungen, über Studiengänge bis zur somatischen Pfle-
ge, der psychiatrischen Pflege und dem stationären Bereich. Diese
Vielseitigkeit macht die Pflege zusätzlich spannend“, so Anna Rau-
de. Nach diesen positiven Erfahrungen sind sich AMEOS und Gewi-
Net einig, dass solche Hospitationen auch in Zukunft angeboten
werden sollen. „Gemeinsam können wir so die Sensibilität und das
Verständnis für einen so wichtigen Beruf wie die Pflege unbedingt
weiter stärken“, ist Bley überzeugt, die das Angebot mit ihrem Team
im Fachbereich Pflege unbedingt weiter anbieten möchte. 

Ergebnisübersicht & Vorschau 
SG Wimmer / Lintorf

Ergebnisse Jugend: 
- Keine Spiele - 
Vorschau Jugend: 
15.04. 11:00 Uhr JSG Wimmer / Lintorf E2 - JSG Kalkriese/Venne E2

SV Rasensport E4 - JSG Wimmer/Lintorf E1 
TSG Dissen U9 I - JSG Wimmer/Lintorf U9 II 
JSG Wimmer/Lintorf U8 - TuS Engter U8 

12:00 Uhr TSV Venne U7 - JSG Wimmer / Lintorf U7 
16.04. 10:30 Uhr SPVG Gaste-Hasbergen 2 - 

JSG Wimmer/Lintorf E2 Mädchen 
19.04. 18:00 Uhr JSG Wimmer/Lintorf U9-2 - FC Wittlager Land U9 

JSG Lechtingen/Wallenhorst U8 - 
JSG Wimmer/Lintorf U8 
JSG Wimmer/Lintorf U7 - Hunteburger SV U7

20.04. 17:30 Uhr JSG Wimmer/Lintorf U9-1 - 
SPVG Gaste/Hasbergen U9-1

21.04. 17:00 Uhr JSG Wimmer/Lintorf E2 Mädchen - SC Glandorf 
Ergebnisse Herren: 
08.04. VfR Voxtrup II -  SG Wimmer/Lintorf I 1:0 

SG Wimmer/Lintorf II - BW Hollage III 5:1 
Vorschau Herren: 
14.04. 19:30 Uhr SG Wimmer/Lintorf I - SSC Dodesheide II 
15.04. 18:30 Uhr SG Wimmer / Lintorf II - SC Epe-Malgarten I 
16.04. 15:00 Uhr FC Sultan Spor I - SG Wimmer / Lintorf III 
18.04. 19:30 Uhr SG Wimmer/Lintorf I - SV Kosova I 
19.04. 19:30 Uhr SG Wimmer/Lintorf III - FC Bissendorf II 
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Der Blomberg im Frühlingskleid
- Wanderung durch den Kleinen Berg in Bad Laer-

Bad Laer. Der Natur- und Geopark TERRA.vita bietet am
Samstag, 15. April und am Dienstag, 18. April, eine ca.
dreistündige Wanderung durch den Kleinen Berg in Bad
Laer an. Geführt wird diese Wanderung von Claudia Mar-

tens-Escher. Der Kleine Berg als Ableger des Osnabrücker Osning
entfaltet besonders im Frühling seine Blütenpracht und ist als einer
der floristisch artenreichsten Wälder der Landkreises Osnabrück be-
kannt. Den Teilnehmenden eröffnen sich märchenhaft verwunschene
Waldbilder, die sich in Teilen bis heute erhalten haben. Auch wie die
Nutzungsgeschichte und ökologische Voraussetzungen hierzu beige-
tragen haben und welchen Konflikten das Gebiet im Spannungsfeld
zwischen Nutzungsansprüchen, Klimawandel und Naturschutz aus-
gesetzt ist, wird den Teilnehmenden nähergebracht. Zudem werden
Einblicke in die europarechtlich und ökologisch begründeten Schutz-
und Erhaltungsmaßnahmen ermöglicht und die empfohlenen Verhal-
tensweisen in diesem Waldbereich mit Alleinstellungsmerkmal den
Teilnehmenden vorgestellt. 

Die Wanderung richtet sich an Erwachsene, die naturkundlich inte-
ressiert sind und vor einer Strecke von 5-7 km mit moderater Stei-
gung nicht zurückschrecken. Festes Schuhwerk, wetterentsprechende
Kleidung und Sonnenschutz wird empfohlen.
Treffpunkt ist um 15 Uhr der Wanderparkplatz Am Blomberg, Auf
dem Blomberg, 49196 Bad Laer.
Eine Anmeldung ist unter Mobil (0172-6771645) bis spätestens
3 Tage vor dem Termin erforderlich. Teilnahmebeitrag: Erwachsene
8 Euro. Die Teilnahmegebühr ist möglichst passend mitzubringen.

Der nennt sich allerdings Friedrich, denn niemand soll erfahren,
dass er Jude ist. Als Hermann ihm dennoch auf die Spur kommt, will
er nichts mehr mit Jakob zu tun haben. Schuld, Wahrheit, Angst und
Wut sind die zentralen Themen dieses Buchs, dessen jugendliche
Hauptfiguren durch die Schrecken des Krieges und der Naziherr-
schaft miteinander verbunden sind.
Und für die es doch immer wieder Lichtblicke gibt.

Was hat das Thema mit Hospiz zu tun?
Auch am Lebensende können lang zurückliegende Kriegstraumata
für Menschen wieder sehr präsent werden. Nicht selten wurden die-
se traumatischen Erlebnisse ein Leben lang verdrängt und rücken am
Ende des Lebens in das Bewusstsein der Sterbenden.

Über die Autorin
Kirsten Boie ist eine der renommiertesten deutschen Kinder- und Ju-
gendbuchautorinnen. Sie erhielt zahlreiche Auszeichnungen, darun-
ter den Deutschen Jugendliteraturpreis und das Bundesverdienst-
kreuz. Bildquellen: Verlagsgruppe Oetinger, Indra Ohlemutz   

Osnabrücker Hospiz e. V.
Kirsten Boie liest in der 

Marienkirche Osnabrück
Montag, 5. Juni 2023, 18.30 Uhr

Die renommierte Kinder- und Jugendbuchautorin Kirsten Boie liest
auf Einladung des Osnabrücker Hospiz e.V. und der Bücherei Wen-
ner aus ihrem Buch „Heul doch nicht, du lebst ja noch“ in der Mari-
enkirche Osnabrück.
Karten für die Lesung können bei Bücher Wenner oder im Osnabrü-
cker Hospiz erworben werden (7 Euro / 5 Euro für alle unter 18 Jah-
re) oder online unter Kirsten Boie: Heul doch nicht, du lebst ja noch
(buecher-wenner.de).

Über das Buch
Hamburg, Juni 1945: Die Stadt liegt in Trümmern. Mittendrin leben
Traute, Hermann und Jakob.

Eine bunte Blumenwiese für Klima 
und Artenschutz in der Ortschaft 
Herringhausen-Stirpe-Oelingen

Aktionstag am Mittwoch, 26. April 2023, 
von 9.30 Uhr bis ca. 10.30 Uhr

Unter dem Motto „Klima- und Artenschutz“
wird in der Ortschaft Herringhausen-Stirpe-
Oelingen eine bunte Blumenwiese von ca.
700 m² Größe auf der Grünfläche am Alten
Kirchweg entstehen. Über das Projekt 500 AKA – 500 Menschen ak-
tiv für Klima und Artenschutz in Stadt- und Landkreis Osnabrück -
startet diese Aktion des Ortsrates Herringhausen-Stirpe-Oelingen in
Kooperation mit Dr. Kai Behncke, Umweltschutz und Lebenshilfe.
Die Grundschule Herringhausen, der Kindergarten Hummelhof und
Tagespflegemütter aus der Ortschaft haben ihre Unterstützung zuge-
sagt.  Die Kinder sind mit dabei und können unter Anleitung von Dr.
Kai Behncke am Mittwoch, 26. April 2023 ab 9.30 Uhr, am Alten
Kirchweg aktiv beim Einsäen mithelfen. Jedes Kind erhält außerdem

ein Saattütchen für zuhause, um die Kinder auch auf diesem Wege
für das Thema Klima- und Artenschutz zu sensibilisieren.
Die hier entstehende große Blühwiese ist auf unsere regionalen
Wildblumensorten abgestimmt und wird vielen heimischen Insekten-
arten einen Lebensraum geben und damit auch der hier lebenden
Vogelwelt.  Der angrenzende Fuß- und Radweg mit seinen Baum-
und Heckenbeständen erfährt mit dieser klima- und artenfreundli-
chen Blumenwiese eine weitere Bereicherung.  
Besucher, Spaziergänger und Radfahrer können sich auf ein blühen-
des Blumenmeer freuen! 
Die notwendigen Pflegearbeiten übernimmt der Bauhof der Gemein-
de Bohmte, so dass die mehrjährige Blumenwiese auch in den
nächsten Jahren für Artenvielfalt sorgt. 
Ergänzt wird diese Aktion noch mit einer Neuanschaffung der Sitz-
gruppe am Alten Kirchweg. Tische und Bänke sind in die Jahre ge-
kommen und werden ausgetauscht. Mitglieder des Schützenvereins
Stirpe-Ölingen werden die erforderlichen Bodenarbeiten überneh-
men. 
Zum Aktionstag am 26. April, von 9.30 bis ca. 10.30 Uhr sind
Nachbarn, Bürgerinnen und Bürger sowie alle Interessierten sehr
herzlich eingeladen, den Kindern beim Einsäen der Blühwiese zuzu-
schauen. 
Ein tolles gemeinschaftliches Projekt! Und Natur und Mensch profi-
tieren davon! 
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Bezirksmeisterschaften 2023
Erste Titel für die Schützen der SSG Wittlage

Nachdem im letzten Jahr die Bezirksmeisterschaften
fast ersatzlos gestrichen werden mussten, läuft es in
diesem Jahr, sehr zur Freude der Sportschützen, wie-
der ganz normal. 

Den Auftakt machten wie immer die Schützen mit den Luftdruckwaf-
fen. In diesen Disziplinen mit dem Luftgewehr bzw. der Luftpistole
waren die Wittlager Sportler wieder erfolgreich.
In der Schülerklasse war Luca von Tschischwitz am Start und belegte
mit 141,6 Ring den 6. Platz. Leona O´Brien (Schülerinnen II) sicher-
te sich mit 172,1 Ring den Bezirksmeistertitel. Die Jugendklasse war
lediglich durch Noah Schilling (357,1) und Fynn Klanke (355,5) be-
setzt. Mit diesen Ergebnissen erreichten sie die Plätze 4 und 5. Leo-
nie Theesfeld (386,0) und Anne Dunkhorst (342,3) platzierten sich in
den Klassen Juniorinnen I bzw. Juniorinnen II auf den Rängen 3 und
8.
In der Klasse Herren I verpasste Thorsten Böttcher mit 396,9 Ring
nur knapp den Titel und belegte Platz 2, gefolgt von Sascha Böttcher
(395,9) auf Platz 3. Maik Rogowski sicherte sich bei den Herren II
mit 384,8 Ring Platz 3. Die Mannschaft Böttcher/Böttcher/Rogowski
wurde mit 1177,6 Ring Bezirksmeister. Jörg Vögeding traf bei den
Herren III 382,1 Ring, die den 7. Platz für ihn Platz 7 bedeuteten.
Hans Pagalys sicherte sich in der Klasse Herren IV mit 374,5 den 3.
Platz, Hans-Dieter Asbrock (371,6), Christian Voss (369,5) und Gün-
ter Petschull (361,2) folgten auf den Plätzen 4, 5 und 6. 
Die Mannschaft wurde mit 1107,3 Ring Bezirksmeister. 

Günther Schütz war in der Klasse SH1/AB1 am Start und sicherte
sich dort mit 381,2 Ring den Titel.
In der Klasse Damen I errang Paula Ströbel mit 399,7 Ring den 3.
Platz. Knapp dahinter platzierte sich Svenja Lampe mit 397,5 auf
Platz 4. Melanie Vallo (382,5) und Sina Dunkhorst (370,2) belegten
die Plätze 11 und 12. Als Mannschaft (Ströbel/Lampe/Vallo) sicherte
sich das Trio den 2. Platz.
Auch die Auflageschützen mit dem Luftgewehr haben die Bezirks-
meisterschaften abgeschlossen. Einzige Wittlager Schützin in der Al-
tersklasse Sen. 0 war Nina Raberg. Sie belegte mit 306,4 Ring Platz
8. Uwe Raberg (Sen. I) erreichte mit 311,6 Ring Platz 11, während
Sigrid Barrenpohl bei den Damen dieser Klasse mit 304,5 auf Platz 8
abschloss. In der Altersklasse Sen. II konnte Wilhelm Placke mit
312,7 den 3. Platz absichern, während Rolf Placke mit dem gleichen
Ergebnis den 4. Platz belegte. Ulrich Hanko (309,2), Jürgen Blank
(304,8) und Franz-Josef Grimm platzierten sich auf den Rängen 13,
17 und 19. Ebenfalls über einen 3. Platz durfte sich Hartmut Land
freuen. In der Klasse Sen. III traf er 313,9 Ring. Jürgen Schmidt
(311,9), Wolfgang Goeker (310,9), Wolfgang Wessel (309,7) und
Günter Fricke (296,0) belegten die Plätze 4, 7, 8 und 15. Christiane
Rohrmann sicherte sich in dieser Altersklasse mit 308,8 Ring den Ti-
tel, Beate Hohmann belegte Platz 3. Detlef Kohrmeyer (314,1) und
Harald Rogowski (296,0) erreichten bei den Sen. IV die Plätze 3 und
14. In der Klasse Sen. V war Günther Schütz wieder einmal nicht zu
schlagen. Er sicherte sich mit 316,1 den Titel, Gerd Elsholz (315,1)
und Günter Hohlt (313,0) folgten auf den Plätzen 2 und 4. Die 4
Mannschaften (Sen. III – V) der SSG Wittlage belegten die Plätze 1,
3, 6 und 9.
Mit der Luftpistole war Magnus Barden erfolgreich, er verpasste nur
knapp mit 363 Ring den Titel und belegte Platz 2, während Kevin
Vallo mit 344 Ring auf Platz 4 abschloss. Bei den Herren II wurde
Rainer Barden mit 370 Bezirksmeister, Sören Elsholz belegte mit 365
Ring Platz 2. Nina Raberg (348) konnte sich in ihrer Klasse ebenfalls
den Titel sichern. Die Mannschaft Barden/Barden/ Elsholz wurde mit
1098 Ring Bezirksmeister. Michael Sievers (334) und Uwe Raberg
(324) belegten in ihrer Altersklasse (Sen. III) die Plätze 10 und 11.
Patricia Raberg (295) startete in der Jugendklasse und erreichte Platz
2. In der Klasse SH1/AB1 waren Frank Heitmeyer (354) und Andrea
Busch (352) am Start und sicherten sich die Plätze 1 und 2. In der
Disziplin Luftpistole Auflage war lediglich Harald Rogowski für die
SSG Wittlage am Start und konnte mit 231,9 Platz 2 belegen. Die
Disziplin Luftpistole Mehrkampf wurde von Rainer Barden (339) und
Uwe Raberg (269) geschossen. Damit belegten sie die Plätze 3 und
7. In der Disziplin Luftpistole-Standard sicherte sich Rainer Barden
mit 361 Ring die Titel, während Uwe Raberg (303) und Nina Raberg
(283) auf den Rängen 5 und 6 abschlossen. Frank Heitmeyer sicherte
sich in der Klasse SH1/AB1 mit 352 Ring den Titel.

Ályth McCormack & Triona Marshall
Keltische Songs und Harfe

Samstag, 22. April 2023, 20.00 Uhr
Life House, Stemwede-Wehdem

Eintritt: 20 € / 18 € (ermäßigt und Mitglieder)
Ályth McCormack ist eine der führenden schottischen Interpretinnen
gälischer Songs und – last but not least – die Sängerin der „Chief-
tains“, einer der weltweit bekanntesten Irish Folk Bands. Mit den
„Chieftains“ tritt sie in großen Hallen vor tausenden von Menschen
auf, denn die Band hat Kultstatus und wird stets frenetisch bejubelt.
Dem JFK Stemwede ist es gelungen, diese außergewöhnliche Künst-
lerin nach Stemwede zu holen. Am Samstag, den 22. April um 20
Uhr tritt Ályth McCormack im Life House in Stemwede-Wehdem
auf. Unterstützt wird sie dabei von Triona Marshall, einer irischen
Harfenistin der Extraklasse. Triona war viele Jahre die Harfenistin der
„Chieftains“.
Vollblut-Folksängerinnen wie Ályth McCormack zieht es dennoch
immer wieder auf die kleinen Bühnen zurück, wo man direkt mit
dem Publikum kommunizieren und Stimmungen aufnehmen kann.
Diese Intimität ist Ályth wichtig und bei ihrem neuen Schwerpunkt-

thema eigentlich auch un-
verzichtbar. Es sind Lie-
der, die berühren, die un-
ter die Haut gehen, die
eine Botschaft haben.
„Mein Album und Pro-
gramm Homelands“, sagt
sie, „handelt von Liebe
und Verlust, Heimat und
Emigration. Es hat seine
Wurzeln sowohl in der
Liebe zu meiner schotti-
schen Heimatinsel Lewis
als auch in der Liebe zu
meiner neuen Heimat Ir-
land. Aber irgendwie sind
wir doch alle auch Rei-
sende: Migranten, Emi-
granten, Immigranten.“
Mit wunderschönen
Songs in gälischer und
englischer Sprache be-
leuchtet Ályth McCor-
mack diese interessante
Thematik und berührt die
Zuhörer mit ihrer aus-

drucksstarken Gesangsstimme sowie den ausführlichen Erläuterun-
gen zu den jeweiligen Songs. Sie tritt mit ihrem Publikum in einen
ruhigen Dialog und schafft somit eine ganz besondere Atmosphäre.
Karten sind auch an der Abendkasse erhältlich. 
Für Reservierungen und Informationen steht der JFK Stemwede unter
05773-991401 zur Verfügung. Reservierungen sind auf der Home-
page unter www.jfk-stemwede.de oder auch per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich. 

Alyth and Triona  (Bild Francis Marhall)
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Kommunikation und Kultur Pr. Oldendorf e.V. (KuK)
Theater Korona: 

Shakespeare! Macht! Liebe!
Figurentheater für Erwachsene

Sonntag, 16. April 2023, 19.00 Uhr
Pr. Oldendorf, Aula der Sekundarschule
Eintritt: 20 € / 18 € (ermäßigt für Mitglieder)

Theater einmal anders! Mit der Aufführung des Stücks „Shakespeare!
Macht! Liebe!“ durch das Theater Korona präsentiert der Verein Kom-
munikation und Kultur Pr. Oldendorf e.V. eine moderne Shake-
speare-Interpretation mit lebensgroßen Figuren und zwei Schauspie-
lern, die begeistert. Die Komödie frei nach Shakespeares „Wie es
euch gefällt" mit zahlreichen Songs der „Beatles“ wird am Sonntag
den 16. April um 19 Uhr in der Aula der Sekundarschule Pr. Olden-
dorf aufgeführt.

Eine Komödie? Ja, und
sogar eine der ausge-
lassensten und intelli-
gentesten, denn Willi-
am Shakespeare gibt
der anmutigen, schö-
nen und gewitzten Ro-
salind die Fäden in die
Hand und diese sorgt
für eine zauberhafte
Entwirrung der drama-
tischen Geschehnisse.
Damit das alles ge-
lingt, muss Rosalinde
einen Mann spielen,

der vorgibt eine Frau zu sein, die einen Mann spielt – und weil man
das alles nicht wirklich erklären kann, muss man das Stück einfach
gesehen haben, sonst wird man auch nie erfahren, was eigentlich die
Beatles mit dem Ganzen zu tun haben…
Karten sind an der Abendkasse erhältlich. Für weitere Informationen
und Kartenreservierungen steht Wilhelm Lindemann (Tel.: 05742/
700141) zur Verfügung. Reservierungen sind auch per E-Mail unter
KuK-Preussisch-Oldendorf@mail.de oder direkt auf der Homepage
unter www.kuk-preussisch-oldendorf.de möglich. 

Randale: Sandkastenrocker
Rockmusik für Kinder

Freitag, 21. April 2023, 16 Uhr
Life House, Stemwede-Wehdem

Eintritt: 7 Euro (Kinder) / 10 Euro (Erwachsene)
19 Jahre „Randale“ - als ob „Die Ärzte“ gemeinsam mit den „Ramo-
nes“ und „Iggy Pop“ Kindermusik machen würden. „Randale“ sind

zurück! Mit neuer Power und dem im Mai 2022 erschienenen Album
„Sandkastenrocker“ sind die Männer aus Bielefeld wieder am Start,
um ihre Version von familientaugli-
cher Rock- und Punkmusik fortzuset-
zen. Die Mischung ist bewährt. Rock
und Punk, Reggae und Ska, Pop und
sogar Disco sind dabei. Am Freitag
den 21. April um 16 Uhr stehen „Ran-
dale“ auf Einladung des JFK Stemwede
auf der Bühne des Life House in Stem-
wede-Wehdem.
„Randale“, die Kinder-Rockband aus
Bielefeld, macht Musik, die nicht nur
Kinder begeistert, sondern auch die El-
tern. Die Musik bedient sich mühelos
verschiedener Musikgenres – von Reg-
gae über Rock bis Ska ist alles vertre-
ten. Das Alphabet im Ska- und Reg-

Mit Herz und Verstand für 
alle Menschen da sein 

Markus Kleinkauertz mit Minister Laumann zu Besuch 
im Pflegezentrum St. Agnes 

„Sie leisten richtig gute Arbeit.“ Nordrhein-
Westfalens Sozial- und Gesundheitsminister
Karl-Josef Laumann zeigte sich bei einem Be-
such des Caritas-Pflegezentrums St. Agnes in
Hunteburg sichtlich beeindruckt. „Man merkt
sofort, dass hier viel für ein familiäres Umfeld
getan wird, in dem sich die Menschen wohl und gut aufgehoben
fühlen können“, erklärte der Christdemokrat und CDA-Bundesvorsit-
zende nach einem kurzen Rundgang. 
Über das Lob des erfahrenen Gesundheitsfachmanns waren Einrich-
tungsleiter Dirk Haunhorst und Pflegedienstleiter Detlef Thies natür-
lich hocherfreut. Tatsächlich stehe im St. Agnes Pflegezentrum stets
der Mensch im Mittelpunkt. „Unser Team bemüht sich jeden Tag an
24 Stunden, den Bedürfnissen der Bewohner gerecht zu werden“.
Entsprechend groß sei die Zufriedenheit. Das Seniorenheim St. Ag-
nes bietet derzeit 43 Frauen und Männern ein angenehmes Zuhause
im Alter. Wegen der großen Nachfrage wird das Seniorenheim der-
zeit um sechs neue Zimmer erweitert. 
Minister Karl-Josef Laumann war einer Einladung des Bürgermeister-
kandidaten Markus Kleinkauertz „gern und aus guten Gründen“
nach Hunteburg gefolgt. So werde das Thema Seniorenbetreuung in
den nächsten Jahren „wie ein Tsunami auf die Kommunen zukom-
men“. Umso wichtiger seien Menschen und Einrichtungen, die sich
mit Empathie und Kompetenz für Menschen einsetzen, die im Alter
auf die Hilfe anderer angewiesen sind. 
Mit dem ebenfalls seit vielen Jahren in den CDU-Sozialausschüssen
engagierten Markus Kleinkauertz könne die Gemeinde Bohmte ei-
nen Bürgermeister bekommen, der sich mit Herz und Verstand für
die Belange älterer Menschen engagiert, betonte Karl-Josef Laumann.
Gerade in der Altenpflege zeige sich immer wieder, dass christliche
Grundwerte und Menschlichkeit zusammengehören und eine wich-
tige Grundlage für eine sozial ausgewogene Gesellschaft sind. 
Auch Markus Kleinkauertz würdigte die „vorbildliche Leistung“ des
St. Agnes-Teams und kündigte an, sich als „Bürgermeister für alle“
besonders für die Belange älterer Menschen einzusetzen. Unter an-
derem solle auch in Bohmte ein Seniorenbeirat gegründet werden.
„Ältere Menschen müssen auch bei uns eine Stimme haben, die Ge-
wicht hat und von der Kommunalpolitik gehört wird“. Als Bürger-
meister werde er immer ein offenes Ohr für die örtlichen Pflege- und
Senioreneinrichtungen haben. „Die hier geleistete Arbeit kommt
letztlich allen Bürgern unserer Gemeinde zugute. Für mich hat die
höchste Priorität“. 

gae-Sound und der Futternapf-Pogo im Mäusehaus und dazu krei-
schende Kinder – alles wie bei einem richtigen Rockkonzert. Wenn
die Kinder dann auf den Hardrockhasen Harald treffen, dann gibt es
einfach kein Halten mehr. Randale im Kinderzimmer – normalerwei-
se müssten Eltern eingreifen. Diesmal nicht, denn diese Art Randale
macht einfach Spaß
Auf dem mittlerweile zwölften Longplayer „Sandkastenrocker“ be-
schäftigt sich das Quartett mal mit der Faszination „Bagger“, mal mit
Sandkastenrockern oder der guten alten Banane. Auch schön: „Geis-
ter Krank“ ist ein augenzwinkerndes Lied über fehlende Geister in
der Geisterbahn. Und mit der „Nachtfalterin“ erscheint erstmals eine
Nummer im Wave-Gothic-Stil à la Sisters of Mercy. Garrelt, Marc,
Christian und Jochen können kaum abwarten, die neuen Lieder
kombiniert mit den Hits der Band auf die Bühne zu bringen. Never
mind the Blockflöte – hier kommt Randale.
Karten sind auch an der Tageskasse erhältlich. 
Für Reservierungen und Informationen steht der JFK Stemwede unter
05773-991401 zur Verfügung. Reservierungen sind auf der Home-
page unter www.jfk-stemwede.de oder auch per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich. 

Randale  (Bild Steffi Behrmann)



29

Ausstellungsgäste, wie sie selbst zur Forschung beitragen können,
etwa indem sie Sternenstaub vor der eigenen Haustüre suchen.
Die Exponate zeigen, wie sich unterschiedliche wissenschaftliche
Disziplinen von der Astrophysik bis zur Kunstgeschichte mit dem
Weltraum beschäftigen. So
weckt die Ausstellung nicht nur
Begeisterung für das Univer-
sum, sondern illustriert auch,
wie vielfältig seine Erforschung
ist und welche Erkenntnisse
eine Bedeutung für unseren
Alltag haben.

Die Tour 2023
Von Berlin aus fährt das Schiff
nach Brandenburg und von dort
weiter Richtung Schleswig-
Holstein und Hamburg. An-
schließend geht es für die MS
Wissenschaft über Niedersach-
sen, Nordrhein-Westfalen,
Rheinland-Pfalz und Baden-
Württemberg weiter nach Hes-
sen. Im September erreicht das
Ausstellungsschiff Bayern. Dort
endet in Nürnberg die diesjähri-
ge Deutschlandtour und die MS
Wissenschaft fährt weiter Rich-
tung Österreich, wo sie in
Krems, Tulln und Wien Halt
macht.
Die MS Wissenschaft tourt im
Auftrag des Bundesministeriums
für Bildung und Forschung
durch Deutschland. Wissenschaft im Dialog (WiD) realisiert die Aus-
stellung mit Unterstützung der hinter WiD stehenden Wissenschafts-
organisationen. Die Exponate kommen direkt aus der Forschung und
werden zur Verfügung gestellt von Instituten der Fraunhofer-Gesell-
schaft, Helmholtz-Gemeinschaft, Leibniz-Gemeinschaft, Max-
Planck-Gesellschaft und DFG-geförderten Projekten, Hochschulen
sowie weiteren Partnern. Die Ausstellung wird für Besucherinnen
und Besucher ab zwölf Jahren empfohlen.
Alle Stationen der Tour auf einen Blick: 
ms-wissenschaft.de/besuch/tour-2023/

Station Bad Essen vom 3.7. - 6.7.!
Öffnungszeiten: Täglich 10 – 19 Uhr (für Schulklassen ab 9 Uhr).
Informationen zu Abweichungen in einzelnen Städten auf der 
Website mswissenschaft.de/besuch/tour-2023/.
Informationen zur Ausstellung: ms-wissenschaft.de
Informationen zum Wissenschaftsjahr 2023 – Unser Universum:
wissenschaftsjahr.de

Ausstellungsschiff MS Wissenschaft kommt
Reise durch Deutschland startet am 9. Mai

Thema im Wissenschaftsjahr 2023: Unser Universum

Auf Entdeckungstour durch den Kosmos
Am 9. Mai 2023 startet die MS Wissen-
schaft ihre diesjährige Tour. Von Berlin
aus fährt das Ausstellungsschiff durch

Deutschland und Österreich und steuert mehr als 30 kleinere und
größere Städte an. An Bord dreht sich diesmal alles ums Universum –
und unseren Platz im Kosmos. Der Eintritt ist frei.
Von der Erde über benachbarte Exoplaneten bis hin zum Schwarzen
Loch im Zentrum der Milchstraße: Im Wissenschaftsjahr 2023 – Un-
ser Universum nimmt das Ausstellungsschiff seine Besucherinnen
und Besucher mit auf eine Reise durch unsere Galaxie – und darüber
hinaus. An rund 30 interaktiven Exponaten lässt sich das Universum
spielerisch entdecken. So können Interessierte virtuell zu unserem
benachbarten Sonnensystem Alpha Centauri fliegen oder auf fernen
Monden nach außerirdischem Leben suchen.
Außerdem erfahren sie, wie Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
ler mit Teleskopen weit ins All schauen und beispielsweise Sternen-
explosionen untersuchen. Andere Exponate richten den Blick auf die
Erde und befassen sich etwa mit Satelliten, die Veränderungen durch
den Klimawandel auf unserem Planeten beobachten. Auch kulturelle
und historische Unterschiede in den Vorstellungen der Menschen
vom Universum sind Thema der Ausstellung. Darüber hinaus lernen

„Juxrallye 2023“ des
MSC Venne e.V. im ADAC

Am 16.04.23 wollen wir wieder mit unserer
Juxrallye starten!
Eingeladen sind alle Clubmitglieder sowie alle,
die Lust und Interesse an dieser Veranstaltung ha-
ben! Keine vorherige Anmeldung erforderlich!
Startgeld pro Fahrzeug 10 €.
Start 13 Uhr auf dem Parkplatz der LBD in Venne!
Zum Abschluss gibt es natürlich eine Siegerehrung
und für das leibliche Wohl ist auch gesorgt! Bis dann!

Euer MSC Venne   

Sonntags bei Kubikus - Frühlingsfest 
Unsere Saison 2023 startet wieder mit un-
serem altbewährten Frühlingsfest, diesmal
am vorletzten Wochenende im April. 

Am Sonntag, den 23. April 2023 in der
Zeit von 14 bis 17 Uhr laden wir im Rah-
men von „Sonntags bei Kubikus“ zu in-
formativen Tipps und kreativen Mitmach-
Aktionen ein. Passend zur Jahreszeit kön-
nen sich Familien und alle anderen Inte-
ressierten rund um das Thema „Frühlings-
erwachen in der Natur“ informieren. Da-
bei dreht sich diesmal alles um die sinnli-
chen Freuden an einem einjährigen Blu-
menbeet und ihren geflügelten Nutznie-
ßern. Wildbienen, Hummeln und
Schmetterlinge brauchen artenreiche

Blühbeete, um Nahrung für sich und ihre Brut zu sammeln. Farben-
frohe Starthilfe erhält man an diesem Tag bei uns in Form von indivi-
duellen Blumensträußen oder selbst gerollten Seed-balls aus Erde,
Ton und Wasser. 
Wir freuen uns auf ein blütenreiches Sommerhalbjahr! 
Diese Veranstaltung ist offen für alle Interessierten, mit oder ohne
Kinder und, bis auf die kulinarischen Angebote, kostenfrei. Sie findet
auch bei Regen statt! 

Wir freuen uns über zahlreichen Besuch – Ihr Verein Kubikus   

kfd Schwagstorf 
Einladung zum Frühstück

Wir laden unsere kfd-Frauen sehr herzlich ein
zum Frühstück im kleinen Saal des Veranstaltungszentrums am Mitt-
woch, 26. April 2023 um 9.30 Uhr.
Bitte meldet euch dazu an bei Maria Glandorf (Tel. 600) oder bei
Marita Sack (Tel. 0175-5282697). 
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Mellifera e. V. - Initiativen für Biene, Mensch, Natur
Imkern lernen in Stemshorn

Der gemeinnützige Verein Mellifera e. V. bietet im Rah-
men seines Ausbildungsverbunds ab dem 13. Mai
2023 einen Imkerkurs in Stemshorn an. 
An 5 Tagen lernen Naturinteressierte dabei, wie Bienen

wesensgemäß gehalten werden können und wie das in der Praxis
funktioniert. 

Stemshorn, 05.04.2023.
Das Halten eigener Bienen
ist in Mode – immer mehr
Menschen entscheiden
sich für die Imkerei als
nachhaltiges Hobby. Da-
bei steht für viele ange-
hende Imker*innen nicht
der maximale Honigertrag
im Vordergrund, sondern
eine möglichst naturnahe
Art der Bienenhaltung.
Dieses naturnahe Imkern,
bei dem das Wesen der
Bienen und die besondere
Beziehung dieser zu den
Menschen im Vordergrund
stehen, zeigt der Imkerkurs
„Mit den Bienen durchs
Jahr“. 
Dieser findet an fünf
Samstagen von 9 bis 17
Uhr auf dem Schäferhof
in Stemshorn statt. 
Der Kurs startet am
13. Mai 2023. 

Die weiteren Termine sind am
10. Juni, 15. Juli und 26. Au-
gust sowie einem Termin, wel-
cher mit den Teilnehmenden
abgestimmt wird. 
Die Kursleitung übernimmt
Michael Seel.  Weitere Infor-
mationen – auch zur Anmel-
dung – gibt es auf unserer In-
ternetseite unter
www.mellifera.de/imkerkurs/
osnabrück. Bei Fragen steht
Carmen Diessner von Mellife-
ra e. V. telefonisch unter der
Nummer 07428/945 249 24
oder per E-Mail an
carmen.diessner@mellifera.de
zur Verfügung.
Neben theoretischem Wissen
stehen die praktische Arbeit
mit den Bienen sowie die Be-
obachtung des Bienenvolks im
Jahreslauf im Mittelpunkt des
Kurses. Im Blick sind die Ent-
wicklung und Zusammenset-
zung des Bienenvolks, die
Auswinterung, das Wachstum
und der Wabenbau des Biens,
die Vermehrung über den
Schwarmtrieb, Varroatose, die
Winterfütterung und Winterru-
he sowie die Bedeutung der
Bienen für das Ökosystem.
Die wesensgemäße Bienenhaltung orientiert sich an den natürlichen
Bedürfnissen und Instinkten des Bienenvolks. So bauen die Bienen
ihre Waben selbst, die Vermehrung erfolgt über den natürlichen
Schwarmtrieb und auf die gängige Praxis der künstlichen Königin-
nenzucht wird verzichtet. Die Wurzeln der wesensgemäßen Bienen-
haltung liegen bei Rudolf Steiner und Ferdinand Gerstung, welche
die Grundlagen für ein neues Verständnis „des Biens“ als ein Lebe-
wesen erarbeitet haben.
Der Kurs richtet sich an Menschen, die sich für die Natur und insbe-
sondere für die Bienen interessieren. Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Der Kurs findet im Rahmen des Mellifera-Ausbildungsver-
bunds statt, einem seit 20 Jahren bestehenden Zusammenschluss von
wesensgemäß arbeitenden Imkern, die ihr Wissen gerne an Jungim-
ker weitergeben.

Life House Jam mit „Bluesbird“ 
und „Under The Bitch“

Montag, 17. April 2023, 19.00 Uhr
Life House, Stemwede-Wehdem 

Eintritt frei
Die „Life House Jam“ geht am Montag den
17. April um 19 Uhr in die nächste Runde. Die
Besucher können sich auf magische Momente
freuen. Wenn Musiker ungezwungen aufeinan-
der treffen, um sich ihrer Passion hinzugeben,
entsteht fast immer etwas Besonderes. Mit zahlreichen Musikern
gleichzeitig auf der Bühne hatten auch die Besucher ihre helle Freu-
de an den bisherigen Sessions. Die „Life House Jam“ findet jeden
dritten Montag im Monat ab 19 Uhr im Life House statt. Der Eintritt
ist frei.

Um die Besucher auf die Jam einzustimmen, ist es Tradition, dass zu
Beginn des Abends ein oder zwei Bands jeweils für 30 Minuten spie-
len. Im April werden „Bluesbird“ und „Under the Bitch“ auf der Büh-
ne stehen. „Lady Sings The Blues“ - dieses Motto prägt den Sound
von „Bluesbird“. Nicht nur der reine Blues, sondern auch Rock und
Country gehen in das Klangerlebnis „Bluesbird“ ein. Ein kerniger So-
pran mit angerautem Timbre, schwebende Gitarren, Bluesharp, Re-
sonatorgitarre, dazu die stabile Seitenlage einer treibenden Rhyth-
musgruppe mit jeder Menge Groove: das ist der Sound von „Blues-
bird“. „Under The Bitch“ - das ist eine frische Band aus dem Müh-
lenkreis, die mit viel Spielfreude den Sound der kalifornischen Funk-
Rock-Legenden "Red Hot Chili Peppers" auf die Bretter bringt. Die
Besucher können dabei sein wenn die vier Musik-Nerds ihre Forma-
tion erstmalig frische Bühnenluft schnuppern lassen.

Die Jam-Session lädt alle Musiker, egal ob Anfänger oder Profi ein,
sich mit anderen Musikern auf der Bühne auszutauschen. Es gibt es
keinen stilistischen Rahmen. Erlaubt ist, was gefällt. Die Session
steht allen Musikern und Sängern offen. Egal ob sie gerade erst ange-
fangen haben oder studierte Musiker sind. Bei der „Life House Jam“
geht es darum, verschiedene Menschen zusammen zu bringen. Dass
diese unterschiedliches Können mitbringen, ist klar. Anfänger oder
Profi – beim Musizieren passen alle zusammen!
Auch Besucher, die selbst keine Musik machen, sondern nur die
Musik genießen möchten, sind herzlich eingeladen.
Ansprechpartner für interessierte Musiker ist Rüdiger Lusmöller 
unter 05745-704 (0176-47502810) oder 
ruediger.lusmoeller@gmail.com. 

Die Bienen, ihr Wesen und ihre 
Bedürfnisse stehen bei den Imkerkursen

von Mellifera e. V. im Vordergrund. 
Foto: Mellifera e.V.

Kursleiter Michael Seel zeigt die Be-
sonderheiten eines Bienenschwarms.

Foto: Privat

Under The Bitch

Bluesbird
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Leserbrief
Positive Bilanz von Herrn Rehme und der 

„linken Ampel“ in Bohmte?
Mit Interesse habe ich den Presseartikel gelesen, in dem die
SPD, Bündnis 90/Die Grünen, die Linke, die FDP und Frau
Sundmäker als Einzelratsmitglied die Bewerbung von Herrn
Rehme für das Amt des Bürgermeisters unterstützen. 
Folgende Aussagen irritieren mich allerdings dabei:
➢ ... dass Herr Rehme kompetent und bürgernah ist
➢ ...  der vermeintlich liegengebliebene Aufgaben sofort 

angehen würde.
➢ ... der gezeigt habe, dass er wisse, wie es gehen müsste.
Denn ich frage mich, ob diese „Koalition“, die Herr Rehme in
unterschiedlichen Konstellationen (übrigens immer im Namen
der SPD) seit 2011 anführt, in den vergangenen 12 Jahren tat-
sächlich Wichtiges angestoßen und umgesetzt hat, oder mein
Eindruck zutrifft, diese habe sich vielfach als Verhinderer und
Blockierer gezeigt.
Einige Beispiele:
➢ Planung und Bau einer Entlastungsstraße für die Ortschaft

Bohmte: der frühere Gemeinderatsbeschluss für die Planung
und Umsetzung einer Ortsumgehung für die Ortschaft
Bohmte wurde mit der Mehrheit der „Koalition“ im 
Gemeinderat in 2011/2012 rückgängig gemacht. 
Laut der „Koalition“ hat Bohmte keine Verkehrsprobleme
und das bei mehr als 13.500 Fahrzeugen am Tag, davon
mehr als 1.200 LKWs.

➢ Bau eines Containerhafens: 9 Jahre wurde der Bau von 
Herrn Rehme und von der SPD in Gremien und öffentlichen
Veranstaltungen befürwortet, dann aber nach der verlorenen
Bürgermeisterwahl 2019 ohne mir bekannte Nennung 
von Gründen dagegen gearbeitet. Hierbei muss beachtet
werden, dass Herr Rehme bis heute im Aufsichtsrat der 
Beteiligungs- und Vermögensgesellschaft des Landkreises
Osnabrück sitzt, die Mitgesellschafterin der Hafen Wittlager
Land GmbH ist und dort den Containerhafen weiter unter-
stützt hat. In meinen Augen ein deutlicher Widerspruch!

➢ Mehrgenerationenplatz im Rahmen der Dorfentwicklung:
Die Entscheidung für den Bau eines Mehrgenerationen-
platzes in der Ortschaft Bohmte, wurde im Rahmen des
Dorfentwicklungsprojektes mit breit angelegter Bürger-
beteiligung von allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern der
Projektgruppe und allen politischen Parteien einstimmig 
getroffen. Die „Koalition“ hat in einer Art „Nacht- und 
Nebelaktion“ die Zusage zurückgezogen und dadurch alle,
die sich mit großem Engagement an dem Prozess beteiligt
haben, in der Öffentlichkeit vorgeführt. Ist das bürgernah?

➢ Sanierung der Oberschule Bohmte: Die Gutachten und
Empfehlungen des Stephanswerk zum zeitgemäßen Neubau
der Oberschule vor zwei Jahren wurden von der „Koalition“
abgelehnt und neue Gutachten in Auftrag gegeben, mit der
Folge, dass Zeit vergeht und eine Sanierung oder ein 
Umbau wohl mehrere Millionen Euro teurer wird. 
Eine Entscheidung ist bis heute nicht getroffen.

➢ Bau von abschließbaren Fahrradboxen am Bahnhof in 
Bohmte: Das Projekt wurde gemeinsam von den drei 
Wittlager Gemeinden beantragt und einstimmig im
Verwaltungsausschuss und im Gemeinderat beraten und 
unterstützt. Bad Essen und Ostercappeln haben das Projekt
mittlerweile umgesetzt. Nur in Bohmte wurde die Um-
setzung durch die „Koalition“ wieder gestoppt. Die damit
verbundenen Kosten (einschließlich Rückbau) in Höhe von
rund 30.000 € haben die Steuerzahlerin und der Steuerzah-
ler zu tragen. Eine zugesagte Förderung des Landes Nieder-
sachsen kommt für Bohmte damit nicht mehr zum Tragen.

➢ Initiative für barrierefreie Bürgersteigübergänge: 
Die Abfrage mit Bürgerbeteiligung wurde durchgeführt. 
Was wurde von der politischen Mehrheit in Bohmte 
umgesetzt? Nicht ein Bürgersteig wurde angepackt.

Die Liste ließe sich fortsetzen!!
Ich frage mich: Was hat denn der Bürgermeisterkandidat Herr
Rehme für Ziele? Kann jemand, der als langjähriger stellvertre-
tender Bürgermeister und Ortsbürgermeister mit seiner politi-
schen Mehrheit im Orts- und Gemeinderat 12 Jahre vieles blo-
ckiert und verhindert hat, wirklich etwas besser machen? 
Fortschritt benötigt bekanntlich auch den Willen zur Verände-
rung! Reinhard Buhl   

Guido Pott, Landtagsabgeordneter 
für Bohmte und Ostercappeln 

Guido Pott: 900.000 Euro für nachhaltige 
Wasserwirtschaft in der Region – auch der 

Wasserverband Wittlage profitiert!
Das niedersächsische
Umweltministerium för-
dert mit insgesamt 8,2
Millionen Euro Vorha-
ben, die eine nachhalti-
ge Wasserwirtschaft vo-
ranbringen. Projekte im
Landkreis Osnabrück
profitieren davon mit
insgesamt rund 900.000
Euro. Die Summe teilt
sich auf in 296.076 Euro
für das Projekt des Land-
kreises „WaMOs – Was-
serressourcenbewirt-
schaftung mittels adapti-
ven Managements“,
500.000 Euro erhält die
Stadt Melle für den Bau
eines Netzverbundes
zwischen dem Wasser-
beschaffungsverband
Osnabrück-Süd und
dem Wasserwerk Melle;
zudem kommen dem
Wasserverband Wittla-
ge rund 82.070 Euro für
die Erstellung eines numerischen Grundwassermodells für die Trink-
wasserversorgung zugute.
„Die Klimakrise hat weitreichende Folgen und verlangt uns unter an-
derem neue Konzepte im Umgang mit der wichtigen Ressource
Wasser ab. Daher freue ich mich, dass das Umweltministerium die
Bestrebungen des Landkreises, der Kommunen und der Wasserver-
bände unterstützt, das Wassermanagement zukunftsfest aufzustellen.
Insgesamt werden im Rahmen der Förderrichtlinie „Klimafolgenan-
passung Wasserwirtschaft“ vom Land 37 Projekte in ganz Nieder-
sachsen unterstützt. Dass gleich drei Projekte aus dem Landkreis Os-
nabrück profitieren, zeigt, dass unsere Region diese wichtige Zu-
kunftsaufgabe erkannt hat und im Bereich der nachhaltigen Wasser-
wirtschaft eine echte Vorreiterrolle einnimmt“, so der SPD-Landtags-
abgeordnete Guido Pott.  

Machen sich für einen nachhaltigen 
Umgang mit der Ressource Wasser stark:

(v.l.) der SPD-Landtagsabgeordneten Guido
Pott und Niedersachsens 

Umweltminister Christian Meyer.  
Foto: Büro Guido Pott  
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Gemeinde Bad Essen, der Bürgermeister
Mammobil wieder in Bad Essen

Seit dem 27. März 2023 erhalten erneut 6.200
Frauen aus Bad Essen, Bohmte und Ostercappeln
die Möglichkeit, an der Früherkennung von Brust-
krebs teilzunehmen – und zwar im sogenannten
Mammobil, das sich am Sole-Freibad Bad Essen
befindet.

„Mit dieser Untersuchung können die Ärztinnen oder Ärzte auch
schon sehr kleine Tumore, die noch nicht tastbar sind, erkennen. Ich
fände es wirklich gut, wenn zukünftig Frauen zwischen 45 und 74
Jahren das Mammobil und die Untersuchung alle zwei Jahre kosten-
frei nutzen könnten“, machte die Gleichstellungsbeauftragte Anke
Hamker bei einem Besuch in dem hochmodern ausgestatteten Spezi-
alfahrzeug mit Nachdruck deutlich.

Das Mammographie-Screening-Programm wurde in Südwest-Nieder-
sachsen bereits sehr erfolgreich etabliert. So liegt die Teilnahmerate
in dieser Region mit 70 Prozent deutlich über dem Bundesdurch-
schnitt. Besonders erfreulich: Die Frauen aus dem Altkreis Wittlage
nahmen die Einladung in der Vergangenheit zu 72 Prozent an.
Alle zwei Jahre werden die anspruchsberechtigten Frauen zwischen
50 und 69 Jahren zur Teilnahme am Brustkrebs-Früherkennungspro-
gramm eingeladen. „Wir wollen bereits die Frühstadien finden. Es
geht um die Frauen, die keine Beschwerden haben und klinisch un-
auffällig sind. Der Vorteil für die Frauen ist hierbei sehr groß: Je frü-
her wir Hinweise auf ein Karzinom finden, desto besser, weil dann
die Heilungschancen sehr hoch sind und eine schonende Therapie
durchgeführt werden kann“, erläutert Dr. Clemens Walther, der pro-
grammverantwortliche Arzt von der Praxis Drewes + Partner aus Os-
nabrück. Der Vergleich mit den schon vorliegenden Mammographi-
en der letzten Runde werde die diagnostische Sicherheit erheblich
erhöhen, sagte der Mediziner weiter und fuhr fort: „Gleichzeitig wird
die Notwendigkeit zur Abklärung von Veränderungen zurückgehen
und sich die Prognose von neu entdeckten kleinen Tumoren weiter
verbessern. Es ist wichtig, dass auch weiterhin möglichst viele Frauen
diese Chance der Gesundheitsvorsorge nutzen.“
Das Mammobil wird bis Ende Mai 2023 am Sole-Freibad Bad Essen
zur Verfügung stehen.

Reitsport für Hartgesottene
Das Reitturnier des RuFV Bad Essen am 1. Aprilwo-
chenende in Eielstädt bedurfte einigen Optimismus
seitens des Veranstalters, der Reiterschar und auch
der Zuschauerinnen und Zuschauer, der aber spä-
testens am Sonntag belohnt wurde.

Bereits im Vorfeld waren mit ca. 330 Nennungen nur wenig Start-
platzreservierungen eingegangen. „Es finden an diesem Wochenen-
de 4 weitere Turniere in der Umgebung statt, außerdem machen sich
die allgemein gestiegenen Kosten auch im Pferdesport bemerkbar
und eine neue zusätzliche Impfpflicht für Pferde gegen Herpes“, so
merkt Anja Rullmann als Tur-
nierverwalterin und Kassen-
wartin des Vereins erklärend
an.
Das schlechte Wetter am Frei-
tag und Samstag ließ denn
auch noch das Starterfeld
weiter schrumpfen und der
Abreiteplatz war menschen-
leer, warmgeritten wurde nur
in der Abreitehalle. Aber in
der festlich hergerichteten
Vereinshalle gab es dann
doch viele sehenswerte Paare,
die ihr Können im passenden
Moment abrufen konnten.
Die höchste Wertnote an die-
sem Tag der Jungpferde- und
Dressurprüfungen vergaben
die Richterinnen Petra Such-
omel und Kerstin Grumann
an Julia Schulte vom FuRV
Neuenkirchen in der Dressur-
pferdeprüfung Kl. A mit einer
8,5. 
Hartgesotten und wetterfest
mussten auch alle Beteiligten am Samstag sein, denn der Weg zur
Reithalle und zurück war noch ungemütlicher als am Vortag. Doch
das Springreiten lockt generell  mehr Besucher an als die Dressur,
sodass sich der Zuschauerbereich etwas füllte. 
Richtig spannend wurde es in der Springprüfung Klasse A**, die Ria
Lorena Kirsten vom RV Horstedt mit weniger als einer Zehntelsekun-
de Vorsprung vor Rainer Ronne vom RuFV Melle-Gesmold für sich
entscheiden konnte. Die Drittplazierte Merle Kleine-Heitmeyer vom
RuFV Ostercappeln-Schwegerhoff hatte zuvor bereits die Sieger-
schleife der Stilspringprüfung Kl. A* erhalten. Viva La Colorida heißt
das letzte Siegerpferd des Tages. Ihre Reiterin Mareike Kann vom

RuFV Rulle stellte sie gekonnt in der Dressurprüfung Kl.
L** vor. „Bei uns hat es heute nicht so gut geklappt wie
gestern, als ich mit Don Miguel in der L-Dressur Zweite
wurde. Aber Euer Turnier gefällt mir sehr gut, ich bin das
erste Mal hier“, meinte Janet Ratz vom RFV Wedemark
lächelnd.
Der Sonntag erwies sich als sonniger Tag, nicht nur für
die zahlreichen Zuschauer und platzierten Reiterinnen
und Reiter, unter denen sich auch Cora Hanrath vom
gastgebenden Verein mit ihrem noch jungen Pferd Spö-
kenkiekers Surprise als Siegerin der Dressurprüfung Kl.
A* einreihte. 
Da der Vereinsvorsitzende Daniel Fietkau bis zu den
Neuwahlen im kommenden Jahr als 2. Vorsitzende den
Vorstand des Reitvereins allein führt, weil der 1. Vorsit-
zende Thomas Nollau Ende 2022 vorzeitig zurückgetre-
ten war, zeigte er sich am Sonntagabend sehr erleich-
tert: „Wir haben wohl das Beste daraus gemacht, was
wir an diesen drei Tagen schaffen konnten. 
Die positiven Rückmeldungen der Reiter und die gute
Stimmung haben gut getan. Ich bedanke mich auch für
die vielen Helferhände und bei unseren Sponsoren“. 

Foto (von links): stellv. Bürgermeister Thomas Rehme (Gemeinde
Bohmte), Anke Hamker (Gemeinde Bad Essen), Karin Helm 

(Gemeinde Bohmte), Andreas Kamphaus (Praxis Drewes + Partner)

Cora Hanrath 
(Foto: Anastasia Bergmann)

Führzügel-Wettbewerb mit Kostüm

Turnieratmosphäre in Bad Essen
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Kandidatencheck der Kolpingfamilien Bohmte und Hunteburg

Bürgermeisterwahl 
in der Gemeinde Bohmte

Die Kolpingfamilien Bohmte und Hunteburg haben die
beiden Bürgermeisterkandidaten zur Bürgermeisterwahl in der Ge-
meinde Bohmte (Wahltag 23.04.23) eingeladen zu einem Informati-
onsabend. 

Dieser Abend ist sowohl für unsere Mitglieder als auch für alle inte-
ressierten Bürger der Gemeinde Bohmte mit ihren drei Ortschaften
Bohmte, Herringhausen, Stirpe-Oelingen und Hunteburg gedacht.
Somit eine herzliche Einladung an alle:

Montag, 17.04.23 um 19.00 Uhr
Kath. Pfarrheim Hunteburg, Dammer Str. 20 in 49163 Hunteburg
Die Bürgermeisterkandidaten Markus Kleinkauertz sowie Thomas
Rehme haben ihre Teilnahme zugesagt.
Wie auch schon bei ähnlichen Veranstaltungen seitens der Kolping-
familien in den Vorjahren möchten wir an diesem Abend mit ver-
schiedenen Schwerpunktthemen unseren Gästen die Möglichkeit ge-
ben, sich von den Bürgermeisterkandidaten ein direktes Bild zu ma-
chen. Neben einer Vorstellung jedes Kandidaten möchten wir in
kleinen moderierten Runden Gespräche ermöglichen und die Be-
werber kennenlernen. Wir freuen uns auf einen informativen und in-
teressanten Abend.

Flugtag mit Flohmarkt
Am 1. Mai veranstaltet der Luftsport-
verein Wittlage e.V. seinen traditionel-
len Flugtag auf dem Flugplatz Bohmte/
Bad Essen.
Als Programmpunkt darf der Förderverein Thomas und Freunde e.V.
einen Flohmarkt veranstalten. Mit der Standgebühr von 15 Euro un-
terstützen Sie die Jugendarbeit der St. Thomas Gemeinde in Bohmte.
Aufbau nur mit vorheriger Anmeldung per Telefon 
oder E-Mail möglich: 05471-7159960 oder holtiefluft@yahoo.de.
Hier erhalten Sie bei Interesse auch weitere Informationen 
zum Ablauf!

Abschluss der Machbarkeitsstudie
zum Mountainbiken im Landkreis 

Osnabrück
Osnabrück. Legal mit dem Mountainbike durch den Wald:
Der Naturpark Terravita hat im Rahmen eines Runden
Tisches eine Mountainbike-Potentialstudie für den südli-
chen Landkreis Osnabrück erarbeiten lassen. Ziel der von

November 2021 bis März 2023 laufenden Gespräche war es, zu klä-
ren, unter welchen Bedingungen ein legales Mountainbike-Angebot
im Landkreis Osnabrück unter Einbeziehung der Waldbesitzer, der
Kommunen, der Mountainbiker, des Landkreises Osnabrück und der
Touristiker geschaffen werden kann. „Dieses Ziel haben wir er-
reicht“, so Hartmut Escher, Geschäftsführer des Naturparks Terravita.
Die Studie kommt zu dem Ergebnis, dass unter bestimmten Rahmen-
bedingungen ein limitiertes Angebot möglich ist. 
Zu diesen Voraussetzungen gehören der Einsatz von Rangern mit
Überwachungs- und Beratungsfunktionen, der Entwurf eines Gestat-
tungsvertrages zur Absicherung von Haftungsfragen, der Rückbau
von illegalen Trails, ein Entschädigungsvorschlag, die Bestimmung
von Verantwortlichkeiten innerhalb der Mountainbiker-Szene sowie
ein Planentwurf, der zur Minimierung der Belastungen von Natur
und Landschaft durch ein sensibel angelegtes Trailnetz führen kann. 
Modellhaft wurde das Konzept am Beispiel des südlichen Dören-
bergs zwischen Georgsmarienhütte und Bad Iburg entwickelt.
Nach dem Abschluss der Studie haben sich die beteiligten Partner
darauf verständigt, in einem offenen Gesprächsformat weiter an den
konkreten Voraussetzungen zur Zieleinrichtung zu arbeiten. 

Liebe Vereinsmitglieder,
hiermit lade ich Sie / Euch fristgerecht sehr herzlich zur diesjährigen

Jahreshauptversammlung 
des  Förderverein Lintorf e.V. ein.

Die Versammlung findet am Freitag, 28.04.2023 um 19.00 Uhr 
in der Vereinshütte auf dem Dorfplatz statt.
Tagesordnung:
TOP 1 Begrüßung
TOP 2 Feststellen der Anwesenheit 

und der Beschlussfähigkeit
TOP 3 Gedenken verstorbener Vereinsmitglieder
TOP 4 Geschäftsbericht des Vorstandes
TOP 5 Bericht des Kassenwartes
TOP 6 Bericht der Kassenprüfer
TOP 7 Aussprache und Entlastung des Vorstandes
TOP 8 Neuwahlen
TOP 9 Anpassung der Mitgliedsbeiträge
TOP 10 Mitteilungen und Anfragen
Anträge zur Ergänzung der Tagesordnung müssen mindestens 1 Wo-
che vor der Mitgliederversammlung schriftlich beim Vorstand einge-
reicht werden.
Wir freuen uns auf Ihr / Euer zahlreiches Erscheinen.

Mit freundlichen Grüßen
Jobst Berensmeyer, 1. Vorsitzender   

Zweite Kindertreffen 
für die Zeltlager der KJO

Der Sommer rückt immer näher und die Planun-
gen für die Zeltlager laufen bereits. 
Daher lädt die Katholische Jugend Ostercappeln

(KJO) zu den zweiten Kindertreffen am Freitag, den 05. Mai 2023,
im katholischen Pfarrheim Ostercappeln ein. Dort werden die Zelt-
gruppen zusammengestellt und Gruppenleiterwünsche können ge-
äußert werden. 
Das Schnupperlager trifft sich um 16 Uhr, 
das Kleine Lager um 17 Uhr und das Mittlere Lager um 18 Uhr.
Wer sich noch schnell für ein Lager anmelden möchte, kann dies
gerne bis zum 01.05.23 tun. Anmeldungen findet ihr auf unserer
Website https://www.kjostercappeln.de.
Die KJO freut sich über viele Anmeldungen 
und zahlreiches Erscheinen!

Gemeinsames Singen
Donnerstag, 20.04., 19.30 Uhr

im Mühlenkotten auf der Venner Mühleninsel
Alle, die Spaß am Singen haben, sind herzlich
eingeladen.
Eine Veranstaltung des Venner Folkfühling e.V.   
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MaßArbeit zieht erste Bilanz 
zum Bürgergeld

„Schon immer standen Qualifizierung 
und Weiterbildung im Fokus“

Osnabrück. Mit dem neuen Bürgergeld erhalten alleinstehende Leis-
tungsberechtigte seit Januar 502 Euro pro Monat, vorher waren es
449 Euro. Auch andere Regeln haben sich verändert. Das Jobcenter
MaßArbeit des Landkreises Osnabrück hat eine erste Bilanz gezo-
gen: „Wir haben uns intensiv auf die Umstellung vorbereitet, wollen

aber am Ball bleiben, um den Menschen, die zu
uns kommen, den besten Service zu bieten“, so
MaßArbeit-Vorstand Lars Hellmers. „Natürlich
können wir nicht an der Geldschraube drehen
oder Regeln verändern. Doch wir können die
Umsetzung der Vorgaben möglichst bürger-
freundlich gestalten.“
Doch was verändert sich eigentlich konkret mit
dem neuen Bürgergeld außer der längst überfäl-
ligen Bezugshöhe? Kurz zusammengefasst Folge-
ndes: Seit 2005 stand vor allem die schnelle Be-
endigung der Hilfe durch Integration in Arbeit
im Fokus. Arbeitsuchende sollten ihr Möglichs-
tes tun, um dabei mitzuwirken. Nun hat sich die
Perspektive verändert: Es geht im ersten Schritt
um die Absicherung und Stärkung der Leistungs-
empfangenden und die Anerkennung für bereits
Geleistetes. Dabei wird sehr viel Wert auf nach-
haltige Vermittlung in Arbeit gelegt, im Zweifel
wird auf die Vermittlung in kurzfristige Beschäfti-
gungsmöglichkeiten verzichtet. Nach wie vor

sieht das Gesetz allerdings abgestufte Leistungskürzungen von zehn
bis 30 Prozent bei Regelverstößen nach dem ersten Tag vor. 
Eine andere Vorgabe macht den Vorstand allerdings etwas ärgerlich:
„Berufliche Qualifizierung und Weiterbildung der Bewerber statt Ver-
mittlung in ungelernte Jobs hat es bei uns schon immer gegeben“,
resümiert Hellmers. Ziel sei schließlich eine möglichst dauerhafte In-
tegration in Arbeit. Doch natürlich werde auch den Wünschen der
Leistungsempfangenden Rechnung getragen: „Ich denke da an einen
Teil der syrischen Flüchtlinge: Ihnen ist es oft unheimlich wichtig,
ganz schnell Geld zu verdienen, weil sie unabhängig die Familie
versorgen wollen.“ Das Beispiel mache deutlich, worum es bei der
Arbeitsvermittlung der MaßArbeit immer gehe: „Wir wollen gemein-
sam mit den Menschen die für sie individuell beste Lösung finden.“
Grundsätzlich sieht sich das Team der MaßArbeit durch das neue
Bürgergeld in seinem Ansatz bestätigt. Es gebe aber auch neue Im-
pulse für die tägliche Arbeit. „Wir wollen weiterhin die Ressourcen
und Potenziale unserer Bewerberinnen und Bewerber stärken,“ so
Hellmers. Doch er begrüßt die gewachsene Eigenverantwortung der
Leistungsbeziehenden: Die MaßArbeit mache Mitwirkungspflichten
transparent, eröffne Chancen, doch die Entscheidung, ob die ange-
botenen Hilfen genutzt würden, liege jetzt letztlich bei den Bewer-
berinnen und Bewerbern. „Das signalisiert nicht nur Vertrauen, son-
dern auch eine hohe Wertschätzung.“

Verschönerungsverein Eielstädt
Osterfeuer in Eielstädt

Am Ostersonntag wurde in Eielstädt das traditionel-
le Osterfeuer entzündet und lockte zahlreiche Gäs-
te aus Eielstädt und Umgebung in den Leuchtenbur-
ger Garten. Hier traf sich ein bunt gemischtes Publi-
kum aus Jung und Alt. Etwa 150 Personen hatten

sich bei Einbruch der Dunkelheit auf dem Dorfplatz versammelt.
Bratwurst vom Grill und Getränke verkürzten die Wartezeit bis zum

Entzünden des Feuers, die Kinder nutzten des weitläufige Gelände
zum Toben und Verstecken. Wer wollte, konnte sich mit einem bun-
ten Osterei oder einem Tütchen mit Blumensamen beschenken las-
sen. Das Feuer war in diesem Jahr aus meterlangen Holzscheiten zu
einem großen Lagerfeuer aufgebaut worden, das mit lodernden
Flammen ohne starken Funkenflug herunterbrannte. 
Bis nach Mitternacht blieben die letzten Gäste und wärmten sich an
den glimmenden Scheiten.

Verschönerungsverein Eielstädt   

Naturschutzring Dümmer e.V.
Frühlingserwachen 

im Bexaddetal
Am Samstag, den 15. April 2023 lädt der Natur-
schutzring Dümmer e. V. zusammen mit Werner

Schiller vom NABU Damme zu einer Frühlingswanderung durch das
Bexaddetal ein.
Das bezaubernde Bexaddetal erwacht gerade aus dem Winterschlaf.
Zusammen mit Werner Schiller vom NABU Damme lassen sich ne-
ben den ersten Frühlingsboten zahlreiche kleine  Naturwunder ent-
decken und viele Geschichten und Mythen rund um das Tal hören.

Die Wanderung am Samstag, den 15. April, beginnt um 15.00 Uhr
und dauert ca.  Stunden. Treffpunkt ist der Parkplatz am Kloster
Damme, Ende Benediktstr. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 7,00 € pro Person, Kinder zahlen
3,50 €. Festes Schuhwerk ist empfehlenswert. Es wird um Anmel-
dung gebeten bei Nina Maurer unter 01525-1959330 oder per Email
unter umweltbildung@naturschutzring.com. Das aktuelle Jahrespro-
gramm des Naturschutzring mit vielen weiteren Veranstaltungen kön-
nen Sie unter www.naturschutzring-duemmer.de herunterladen.

Foto Bexaddetal, Werner Schiller   

Jetzt anmelden: IHK-Netzwerk für 
Ausbildungsabsolventen besichtigt

Stahlwerk der Georgsmarienhütte GmbH
Das nächste IHK-Netzwerktreffen
für Ausbildungsabsolventen findet
am 4. Mai 2023 von 14:00 Uhr bis
16:00 Uhr im Stahlwerk der Georgsmarienhütte GmbH, Neue
Hüttenstraße 1 in Georgsmarienhütte, statt. Dabei können die Teil-
nehmer hautnah erleben, wie aus Schrott Stahl erschmolzen und im
Walzwerk weiterverarbeitet wird. Außerdem besteht die Möglichkeit
für den persönlichen Austausch. Netzwerke zu knüpfen und Erfah-
rungen auszutauschen sind wichtige Bausteine für eine erfolgreiche
Berufslaufbahn.
Mit dem Netzwerk bietet die IHK jungen Fachkräften, die am Anfang
ihrer Karriere stehen, eine Plattform zum Vernetzen und zum Aus-
tausch von Tipps zur persönlichen und beruflichen Weiterentwick-
lung an.
Die Veranstaltung richtet sich an Absolventen von IHK-Ausbildungs-
berufen. Die Teilnahme ist kostenfrei. Um Anmeldung wird gebeten.
Anmeldung und weitere Informationen: IHK, Helen Langelage, 
Tel.: 0541 353-495, E-Mail: langelage@osnabrueck.ihk.de

www.elk-blatt.de
Wir sind online!
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SPD-Kreistags-
fraktion und 
AG 60plus für 
Verbesserung 
der Mobilität 
im ländlichen

Raum 
Bei dem Treffen der Mitglieder
der SPD-Kreistagsfraktion mit
Vertretern der SPD-Arbeitsge-
meinschaft 60plus stand das Mo-
dellprojekt des Landkreises Osnabrück „MOIN+“ im Vordergrund.
Durch den Fachvortrag vom zuständigen Vorstand der Kreisverwal-

tung Dr. Winfried Wilkens erfuhren
die Anwesenden interessante De-
tails zum Förderprogramm und er-
hielten Informationen zum Aus-
blick nach 2026. Die Bilanz der

Zuhörer fiel durchweg positiv
aus: „Dass der Landkreis Osna-
brück einer von sieben ist, die
von 57 Bewerbern den Zu-
schlag vom Bund für eine För-

derung von insgesamt 16 Mio. Euro erhalten hat, ist schon bemer-
kenswert,“ findet Jutta Olbricht, stellvertretende Vorsitzende der SPD/
UWG-Gruppe im Kreistag. 
„Da haben die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kreisverwaltung
richtig gute Arbeit geleistet,“ lobt sie. Es wird zudem hervorgehoben,
dass mit einem der zusätzlichen Schnellbuslinien das Krankenhaus
Ostercappeln angebunden sein wird. 
Ebenso werden die Bedienzeiten der On-Demand-Verkehre heraus-
gestellt. Diese werden in der Samtgemeinde Bersenbrück, in Bram-
sche und Melle von montags bis freitags von 5 bis 1 Uhr, samstags
von 5 bis 2 Uhr und sonntags von 7 bis 1 Uhr abrufbar sein. Ein wei-
teres Highlight stellt in den Augen der Anwesenden das erweiterte
Mobilitätsportal dar. Hierbei handelt es sich um eine neue Handy-
App, mit der man möglichst alle Bausteine der öffentlichen Mobilität
nutzen kann. 
Als Grundlage für den Ausblick nach der Projektphase soll eine um-
fangreiche Datenerhebung dienen. Anhand von Fahrgastzahlen, Ti-
cketverkäufen und Downloadzahlen wird der Erfolg der einzelnen
Maßnahmen ermittelt, um dann über das weitere Vorgehen zu ent-
scheiden.
Sowohl für die Vertreter der SPD-Arbeitsgemeinschaft 60plus als
auch für die SPD-Kreistagsfraktion stellt neben der Attraktivitätsstei-
gerung im ÖPNV auch der Ausbau der Fahrradinfrastruktur eine
zentrale Rolle bei der Verbesserung der Mobilität im ländlichen
Raum. 
Es wurde durchweg begrüßt, dass eine konkrete Zielsetzung dazu ak-
tuell vom Kreistag im März verabschiedet worden ist. Demnach sol-
len 4 km Radwege an Kreisstraßen am 30.06.2024 neu gebaut wor-
den sein, davon 3 km im Haushaltsjahr 2023.   

Änderungen im Ausbildungsberuf 
Mediengestalter Digital und Print

Der Ausbildungsberuf Mediengestal-
ter Digital und Print wurde im Jahr
1998 eingeführt und zuletzt 2007

grundlegend neugeordnet. Seitdem hat es vielfältige wirtschaftliche,
technologische und arbeitsorganisatorische Entwicklungen gegeben.
Aus diesem Grund wird das Berufsbild zum 1. August 2023 moderni-
siert. Die IHK Osnabrück - Emsland - Grafschaft Bentheim bietet zu-
sammen mit dem Bundesinstitut für Berufsbildung (BiBB) und dem
Berufsschulzentrum am Westerberg am 25. April 2023 um 14:30
Uhr eine Informationsveranstaltung zum Neuordnungsverfahren in
der IHK, Neuer Graben 38 in Osnabrück, an.
Mediengestalter Digital und Print werden überwiegend in der Medi-
enwirtschaft ausgebildet. Zunehmend bilden aber auch Digital- und
IT-Unternehmen sowie Marketingabteilungen von Industriebetrieben
Mediengestalter aus. Damit ändern sich die Anforderungen an das
Berufsbild: Arbeits- und Projektorganisation gewinnen an Bedeutung,
eher handwerklich geprägte Tätigkeiten entfallen aufgrund zuneh-
mender Automatisierung und Digitalisierung. Zusätzlich sind das
Erstellen und Einbinden visueller und audiovisueller Medien in den
letzten Jahren auch für diesen Beruf wichtiger geworden.
An den Änderungen des Ausbildungsberufes interessierte Unterneh-
men können sich bis zum 19. April 2023 zur Teilnahme anmelden.
Die Veranstaltung ist kostenfrei.
Weitere Informationen und Anmeldung: IHK, Karin Höptner, 
Tel.: 0541 353-456 oder E-Mail: hoeptner@osnabrueck.ihk.de

Bündnis 90 / Die Grünen Osnabrück Land
Moin macht‘s möglich!

16 Millionen Fördermittel konnte die grüne
Landrätin mit den Fachabteilungen der Kreis-
verwaltung für ein Modellprojekt akquirieren.
Einige Streckenführungen können dabei neue
Erkenntnisse für die Verkehrswende im ver-
meintlich nicht mit Bussen und Bahnen er-
schließbaren ländlichen Raum ergeben. „Es ist erfreulich, dass jetzt
viele Kommunen im Südkreis dieses Thema diskutieren und über die
Potenziale ihrer Gemeinde nachdenken“, so die Kreisvorstandsspre-
cherin Felizitas Exner von Bündnis 90/ Die Grünen. Die Anbindung
von Bahnhöfen ist dabei eines der zentralen Themen - auch im Hin-
blick auf die Einführung des 49€-Tickets. Eine echte Verkehrswende,
bei der es gelingt, die Bürgerinnen und Bürger des Landkreises zur
Nutzung des ÖPNV zu bewegen und das Auto stehen zu lassen, ge-
lingt nur, wenn eine Vernetzung aller Verkehrsmittel erfolgt. Der An-
trag der Mehrheitskooperation im Kreistag geht daher in die richtige
Richtung. Darin werden Möglichkeiten und Chancen aufgezeigt, die
für zukünftige Projekt ins Auge gefasst werden müssen.
Warum zukünftig? Warum nicht im aktuellen Förderprojekt?
Förderprojekte sind inhaltlich eng gefasst und müssen in einem kur-
zen Zeitrahmen erfolgen. Komplexe Änderungen müssen mit dem
Bund abgesprochen und bewilligt werden, was zu verzögerten Pla-
nungen führt und die Umsetzung innerhalb der vorgegebenen Zeit-
schiene gefährden - so der zuständige Fachdienst und die ausführen-
de Verkehrsplanungsgesellschaft PlanOs.
„Regionale flächendeckende und ganztägige ÖPNV- Angebote sind
im Landkreis Osnabrück viele Jahre nicht ausreichend entwickelt
worden. Auch von den Kommunen, die jetzt sehr aktiv versuchen,
„ihre“ Linien nachträglich im Moin+-Projekt unterzubringen“, so
Birgit Wordtmann, verkehrspolitische Sprecherin der Grünen. Weiter
führt sie aus: „Die Debatte um andere Buslinien im Projekt sehen
wir als große Chance an, denn sie zeigt deutlich den Wunsch nach
einem gut ausgebauten ÖPNV im Landkreis Osnabrück. Die Umset-
zung der geforderten Verbindungen sollte daher auch außerhalb von
Modellprojekten vorangetrieben werden.“ 



Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,      10.00 Uhr     Gebetskreis
Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelbetrachtung und Gebet

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unserer Home-
page: baptistengemeinde-Lintorf.de

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 
Unsere Gottesdienste: 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst
17.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Kirchliche Nachrichten Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 15.04. 10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen
Gästen

18.00 Uhr Hl. Messe
Mo., 17.04. 10.00 Uhr Kurs „Mitten im Leben der Seele 

Nahrung geben“
Di., 18.04. 10.00 Uhr Wortgottesdienst im Haus Wiesental Hüsede

20.00 Uhr Schola
Mi., 19.04. 8.30 Uhr Hl. Messe

10.15 Uhr Wortgottesdienst in der Tagespflege Helm
16.30 Uhr Erstkommunionvorbereitung

Do., 20.04. 10.00 Uhr Sprachkurs für Menschen aus der Ukraine
10.30 Uhr Wortgottesdienst in der Tagespflege 

der Sozialstation Wittlager Land
15.00 Uhr Offenes Café

Fr., 21.04. 19.30 Uhr Ökum. Spiel- und Gesprächskreis 
im ev. Gemeindehaus

Nähere Informationen über Gruppen, Aktivitäten, Gremien in unse-
rer Gemeinde erhalten Sie unter www.st-marien-bad-essen.de

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

Sa., 15.04. 15.00 Uhr Tauffeier
So., 16.04. 10.00 Uhr Hl. Messe mit 

Erstkommunionfeier
Mi., 19.04. 8.00 Uhr Eucharistische Anbetung

im Gemeindehaus
8.30 Uhr Hl. Messe

Do., 20.04. 15.00 Uhr Hl. Messe im Haus Elisabeth
Beichtgelegenheit: sonntags 8.30 Uhr vor dem Hochamt
E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-osnabrueck.de 

oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.orgKatholische Kirchengemeinde 

„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg
Sa., 15.04. 17.15 Uhr Beichtgelegenheit

18.00 Uhr Vorabendmesse
Mi., 19.04. 16.00 Uhr Andacht im Pflegezentrum St. Agnes
Do., 20.04. 8.00 Uhr Rosenkranzgebet im Pflegezentrum St. Agnes

8.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes
Neu: donnerstags 8.00 Uhr Rosenkranzgebet im Pflegezentrum St. Agnes

donnerstags 8.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes
Regelung: Es ist eine FFP2-Maske bis in die Kapelle zu tragen!!!
Unsere E-Mail-Adresse:    A.Wessel@bistum-os.de
Unsere Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

Sa., 15.04. 14.00 Uhr Tag der Kirchen-
führung im Rahmen
des Kirchenjubiläums in der Kirche

So., 16.04. 10.00 Uhr Erstkommunionfeier in der Kirche
10.00 - 11.30 Uhr Bücherei Kirchplatz 4

Mo., 17.04. 20.00 Uhr PGR-Vorstandssitzung im Pfarrheim 
Di., 18.04. 20.00 Uhr Erwachsenen-Chor im Pfarrheim
Mi., 19.04. 15.30 - 17.00 Bücherei Kirchplatz 4

16.00 Uhr Kinderchor im Pfarrheim
Do., 20.04. 18.00 Uhr Führung im Diözesanmuseum 

in Osnabrück
Fr., 21.04. 9.00 Uhr Hl. Messe
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

So., 16.04. 11.00 Uhr Gottesdienst (Superintendent
Joachim Cierpka)

Mi., 19.04. 19.30 Uhr „Frauen unter sich“: 
Kinoabend im Gemeindehaus

Regelmäßige Gruppen und Chöre treffen sich zu den vereinbarten
Zeiten.    
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Ev.-luth.
Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 

Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber
So., 16.04. 17 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Barkhausen 

mit Lektor Michael Strunk
Mo., 17.04. 15 Uhr „Kaffeeklatsch“ im Gemeindehaus Rabber
Vorschau: „Männertreff“: Die Besichtigung des Schullandheims fin-
det statt am 28. April 2023. Wir freuen uns auf viele Anmeldungen
im Pfarrbüro unter 9770218. 

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde 
Ostercappeln

Sa., 15.04. 18 Uhr Gottesdienst in Arenshorst
So., 16.04. 10 Uhr Gottesdienst mit Taufen mit 

Pastorin Bettina Lorenz-Holthusen,
anschließend Kirchenkaffee

Do., 20.04. 16 Uhr Konfirmanden-Unterricht „Adler“
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

Sa., 15.04. 11.00 Uhr Taufgottesdienst 
15 - 18 Uhr 10 Jahre Diakonieshop – 

Feier mit Kaffee und Kuchen 
im Shop und im Garten

So., 16.04. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe,
anschließend Kirchenkaffee

Mo., 17.04. 15.30 Uhr Männerkreis: Kaffeetrinken 
im Gemeindehaus

Di., 18.04. 10.00 Uhr Café-Ukraine, Kaffeetrinken für 
Geflüchtete aus der Ukraine

Mi., 19.04. 15.00 Uhr Buchsbaumbögen-Binden
15.00 Uhr Kirchenmäuse: Krabbelgruppe für Eltern 

u. Kinder 0-3 Jahre
mit Diakonin Rhena Wilinski

16.30 Uhr Kirchenkids mit Diakonin Rhena Wilinski
Fr., 21.04. 17.00 Uhr Stellprobe der Hauptkonfirmanden 

zur Konfirmation
Ausblick: Sa., 22.04. 17 Uhr Vorbereitungsgottesdienst zur Konfir-
mation, So., 23.04. 10 Uhr Konfirmation mit Posaunenchor.
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: donnerstags 10-12 u. 17-18 Uhr
Pfarramtssekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de 
Diakonin Rhena Wilinski: rhena.wilinski@evlka.de 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de. 
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Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

Sa., 15.04. 18.00 Uhr Abendgottesdienst in Arenshorst
So., 16.04. 10.00 Uhr Herzliche Einladung 

nach Ostercappeln
Di., 18. 04. 17.00 Uhr „Smartphone Werkstatt“ 

Wir reparieren keine Smartphones, 
sondern möchten Einsteigern und Anfängern
und Smartphone-Neulingen helfen, 
mit der Technologie zurecht zu kommen

Mi., 19.04. 15.00 Uhr Bibelkreis
Fr., 21.04. 15.00 Uhr Kinderkirche im Garten der Grundschule

Herringhausen

Evangelisch Freie Gemeinde Bohmte
So., 16.04. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kigo

Bremer Str. 92, Bohmte
Mo., 17.04. 19.00 Uhr Hauskreis v.d. Berge
Di., 18.04. 18.30 Uhr Hauskreis Salomon

18.30 Uhr Mädelshauskreis
Mi., 19.04. 19.30 Uhr Mütterhauskreis
Do., 20.04. 15-17 Uhr Reparaturcafé

19.30 Uhr Hauskreis Knochenwefel
Hauskreis Asshorn

Fr., 21.04 19.00 Uhr Offener Jugendtreff, Tel. 05473-2139
Weitere Infos unter: www.efg-bohmte.de

Spieltreff ab 25 Jahre
Hier können alte und neue Brettspiele gespielt werden.
Spielbegeisterte treffen sich an jedem 4. Mittwoch im
Monat in der Kontorei in Venne, Hunteburger Staße 5.
Beginn ist um 19 Uhr. 
Es fällt keine Teilnehmergebühr an. Für Getränke sorgt
bitte jeder selbst. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, kann aber
unter 0171-3785146 (Pamela Lampe) erfolgen. 
Nächster Termin: 26. April 2023 

In Gedenken

Jahresprogramm 
des Geoparks Terravita

mit mehr als 100 Veranstaltungen 
zu Natur, Kultur und Erdgeschichte

Osnabrück. Erlesener Naturpark: Der aktuelle Veran-
staltungskalender des Geoparks Terravita präsentiert
sich als handliches Booklet mit 132 Seiten und bietet
nicht nur geführte Aktivitäten für Naturbegeisterte
und Entdecker, sondern auch viele weitere Informati-

onen und Tipps von regiona-
len Produkten über die Vor-
stellung der Geopark-Game-
App „The Lost Collection“ bis
hin zur Auflistung der Um-

weltbildungszentren und Museen. 
Ein weiterer Service für Familien sind heraustren-
nbare TERRA.bingo-Spielebögen, die den Natur-
besuch zur gemeinsamen Schatzsuche werden las-
sen. 
Neu ist auch die Vorstellung der einzelnen ehrenamt-
lichen TERRA.guides, die mit ihren Angeboten das
Herzstück des Veranstaltungskalenders bilden. Die
Palette reicht von Naturkundeführungen und geführ-
ten Radtouren bis hin zu Kanutouren und Stollenfüh-
rungen und richtet sich sowohl an Familien als auch
an natur- und geologieinteressierte Erwachsene. 
Besonders hervorgehoben werden die Natur- und
Geoparkwochen vom 22. Mai bis zum 5. Juni. Wäh-
rend dieses Zeitraums gibt es ein erweitertes Pro-
gramm, das gemeinsam mit Partnern des Geoparks
erstellt wurde.  
Das gedruckte Jahresprogramm ist dabei nur ein Teil
der gesamten Veranstaltungspalette: Im digitalen Ver-
anstaltungskalender auf der Terra-Vita-Website gibt es
eine Auswahl von mehr als 500 Angeboten.
Der gedruckte Veranstaltungskalender ist ab sofort
kostenlos 
im  Shop auf der Website des Natur- und Geoparks
unter
www.geopark-terravita.de sowie in den Tourist-
Informationen im Gebiet des Naturparks erhältlich. 

Kostenloser Fördermittel-Check 
für Unternehmen

Landkreis Osnabrück. Förderprogram-
me sind für Unternehmen sowohl An-
stoß für zahlreiche Aktivitäten, als
auch ein attraktiver (Co-)Finanzierungsweg. Die Förderlandschaft ist
jedoch unübersichtlich. Um Licht in den „Fördermittel-Dschungel“
zu bringen, bietet die Wirtschaftsförderungsgesellschaft des Land-
kreises Osnabrück, WIGOS, am Donnerstag, 20. April 2023, für Un-
ternehmen aus dem Osnabrücker Land einen kostenfreien „Förder-
mittel-Check“ an. In den absolut vertraulichen 45minütigen Gesprä-
chen werden in Zeitfenstern zwischen 13.30 und 18.30 Uhr anste-
hende Ideen, Investitionen und Vorhaben auf mögliche Förderansät-
ze gecheckt. 
Der WIGOS-UnternehmensService informiert dabei zu den wichtigs-
ten Fördervoraussetzungen. Der Fördermittel-Check kann Auftakt zu
einer weiterführenden Information zu bestimmten Programmen sein.
Eine Anmeldung unter der Rufnummer 0541 501 2468 oder per
E-Mail an schulenberg@wigos.de ist erforderlich. 
Die Termine können im Unternehmen oder per Zoom stattfinden.
Genutzt wird die Software Zoom, eine Installation des Programms ist
nicht erforderlich. Falls gewünscht, wird der Fördermittel-Check tele-
fonisch durchgeführt.

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 
So., 16.04. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Lektoren f.d. Pfarrbezirk
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wie Weitsprung, Kugelstoßen, Werfen, Sprint- und Ausdauerläufe so-
wie Seilspringen ausprobieren. Die Versorgungsstation hat an die-
sem Tag geöffnet!
Die Challenge läuft bis zum 24. August 2023, sodass ihr ausrei-
chend Zeit zum Trainieren habt. Wir laden dazu immer donnerstags
zu den Sportabzeichen-Trainingszeiten von 18 bis 20 Uhr ein.
Kommt vorbei und motiviert euch gegenseitig!
Alle Teams, die die Vorgaben des Sportabzeichens erfolgreich erfül-
len können, landen am Ende in einem Lostopf und können sich auf
großartige Preise, wie einen VIP-Tisch bei der öffentlichen Jubilä-
umsfeier am 26. August 2023 oder ein Event für das gesamte Team,
freuen. Neben den Gewinnen für das gesamte Team, erhält jeder er-
folgreiche Teilnehmer das Deutsche Sportabzeichen!
Weitere Informationen findet ihr auf unserer Website
www.hunteburger-sv.de/jubilaeum.

Sportabzeichen-Teamchallenge 
beim Hunteburger SV

Seid ihr bereit für die nächste sportliche Herausforderung?
Wir bieten sie euch!

Im Rahmen unseres 100-jähri-
gen Vereinsjubiläums könnt ihr
am 15. April 2023 eure sportli-
chen Fähigkeiten bei der Sport-
abzeichen-Teamchallenge un-

ter Beweis stellen. Zum Erwerb des Deutschen Sportabzeichens müs-
sen Leistungen, die sich an den moto-
rischen Grundfähigkeiten Ausdauer,
Kraft, Schnelligkeit und Koordination
orientieren, erbracht werden. Die
Teamchallenge kombiniert den per-
sönlichen Ehrgeiz, das Deutsche
Sportabzeichen als Einzelperson zu
erlangen und den Teamgeist zu stär-
ken. Ihr solltet mindestens 6 Jahre alt
sein. Die Anzahl Teammitglieder ist
nach oben hin nicht begrenzt. Es soll-
ten bis zur Jubiläumsfeier am
26.08.2023 mindestens sechs Team-
mitglieder alle Voraussetzungen für
das Deutsche Sportabzeichen erwor-
ben haben. Natürlich kann man auch
als Einzelperson teilnehmen.
Macht euch nun auf die Suche nach
einem geeigneten Team: Egal ob ein-
geschworene Mannschaft, Vereinska-
meraden, Familie, Freundes- oder Kol-
legenkreis. Los geht´s am Samstag,
den 15.04.2023 um 14 Uhr bis 16:30
Uhr. Die Anmeldung der Teilnehmen-
den erfolgt vor Ort auf dem Sport-
platz. Im Anschluss können alle Sport-
begeisterten und die, die es werden
wollen, die verschiedenen Disziplinen

Lob für Kleinkauertz von
der Deutschen Meisterin

Mit Minister Laumann im „Haarmony-Salon“ 
von Nurgül Bülbül in Hunteburg

„Jetzt muss ich mich wohl etwas hübsch machen“.
Kurz nach dem Eintreffen im „Haarmony-Salon“
von Inhaberin Nurgül Bülbül zückte NRW-Ge-
sundheits- und Sozialminister Karl-Josef Laumann erst einmal seinen
Kamm. Mit frisch geglätteter Frisur zeigte sich der weit gereiste
CDU-Politiker und Bundesvorsitzender der Christlich Demokrati-
schen Arbeitnehmerschaft bei einem Unterstützungsbesuch für den
Bürgermeisterkandidaten Markus Kleinkauertz „tief beeindruckt“,
dass er mit der Friseurmeisterin aus Hunteburg eine mehrfache
Deutsche Meisterin im Friseurhandwerk kennenlernen konnte. Das
sei auch für ihn eine „ganz neue, spannende Erfahrung“.
Nurgül Bülbül gab den Gästen aus der Politik einen kurzen Einblick,
wie aus einem guten ein herausragend guter Frisör wird und berich-
tete darüber hinaus, was ihre Berufskollegen besonders bewegt.
Ähnlich wie andere Handwerksbranchen leiden auch viele Friseur-
betriebe unter einem zunehmenden Fachkräftemangel. In ihrem Sa-
lon gebe es zwar weiterhin genügend geeignete Mitarbeiter und Be-
werber für einen Ausbildungsplatz. Andernorts sei das anders. Von
der Politik erhofft sich die Saloninhaberin vor allem, dass die Arbeit
im Handwerk noch besser wertgeschätzt wird.
„Das sehen wir genauso. Hier haben sie unsere volle Unterstüt-
zung“, waren sich Minister Karl-Josef Laumann und sein christlich –
sozialer Kollege Markus Kleinkauertz bei dem Besuch einig. 
„Wir brauchen qualifizierte und fair bezahlte Handwerker – in Zu-
kunft noch mehr als jetzt“. Der Salon „Nurgül´s Harmony“ sei weit
über Hunteburg hinaus für seine herausragend gute Arbeit bekannt.
Zu den prominenten Stammgästen habe unter anderem auch der
ehemalige Ministerpräsident und Bundespräsident Christian Wulff
gehört.
Mit Markus Kleinkauertz verbindet Nurgül Bülbül, dass „auch ich
mit meiner Arbeit für alle da bin“. Den CDU-Bürgermeisterkandida-
ten habe sie als Menschen kennengelernt, der sich mit seinem Sach-
verstand gern für andere einsetzt und das Herz am richtigen Fleck
hat. „Für mich ist das der bestmögliche Bürgermeister für alle Men-
schen und Ortsteile unserer Gemeinde“. 

Der Kirchenchor Lintorf 
lädt ein!

Am Montag, den 17. April, laden wir als Chor um 20 Uhr 
im Gemeindehaus (Lintorfer Straße 29) zum offenen Singen ein.

Wir wollen mit euch moderne christliche Lieder
und altbekannte Kanons singen. Ein Abend vol-
ler Musik, Gemeinschaft und Spaß! Musikali-
sche Vorerfahrungen sind dazu nicht nötig.
Wer Lust auf regelmäßiges Singen hat, ist herz-
lich zu unseren wöchentlichen Proben eingela-
den. Wir singen eine bunte Mischung an Kir-
chenliedern, neuer geistlicher Musik, Kanons
aus aller Welt und bekannter Volkslieder. Auch
die Gemeinschaft kommt bei uns nicht zu kurz
mit jährlichen Ausflügen oder Pizzaabenden.

Auch hier sind keine gesanglichen Vorerfahrungen notwendig. 
Das Alter, egal ob Mann ob Frau, spielt keine Rolle, denn Singen hält
fit und gesund!
Komm doch einfach mal vorbei und schnuppere in unsere Runde.
Wir freuen uns auf dich!
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Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

Sandra Primus
Heilpraktikerin der Psychotherapie

in Ostercappeln-Venne
Praxis für Körperpsychotherapie,

Achtsamkeit und Entwicklung
www.seelenmosaik.de

Tel. 05476-8019240

HANDWERKERSERVICE
Rund um Ihr Projekt

- Anfertigung - Umbau - Reparatur -
Elektro-Installationen

Haus & Garten
U.V. Production,  Ostercappeln

Tel. 0177-5384282

Gesucht wird eine 2-3 Zi.-Wohnung
im Raum Schwagstorf, Hunteburg,
Bohmte,  gerne ländlich. Gerne m.
Garage o. Schuppen.  Bin 56,  Nicht-
raucher,  o. Haustiere.  Berufstätig bei
Boge/Damme.  Schufa-B. vorhanden.  

Tel. 0151-17332233

Ilona Breuer
www.Hundephysiotherapie-os.de

Tel. 05476-8018595
Praxis in Ostercappeln-Venne

Familie mit kleinen Kindern
sucht Haus zum Kaufen-Mieten, 
auch renovierungsbedürftig.  Bitte 
alles anbieten.  Tel. 01520-9213074

SO, 7. MAI 
VOLKSRADFAHREN
Start: 9:30 – 10:30 Uhr 

EIBE 90 WEHRENDORF

ACHTUNG  HUNDEHALTER! 
Neuer Welpen & Rüpel Kurs startet
Ende April.  Jetzt voranmelden und
Platz sichern.  Infos: www.dog2unit.de 
DOG 2Unit -  Die Hundeschule 
für Mensch & Hund - Bad Essen. 

Mobil: 0152-33914091

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

Wir suchen zum nächstmöglichen
Termin eine RAUMPFLEGERIN
(m/w/d)  in Teilzeit.
            HAUS ELISABETH  Bohmte

Tel. 05471-95520

Verkaufe Motorrad Brixton 125
Bauj. 2018   km: 2.573   Farbe grün
TÜV 3.2025   2.200 € VHB - wie neu!  

Tel. 0160-2063065

Ferienhaus an der Ostsee
zu vermieten

www.datlavendelhus.de
Tel. 05472-73860

Suche rüstige/n Rentner/in, 
die/der über Politik
auf WhatsApp per Handy 
mit mir schreiben möchte. 

Mobil: 0178-2089012

ZUHAUSE gesucht!
6-köpfige Patchwork-Familie
sucht ihr Traumhaus
in Bad Essen und Umgebung.
Schön wären ca. 200 qm, 
5 Zimmer sowie Garten.  

Gerne melden unter: 0151-27517909

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

IHR SANIERER RUND UMS HAUS
Ob: Anbau,  Umbau,  Neubau, 
Putzarbeiten,  Fliesenverlegung, 
Pflasterarbeiten,  Baggerarbeiten, 
Betonarbeiten u.v.m.

Baudienstleistungen Günther
Tel. 05472-9785389
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WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643

Brennholz - Mischholz - trocken, 
ca. 28 cm,
Lieferung möglich,
Preis auf Anfrage. Tel. 0176-84017941

Wir reinigen ...  Meisterhaft 

Fenster,  Glas und Rahmen, 
Wintergarten, PV Anlagen, Teppiche, 
PVC/Linoleum, Fliesen, Dachrinnen,
Jalousien, Rollläden und vieles mehr. 

Mehr als 20 Jahre Erfahrung, 
unser Gebäudereiniger-Meister 
und ausgebildete Mitarbeiter 
stehen für Sie bereit. 

KLARE SACHE 
GLAS- UND GEBÄUDEREINIGUNG

Siegmar Winter 
Tel. 05473-8289

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

Wir sind auf der Suche nach einer
Putzhilfe, die uns während des 25.
Venner Folkfrühlings vom 12. – 14.
Mai auf der Mühleninsel unterstützt.

Bei Interesse melden Sie sich bitte 
bei Hilde Gatzweiler

unter Tel. 05476- 9197188

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,               
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

HUNDESCHULE / PENSION
van Eysden.de 

Alfhausen & Osnabrück
Info Tel. 05464-9699909

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

XXXX    B A L O O A    XXXX
B o u t i q u e  &  G a l e r i e

Stehmann-Hosen
Glasmacher - Pullover u. Jacken

Italienische Mode
Montag - Freitag 15:00 - 18:00 Uhr

und mit extra Termin: 0157-50729771
Einzelteile stark reduziert

XX Ostercappeln   Bremer Str. 4  XX

G A R T E N P F L E G E
Ich biete folgende Arbeiten an:
•  VERTIKUTIEREN
•  RASENMÄHEN
•  HECKENSCHNITTE
•  LAUB-ENTFERNUNG
•  ENTSORGUNGEN
•  HÄCKSELARBEITEN
•  UNKRAUTVERNICHTUNG
•  REINIGUNGEN 
   VON TERRASSEN ETC.
•  BEETPFLEGE
•  PFLEGE 
   VON GROßGRÜNANLAGEN
Alle Arbeiten sind inkl. Entsorgung

Tel. 0176-32631171 
oder  www.Rasengartenpflege.de

Betreuung/Unterstützung einer alten
Dame in Ostercappeln stundenweise
nach Vereinbarung gesucht.

Tel. 0151-51531419

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

Wir suchen zu sofort oder später 
eine KÜCHENHILFE (m/w/d) 
in Teilzeit oder als Minijob 
           HAUS ELISABETH  Bohmte

Tel. 05471-95520

Die Fahrradsaison ist eröffnet! 

Jetzt PROBE FAHREN und 
TRAUMBIKE sichern!  Große Aus-

wahl und tolle Frühlingsrabatte beim 
FAHRRADHAUS LILIER 
in Bad Essen und Bohmte. 

Wo bist Du? Ich suche einen respekt-
vollen, toleranten, liebevollen Mann
für eine neue Partnerschaft. 
Bin weiblich und 64 Jahre alt.

Tel. 0179-7443813

E-Bike Victoria 55 grau 
Kalkhoff 51 rot  beide 612Wh 
8Gang Rücktritt   gef. S-Stütze
je 980 €  Tel. 0160-98053834

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

Textil- und Polsterreinigung
bei NEUCLEAN
Ich reinige Teppiche,  Sofas,  Stühle.   
Mit Biomittel!  Tel. 0162-9427649

M, 63 J., 170 cm, sehr sportl./gepflegt,
viele Interessen,  sucht Frau für feste
Partnerschaft.  Tel. 0163-3674042 

(kein WhatsApp)

Rentner (Elektriker) erledigt alle im
Haus anfallenden Elektroarbeiten.

Tel. 0163-9099525
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ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

Ob kleine Reparatur, 
große Modernisierung,  E-Geräte
oder gleich eine neue ab Werk -

Dirk Rahe,  Ihr Küchenprofi  
Tel. 05461-880335

www.alte-kueche-neu.de

Wir übernehmen: 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN + 
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSOR-
GUNGEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. Tel. 0170-3663042

Familienbetrieb sucht Ackerflächen 
für den einjährigen Kartoffelanbau.
Gute bodenschonende und qualitäts-
orientierte Bodenbearbeitung
zu besten Konditionen,
wir würden uns über eine langjährige
Zusammenarbeit freuen.
Hof Böckermann  Kemphausen/
Damme Tel. 0171-7138582

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

Gemütl. helle 3 Zi, Küche, Bad, 
Balkon,  87 m2  im 1. OG,
Osterc.-Schwagstorf  an ruhige Pers.,
Nichtr.  Keine Tiere.  

Tel. 0172-1026580

Jetzt wird‘s schön!

Wir gestalten Ihren Garten
nach Ihren Wünschen!

Ausführung aller Arbeiten

Garten- und Landschaftsbau 
Dipl.-Ing. Martin Knobeler

Tel. 05472-978610 

Fahrrad  oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

SENIORENBETREUUNG - 
erfahrene Betreuerin,
steuerlich absetzbar
Tel. 0172-2688041 oder 05404-9490466

Klavier-,  Keyboard-,  Gitarren- 
und Schlagzeugunterricht für alle
Altersgruppen erteilt: 0170-8094882
Gerne auch bei Ihnen zu Hause!

Wir suchen zum nächstmöglichen Ter-
min eine/n Mitarbeiter/in / Reini-
gungskraft für unsere Büroräume in
Venne. WINKELMANN REISEN, 

Tel. 05476-902000

1. STRAßEN-FLOHMARKT
„AM MÜHLENFELD“ in BOHMTE

16. APRIL 2023  ***  14-18 UHR
Entspanntes Trödeln 
bei autofreier Straße!  

Keine Händler - über 40 Stände!
(Absage bei Schlechtwetter!)

Brennholz 1,7 RM Boxen,  Erle /Birke 
Ofenfertig,  ca. 25 - 33 cm Ab Lager
Hördinghausen, Preis: 360,00 €

Tel. 0170-2177807

RESTPOSTEN ABVERKAUF
Wand- und Bodenfliesen
zu Sonderpreisen
BAUKING Bad Essen

TRADITIONELLE UND MODERNE
DESIGNTEPPICHE u. Teppichböden
in hochwertiger Qualität. 
BETTENBROCK GmbH, 
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

Schmutzige Gardinen abnehmen,
waschen, aufhängen

FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282
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KAMINHOLZverkauf
verschiedene Sorten u. Längen
NADELHOLZ - BUCHE - BIRKE -
EICHE Tel. 0160-92708827

Bastler sucht Schrottauto,
Preis verhandelbar.
Kostenlose Abholung.

Tel. 01573-6996581 + 0174-1351561 

Jagdwaffen zu verkaufen
1x Drilling   1x Doppelflinte
1x Rep.Büchse   2x mit Zielfernrohr  
Abgabe nur an Berechtigte

Tel. 0174-3152424

Wir suchen zum nächstmöglichen
Termin eine RAUMPFLEGERIN
(m/w/d)  in Teilzeit.
           HAUS ELISABETH  Bohmte

Tel. 05471-95520
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URLAUBSREIF?
www.reiseservice-bergmann.de

Tel. (auch WhatsApp) 0176-23381804
Das flexible Reisebüro in Venne.

Ich suche Audiokassetten und
Leerkassetten zum Verbasteln.  
Gerne auch beschriftet.  Keine Video-
kassetten. Tel. 0170-2425314

VERMIETUNG
Bungalow, renoviert auf neuesten
energieeffizienten Stand, Bad Essen,
187 m2,  beste Wohngegend,  Orts-
kernnähe,  Eckgrundstück 868 m2, 
Terrasse Südwestlage, Carport und 4
Einstellplätze. EG: Flur, Wohn-/Ess-
bereich, Kaminzimmer, Küche mit
Einbauküche, Gäste-WC mit Du-
sche. OG: 3 Räume, Bad mit Dusche
und Wanne, Loggia Südseite. Keller:
Heizungsraum, HWR, Vorratsraum,
Gästezimmer.
KM 1.610,00,00 € + NK 100,00 €. 
Auf Wunsch Treppenlift in beiden
Etagen nutzbar + 40,00 €/mtl. 
Kaution: 2 KM.        Bezugsfertig ab:
1. MAI 2023         Tel. 0160-97996805

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

DAS GARTENJAHR STARTET: 
Wir sind Ihr Partner für 

ansprechende Begrünungen,
Wasser und Licht im Garten, 

Pflasterungen aller Art,  Verlegung
keramischer Plattenbeläge, 

Zaunbau,  Blockhüttenaufbau 
u. vieles mehr - Gartengestaltung

Heiko Wloch - Meisterbetrieb, 
Tel. 05472-5200

www.garten-wloch.de

Die Fahrradsaison ist eröffnet! 

Jetzt PROBE FAHREN und 
TRAUMBIKE sichern!  Große Aus-

wahl und tolle Frühlingsrabatte beim 
FAHRRADHAUS LILIER 
in Bad Essen und Bohmte. Waffen zu verkaufen

1x Pistole Walther P38 (BW P1)
1x Signalpistole H+K P2A1
Abgabe nur an Berechtigte

Tel. 05472-949700

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg,               Tel. 05475-262 

Gartenteich Aufgabe in Wehrendorf. 
Wer möchte unsere Teichfische
(überwiegend Goldfische)
kostenlos haben?  Tel. 05472-4282

Witwe,  82 Jahre,  möchte nette Dame
für kleine Unternehmungen und gute
Gespräche kennenlernen.

Tel. 05472-9542838

Haushaltshilfe 1-2x wöchentl. in B.E. 
gesucht.  Deutschkenntn. erf.
PKW erw.  Tel. 0151-12317777
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Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Neu Bagger,  Rüttler,  Radlader,  
Alu-Gerüst,  Roll-Gerüst,  Anhänger 
Kipper,  Bautrockner und
andere Baumaschinen zu vermieten.  

Tel. 05472-73413 oder 0151-11268327
www.hms-laukert.de

Ob Tag,  ob Nacht
- zu jedem Ort 
- TAXI HALFMANN  kommt sofort!
Bad Essen, Tel. 05472-1425

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

SO, 7. MAI 
VOLKSRADFAHREN
Start: 9:30 – 10:30 Uhr 

EIBE 90 WEHRENDORF

ACHTUNG  HUNDEHALTER! 
Neuer Welpen & Rüpel Kurs startet
Ende April.  Jetzt voranmelden und
Platz sichern.  Infos: www.dog2unit.de 
DOG 2Unit -  Die Hundeschule 
für Mensch & Hund - Bad Essen. 

Mobil: 0152-33914091

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

Gesucht wird eine 2-3 Zi.-Wohnung
im Raum Schwagstorf, Hunteburg,
Bohmte,  gerne ländlich. Gerne m.
Garage o. Schuppen.  Bin 56,  Nicht-
raucher,  o. Haustiere.  Berufstätig bei
Boge/Damme.  Schufa-B. vorhanden.  

Tel. 0151-17332233

Ferienhaus an der Ostsee
zu vermieten

www.datlavendelhus.de
Tel. 05472-73860

RESTPOSTEN ABVERKAUF
Wand- und Bodenfliesen
zu Sonderpreisen
BAUKING Bad Essen

Wohnung zu vermieten in Venne.
Küche & Lüftungsanlage vorhanden.  
92 m2   ab sofort.  
Erstbezug auf 2 Etagen.   750 € KM.  

Tel. 0162-9425713

1A MALERARBEITEN
VOM FACHMANN (Altgeselle).
Auch kurzfristig  -  preiswert.
Kostenlose vor Ort-Besichtigung.
U.a. Festpreis.  Fa. Tel. 0177-1445572
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Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 0179-1415598

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo. + Fr. 9-13 Uhr,  Mi. 15-18 Uhr 

und nach Terminvereinbarung  

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

Textil- und Polsterreinigung
bei NEUCLEAN
Ich reinige Teppiche,  Sofas,  Stühle.   
Mit Biomittel!  Tel. 0162-9427649

WALZEN-Häcksler AXT 25D Bosch
NP 309,-  VHB 200 €,  Waschmaschine
Siemens A/4-26  VHB 100,- €  

Tel. 0178-3624679

Suche für Himbeerfeld
nebenberuflich Mitarbeiter*innen
für außen (wetterabhängig) 
d.h. Anklammern der Ruten
bei flexibler Arbeitszeit. 
Alle Geschlechter willkommen!  
Himbeerhof Niemeyer  Tel. 05473-696

HAUSSERVICE-HOFF
Gartenarbeiten,  Pflaster- & 
Betonarbeiten,  Zaunbau,
Giebel- & Dachunterstände,
Streich- Holzarbeiten u.v. mehr.
Kostenlose Beratung. 

Tel. 0178-6149516  D. Hoff
Renovierungsarbeiten, Trockenbau,
Streich- u. Putzarbeiten u.v.m.

Tel. 0162-9176443  M. Hoff

Mieter gesucht für 3-Zi-Whg,  98 m2,
Souterrain,  hell und sonnig,
Terrasse und Garten,
Südhang Ostercappeln  nahe Wald-
rand.    450 € Kaltmiete plus NK.  

Tel. 0176-97316122

Videoüberwachung & Alarmsysteme
-  Mit Sicherheit gut beraten  -

RADIO STOLTE,  Bohmte
Tel. 05471-2448
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Die AWIGO informiert:
Zur Sicherheit der Kunden: 

Wartezeiten auf Recyclinghöfen 
bei Baggerarbeiten möglich

Landkreis Osnabrück. Da es aktuell zu vermehrten Rückfragen
kommt, will die AWIGO Abfallwirtschaft Landkreis Osnabrück
GmbH mit dieser Pressemitteilung zu folgenden Gegebenheiten auf
ihren landkreisweit sechs Recyclinghöfen informieren:

Die Sicherheit für anliefernde Kunden auf den Entsorgungsstandorten
zu gewährleisten, steht für die AWIGO stets an erster Stelle. Da es
zeitweise auch im laufenden Betrieb notwendig wird, an den Abla-
destellen der Recyclinghöfe wieder Platz für neue Wertstoffe zu
schaffen, lassen sich dafür notwendige Baggerarbeiten während der
Öffnungszeiten manchmal nicht vermeiden. 
Diese Baggerarbeiten bergen allerdings Gefahren – zum einen durch
das schwere Gerät im Einsatz selbst, zum anderen auch durch Teile,
die bei den Arbeiten umherfliegen können. Aus diesem Grund sind
vorübergehende Sperrungen auf den Recyclinghöfen zur Gewährleis-
tung der Sicherheit vor Ort unabdingbar. 
Die Mitarbeitenden auf den Standorten sind bemüht, die Sperrungen
schnellstmöglich wieder aufzuheben. Die AWIGO bittet um
Verständnis und im Falle einer Sperrung um etwas Geduld. 
Rückfragen beantwortet das AWIGO-Service Center gerne unter
info@awigo.de oder per Telefon unter (0 54 01) 36 55 55.

nicht mehr abgesagt werden, weil kein Geld für ein Geschenk da
ist.“
Zudem soll eine Servicepflicht des Staates eingeführt werden: Fami-
lien werden künftig aktiv mit einem digitalen Portal über ihre An-
sprüche informiert, denn noch zu viele Familien kennen ihre Rechts-
ansprüche nicht und nehmen deshalb keine Leistungen wahr. Die
Kindergrundsicherung soll so ausgestaltet werden, dass Anreize zur
Arbeitsaufnahme gegenüber der heutigen Situation verbessert wer-
den.
Damit vom Verdienst nicht sogar weniger übrig bleibt als vorher, soll
der Zusatzbetrag langsamer abschmelzen als das, was Familien dazu
verdienen. „Am Ende soll netto mehr bleiben als bisher“, fasst Polat
zusammen. 
Mit der Kindergrundsicherung wird für alle Familien ein tragfähiges
Sicherheitsnetz gespannt. Jedes Kind soll zukünftig die Kindergrund-
sicherung bekommen. Kinder aus einkommensschwachen Familien
werden mit einem Zusatzbetrag besonders unterstützt. „Wenn Fami-
lien besser abgesichert sind, können Kinder sorgenfreier aufwachsen
und ihre Lebenschancen realisieren“, so Polat abschließend.

Filiz Polat MdB
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Deutschen Bundestag   

Kindergrundsicherung
Polat fordert gleiche Chancen 

für alle Kinder
Allen Kindern und Jugendlichen gleiche Chan-

cen und Teilhabe zu ermöglichen, ist für die Bundestagsfraktion von
Bündnis 90/Die Grünen ein zentrales Ziel. „Wir können
nicht akzeptieren, dass in einem reichen Land wie
Deutschland knapp ein Fünftel aller Kinder und Jugendli-
chen in Armut leben“, sagt Filiz Polat, grüne Bundestagsab-
geordnete aus Bramsche. Auch in Niedersachsen liegt der
Anteil der von Armut gefährdeten Kinder und Jugendlichen
unter 18 Jahren bei 22,4 Prozent – und damit noch über
dem Bundesdurchschnitt (20,8 Prozent).
Polat sieht in der Kindergrundsicherung einen wichtigen
Baustein, die sie mit der Ampel-Koalition und einem brei-
ten Bündnis aus der Zivilgesellschaft umsetzen will. „Die
Kindergrundsicherung ist ein zentrales sozialpolitisches
Vorhaben, um endlich wirksam gegen Kinderarmut vorzu-
gehen und gesellschaftlichen Zusammenhalt nachhaltig zu
stärken“, so Polat.
Durch die Bündelung und Digitalisierung der verschiede-
nen Leistungen wird Bürokratie abgebaut und auch der Zu-
gang zu Leistungen erst ermöglicht. Denn nur etwa ein
Drittel aller Familien mit Anspruch auf den Kinderzuschlag
nutzen diesen auch. Gleichzeitig soll das verfassungsrecht-
lich garantierte Existenzminimum so ausgestaltet werden,
dass alle Kinder gleiche Teilhabechancen erhalten. Polat er-
klärt: „Für uns heißt das konkret: Die Mitgliedschaft im
Sportverein wird nicht mehr an den fehlenden Turnschu-
hen scheitern. Die Einladung zum Kindergeburtstag muss

Kinderstube Natur: 
Rücksicht nehmen auf 

heimische Wildtiere 
Im Frühjahr erwacht die Natur zu neuem Leben
 – im wahrsten Sinne des Wortes: Die Brut-,
Setz- und Aufzuchtzeit vieler heimischer Wildtiere ist gekommen.
Daher gilt ab dem 1. April bis zum 15. Juli in Niedersachsen die
Anleinpflicht für Hunde im Wald und in der freien Landschaft. 
Die Jägerschaft Wittlage bittet daher alle Naturfreunde und Erho-
lungssuchende in den kommenden Wochen um erhöhte Rücksicht-
nahme beim Spaziergang in der freien Natur.
„Ob Rehkitz, Junghase oder Fasanenküken, die Natur gleicht im
Frühjahr einer einzigen Kinderstube“, so Jürgen Gösling, Vorsitzen-
der der Jägerschaft Wittlage „Rücksichtnahme ist also dringend erfor-
derlich.“ Von den freilaufenden Vierbeinern gehe in dieser Zeit eine
besondere Gefahr aus, denn nicht nur die Jungtiere, auch die Eltern-
tiere seien mitunter stark gefährdet. Hochträchtige Rehe seien bei
weitem nicht mehr schnell genug, um vor stöbernden Hunden flie-
hen zu können. 
Aber auch für die Hundebesitzer gilt es einiges zu beachten, denn
die tierische Nachwuchspflege unterscheidet sich häufig deutlich
von der des Menschen: Zum Schutz der Jungen werden diese tags-
über häufig allein gelassen. Rehkitze oder Junghasen zum Beispiel,
sind so in Verbindung mit der angeborenen „ducken-und-tarnen-
Strategie“ für natürliche Fressfeinde fast unauffindbar. Die Muttertie-
re halten sich in der Nähe auf und erscheinen nur zum Säugen.
Solch scheinbar verlassene Jungtiere sollten Spaziergänger auf kei-
nen Fall anfassen oder gar mitnehmen. Das Jungwild nimmt bei Kon-
takt sofort den Menschengeruch an. Das zurückkommende Mutter-
tier wird durch diesen Fremdgeruch sofort abgeschreckt – die Jung-
tiere werden so tatsächlich zu Waisen. „Falsch verstandene Tierliebe
bewirkt in diesen Fällen leider allzu häufig das Gegenteil“, so Gös-
ling weiter. 
„Auf den ausgewiesenen Wegen bleiben und unbedingt den Hund
angeleint führen“, fasst der Vorsitzende Gösling die wichtigsten Ver-
haltensregeln für den Spaziergang in der freien Natur zusammen. 

Aus Sicherheitsgründen kann es vorübergehend zu Sperrungen auf den
AWIGO-Recyclinghöfen kommen. Foto: T. Reichelt/AWIGO.
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Nachlese des Männerchores Venne 
zum Winterhalbjahr 2022/2023

Grünkohlmahlzeit des
Männerchores Venne

am 18.03.2023
Eine unserer Traditions-

veranstaltungen im Vereinslokal 
„Venner Steakhaus“!

Endlich wieder treffen, klönen, singen,
schmausen und fröhlich sein ohne Mas-
ken und Einschränkungen. Festaus-
schuss und Vorstand des Männerchores
Venne freuten sich sehr über mehr als
80 Teilnehmende an diesem schönen
und gemütlichen Abend.
Nach einer musikalischen Einführung
durch das Duo unserer Mitsänger Hel-
mut Krüwel und Friedhelm Rebber mit
seiner Ziehharmonika eröffnete unser
1. Vorsitzender Herbert Koch, gleich-
sam seine Exzellenz amtierender Grün-
kohlkönig Herbert der II, den Abend
und begrüßte alle Teilnehmenden auf
das Allerherzlichste. Er ließ es sich
nicht nehmen, wie altbekannt, auch
humorige Reime und Anekdoten darzu-
bieten.
Dann wurde aufgetragen. Familie Delil,
so die einhellige Meinung, hatte sich
bei der Grünkohlmahlzeit mit dem grünen Gemüse nebst diversen
Fleisch- und Wurstsorten und leckeren Kartoffelvariationen selbst
übertroffen.

Alles war sehr schmackhaft, es
gab reichlich Nachschub. Bei
der Nachspeise wurden sogar
die Schüsseln noch „ausge-
leckt“. Die rührigen Kellnerin-
nen versorgten uns auf das Bes-
te.
Nach dem Essen gab es Chorge-

sang, dirigiert von unserem Chorleiter Gert Meintrup, anschließend
sangen alle gemeinsam stimmungsvolle Lieder, begleitet auf dem Ak-
kordeon von Friedhelm Rebber.
Das bei der Grünkohlmahlzeit des Männerchores Venne altbekannte
Preisknobeln machte wieder großen Spaß, bei der Preisverleihung,

durchgeführt von Heinrich Thelker, gab es viele kleinere und größere
Dinge zu gewinnen. 
Eingebettet in fröhlichen Gesang wurden verdiente Mitglieder ge-
ehrt, darüber werden wir noch berichten. Kurzweilig verlief der ge-
samte Abend mit vielen interessanten Gesprächen und Musik vom
Feinsten, begleitet vom Akkordeon, gespielt von Friedhelm Rebber.
Ein besonderes Highlight war, wie bei jeder Grünkohlmahlzeit, die
Ehrung einen neues Grünkohlkönigs. 
Dieses ist immer wieder eine große Überraschung, denn: „Wer wird
es wohl diesmal werden?“. Herbert Koch gab als scheidender Grün-
kohlkönig die Insignien ab. 
Neuer Grünkohlkönig wurde unser Kassenwart Jürgen Keisker, der
nach der Laudatio von Heinrich Thelker auch gleich einen großzügi-
gen Obolus ankündigte. Unsere „Familie Männerchor“ dankt ihm
sehr dafür!
Großen Dank dem Festausschuss sowie allen Mitwirkenden für die-
sen stimmungsvollen und kulinarischen Abend, der allen in guter Er-
innerung bleiben wird.

Der Vorstand des Männerchores Venne im April 2023   

von links: Laudator Heinrich Thelker, scheidender Grünkohlkönig Herbert II mit Gattin Marlene, 
amtierender Grünkohlkönig Jürgen I mit Gattin

Moorschutz ohne Grenzen
Direkt angrenzend an das Venner Moor im
Landkreis Osnabrück liegt das Campemoor im
Landkreis Vechta.

Während auf der Osnabrücker Seite die Renaturierung begleitet
durch einen eigens dafür angestellten Moor-Manager fortschreitet
und Mittel für den Moorschutz im Haushalt bereitgestellt wurden,
wird auf Vechtaer Seite unverständlicherweise noch über eine Ge-
nehmigung für weitere Abtorfungen auf einer Fläche von bis zu 100
ha bis 2048 diskutiert.
Geplant ist die Abtragung von mehr als 2.400.000 m³ Torf, die da-
durch freigesetzte Menge von jahrhundertelang im Boden gebunde-
nen CO2 ist enorm - und macht auch nicht an Kreisgrenzen halt.
Moore speichern nicht nur CO2 und leisten damit gerade im moor-
reichen Niedersachsen einen wesentlichen Anteil zum Klimaschutz,
sondern bieten auch geschützte Lebensräume für Flora und Flora.
Schon heute gibt es eine Vielzahl von Möglichkeiten, landwirtschaft-
liche Flächen im Moor klimafreundlich und ökonomisch erfolgreich
zu bewirtschaften. Neue Förderprogramme, die in Planung sind,
sind ebenfalls starke Argumente für die Wiedervernässung von Flä-
chen.
Das Festhalten an der geplanten Abtorfung entspricht in keinster
Weise den aktuellen Herausforderungen, die der Klimawandel an
uns stellt.
Der Kreisverband von Bündnis 90 / Die Grünen unterstützt daher
ebenso wie die Grüne Kreistagsfraktion die Initiativen im Nachbar-
kreis, die sich für die Wiedervernässung des Campemoor einsetzen.
Um auf das Thema aufmerksam zu machen, unternehmen die Akteu-
re der Grünen Jugend Vechta, des BUND, der Biologischen Schutz-
gemeinschaft Hunte Weser-Ems, des Kreisverbandes Bündnis90 / Die
Grünen sowie weitere Gruppen einen Spaziergang am Freitag, den
14. April 2023 zu 16.30 Uhr, an dem wir gerne teilnehmen.
Treffpunkt ist die Osnabrücker Straße, Ecke Koppelstraße in Vör-
den. Interessierte aus Stadt und Landkreis sind herzlich eingeladen,
uns zu begleiten.
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